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Nr. 83. 


Die ſeit langem unerfreulichen Verhältniſſe in Ober⸗ 
ſchleſien haben ſich in der letzten Zeit erheblich verſchlechtert 
Das Genfer Schulkompromiß hat die verſchiedent⸗ 
lich erwartete Beſſerung der Verhältniſſe nicht gebracht; ob⸗ 
gleich in Genf ausdrücklich beſchloſſen wurde, daß Eltern 
oder Erziehungsberechtigte dafür, daß fie die Kinder in die 
deutſchen Schulen anmeldeten, nicht mehr mit Polizeiſtrafen 
belegt und auch gerichtlich nicht mehr zur Verantwortung 
gezogen werden dürften, gehen die Strafbefehle und die Ge⸗ 
richtsurteile weiter. Am Mittwoch wurden in Ruda 38 Pro⸗ 

zeſſe gegen ſolche deutſchen Eltern verhandelt, und weitere 
200 Prozeſſe gegen Einwohner der Dörfer Ruda und Biel- 
ſchowitz ſtanden für die nächſten Tage bevor. Und als zwei 
deutſche Abgeordnete am letzten Dienstag beim Wojewoden 
Gratynſki dieſerhalb vorſtellig wurden, erwiderte dieſer nur, 
daß ihm der amtliche Text der Genfer Beſchlüſſe noch nicht 
zugegangen ſei, und daß er auch auf die Entſcheidungen der 
Gerichte keinen Einfluß habe. Nicht nur im Intereſſe der 
deutſchen Minderheit, ſondern auch im vitalen Intereſſe des 
Staates und im Intereſſe ſeines Preſtiges im Auslande 
müßte eine Verpflichtung, die Polen unter den Auſpizien 
des Völkerbundes übernommen hat, ſich in raſcheſtem Tempo 
praftifch auswirken. . . ne 

Weiter werden die Verhältniſſe in Oberſchleſien durch 
Akte von Vandalismus und durch grundloſe Ent⸗ 

laſſungen von deutſchen Privatbeamten und Ar- 
beitern in der Induſtrie vergiftet. So wurde in der 
Sonntagnacht von bisher unermittelten Banditen ein Y o m- 
benattentat auf das Grabmal des vor einigen Wochen 
auf dem katholiſchen Friedhof in Myslowitz beerdigten 
Pfarrers Bresler verübt. Der auf der Gruft ruhende 
Stein wurde mit einer ſtarken Ladung Dynamit geſprengt. 
Die Nachricht von dem Attentat hat unter der Bevölkerung 
allgemeine Eutrüſtung hervorgerufen. 
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Unerfreuliches aus Oberſchleſien. 


Die Schulverhältniſſe. Entlaſſungen von Deutſchen. Terror der Aufſtändiſchen. 
Der Zweck der Grenzverſchiebungen in Oberſchleſien. 


Verſammlungen geſprengt wurden. 
man ſo etwas erleben. Und das alles geſchieht erſt ſeit dem 
Zeitpunkt, wo der neue Wojewode ſeine Amtstätig⸗ 
keit übernommen hat. 
Vorfälle nur während des Wahlkampfes abſpielen würden, 
war nicht berechtigt. 
Ergebnis der Wahlen für die Polen alle Par- 
teien vereinigen wird, aber ſtatt deſſen entſtand Anarchie. 

Durch den Kampf in den eigenen Reihen iſt die Maſſe 
den polniſchen Führern aus den Händen geglitten. Heute 
kann man ſagen, daß 
Führer beſitzt und die Volksmaſſen hinter ſich hat. 
kann der polniſchen Sache zum Fluche gereichen. 


Bromberg, Sonntag den 10. April 


man ſolche Vorgänge 
Der Redner kritiſiert 
Polizei bei dem Überfall in Chorzow, wo die Beamten er⸗ 
klärten, daß es bei politiſchen Verſammlungen geſtattet ſei, 
Krach zu ſchlagen. i 
man den polnischen Geiſt nicht fördern und die Herzen der 
oberſchleſiſchen Bevölkerung 
winnen. 
und zulaſſen, daß die öſſentliche Meinung durch eine kleine 
Gruppe unbeſonnener Elemente terroriſiert wird, die Sas 
durch glaubt, das Polentum zu fördern, ſo iſt zu befürchten, 
daß Oberſchleſien für Polen verloren geht. 

Die Banditen glauben, eine patriotiſche Tat begangen 
zu haben, und dafür noch Vergün igungen zu erhalten. Die 
Bombenattentäter auf die „Polo ia“ find z. B. noch heute 
cuf freiem Fuß, und wenn u 
geſtraft ausgehen läßt, werden © 


ie ſchlmme 


ort, der erklärte? ' i ; 
8 ehe iſt heute nichts weiter als eine Kolonie, die 
ausgeben 

werden von Schleſien aufgebracht. Oberſchleſien iſt die mel⸗ 
kende Kuh, deshalb ſollte es von ſeiten der Regierung ein 
größeres Entgegenkommen erfahren. 
wird nur durch die produktive Arbeit der weſtlichen Woje⸗ 
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Bromberger Tageblatt 


Im freien Polen muß E: 
ein Amtes nicht gewachſen iſt. Das Banditentum hauſt jetzt 
nicht in Unterſchlüpfen, ſondern geht auf die Straße. Statt 
der Argumente in Worten ſpielt der Knüppel eine Rolle. 
Statt eines freien Gedankenaustauſches — die Gewalt. 
Statt des freien politiſchen und ſozialen Lebens — der 
Terror niedrigſter Art und die Herrſchaft der brutalen 
Fauſt.“ Als Beiſpiel ſchildert dann das Blatt die Vorgänge 
bei der in Chorzow geplanten, aber durch die Auſſtändiſchen 
verhinderten Verſammlung und fragt zum Schluß: „wo 
wir leben. was das bedeutet, wo die Vexwaltungs⸗ 
behörden ſind und wie lange die Regierung die Verwilde⸗ 
rung der niedrigſten Elemente zu dulden gedeukt, die heute 
in Schleſien wüten, wie die wilden Tataxen. Die ſchleſiſche 


Auch die Annahme, daß ſich dieſe 


Wir glaubten, daß das traurige 


keine polniſche Partei einen richtigen 
Und das 


Das Traurigſte iſt, daß die Banditen, welche die pol⸗ à F E83 rt 
niſchen Verſammlungen ſprengen, einer Organiſation an⸗ Bevölkerung ruft laut nach URL geit 5 genug, kehrt 
gehören, der auch der Wojewode angehört. Vor | um auf dieſem Wege, ſo lange es noch Zeit iſt. Sf 
ſechs Jahren, als alle Polen um die Freiheit kämpften, So Karfantys Warſchauer Sprachrohr. Inzwiſchen 


ſcheint man ſich in Kattowitz mehr mit Wa hlge o metrie 
zu befaſſen. Die „Gazeta Robotnicza” bringt in beſtimmter 
Form eine Meldung, daß die letzte Reiſe des Woſewoden 
Grazynſki nach Warſchau den Zweck hatte, über die Er⸗ 
weiterung der Grenzen der Schleſiſchen 
Wojewodſchaft zu verhandeln. Bekanntlich ijt Woie- 
wode Grazynſki der Urheber des Gedankens, durch den An⸗ 
ſchluß des Dombrowaer Kohlenbezirks und des Czenſto⸗ 
chauer Bezirks den Prozentſatz der polniſchen Bevölkerung 
in der derart erweiterten Schleſiſchen Wojewodſchaft zu 
ſtärken. Auf diefe Weiſe jollen die Deutſchen zu einer nicht 
mehr ausſchlaggebenden Minderheit herabgedrückt werden. 
Nach den Informationen der „Gazeta Robotnicza“ 
die Regierung dem Plan wohlwollend gegenüber. 
deutſche Charakter der Stadt Kattowitz ſoll ferner dadurch 
verwiſcht werden, daß nach Kattowitz eine Reihe volniſcher 
Amter aus Krakau verlegt wird, in erſter Linie das höhere 


nicht für möglich gehalten. 
alsdann noch das Verhalten der 


Mit dieſem Vandalismus wird 


) 0 für das Polentum nicht ge- 
Wenn die Behörden nicht ihre Pflicht erfüllen 


deportige Verbrechen un⸗ 
* Ir jeb dene nüchſten Wahlen = 
re ie M age er Ben 8 Tu 2 v ti yon se 2 2 . Wa N br 

I Beit nahm auch Korfanth das ir Beihränfeh uns heute auf dieje knappe Uberſicht 
8 ; 0 über die Vorgänge in Oberſchleſien in der letzten Zeit. Wie 
die Dinge liegen, wird man der weiteren Entwickelung der 
dortigen Lage anit Spannung zu folgen haben. 


Gelegen 


et wird. 38 Proz. aller Deviſen in der Bank Polſfki 
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Eine Anleihe, aber dene 


. 


Der polniſche Staat 


Kapitulation. 


a: eee ER, 8 > A 5 wodſchaften: Oberſchleſien, Poſen und Pommerellen, er- 
Baker punije einen Dre im sunta ta u {lan erpat halten, während alle übrigen Wdjewodjýaften Zuſchüſſe er- Warſchan, 9. April. Unter dieſem Titel bringt „Glos 
und daß man dann auf ſeine Dienſte verzichte. Die fordern. Prawdy” einen Leitartikel, der ſich mit der Anleihefrage be⸗ 


Entlaſſung iſt für die „Königs⸗ und Laurahütte“ ziemlich 
teuer, da der Vertrag Pietſchs noch fünf Jahre läuft. Pietſch 
ſteht ſeit über zwanzig Jahren im Dienſte der „Königs⸗ und 
Laurahütte“. Sein Nachfolger, ein polniſcher Ingenieur, iſt 
bereits ernannt. Begründet wird die Entlaſſung damit, daß 
Pietſch bei der Kündigung von Bergarbeitern, die infolge 
des Rückganges des Kohlenabſatzes notwendig geworden 
ijt, angeblich heuptſächlich polniſche Arbeiter herausgegriffen 
habe, was indeſſen nicht zutrifft. Trotzdem ift fetzt eine neue 
Liſte der zu Entlaſſenden aufgeſtellt worden, und dieſe ent⸗ 
hält nun allerdings nur die Namen von ausſchließlich 
deutſchen Arbeitern, von denen nach deutſchen Preſſemeldun⸗ 
gen rund 8000 gekündigt worden ſind. Und das trotz 
des Genfer Abkommens, das eine paritätiſche Be⸗ 
handlung der Minderheiten zur Pflicht macht. 
Wie es in der Praxis um die Freiheit von poli⸗ 
tiſchen Verſammlungen und um die Sicher⸗ 
heit der Perſon in Oberſchleſien infolge des Ter- 
ror8 ſeitens der Aufſtändiſchen beſtellt iit, da- 


Die Fürſorge der Zentralregierung für Oberſchleſien iſt 
dagegen ſehr mangelhaft. 
niſſen nicht gewachſen. Während des engliſchen Bergarbeiter⸗ 
ſtreiks wurden 17 Millionen Dollar an die deutſche Eiſen⸗ 
bahn für Frachten gezahlt, und für dasſelbe Geld hätte man 
die Eiſenbahn für den Kohlentransport zwiſchen Oberſchle⸗ 
ſien und den baltiſchen Häfen bauen und dadurch die weitere 
Arbeitsloſigkeit von mehreren Tauſend Arbeitern verhin⸗ 
dern können. ! 
arbeiterſtreik habe die Regierung vergeudet. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit kommt der Redner auch auf Vorkommniſſe bei den 
Pilſudſti⸗Feiern zu ſprechen und bezeichnet es als undemo⸗ 
kratiſch, wenn in Warſchau die Polizei die Hausbeſitzer zum 
Flaggen zwingt und in den Amtern auf Befehl dem Mar⸗ 
ſchall Huldigungen zu ſeinem Namenstag dargebracht wur⸗ 
den. Das ſind ruſſiſche Methoden. Auch ſolle man nicht die 
Parteipolitik in die Schule und das Elternhaus 
tragen. Die Deutſchen ſollte man zu loyalen Staatsbürgern 
erziehen, und wenn man ihnen den Vorwurf der Ylloyalität 
macht, ihn auch beweiſen, und dann rückſichtslos ſcharf mit 


Die Regierung iſt den Verhält⸗ geführt werden, doch einiges Licht wirft. Der Artikel er⸗ 


möglicht es dem aufmerkſamen Leſer, auch das Ungeſagte 


Arbeiten der Regierung, die aus dem Maiumſturz Hervors 
gegangen iſt, „den Ring des a Aa 
ien Polen umgeben war, durchbrochen 
ätten.“ : an ee, 
Die Einnahmen aus dem engliſchen Berg⸗ 
bar wären, ſchreibt das Blatt: „Vor allem müſſen alle 
politiſchen Bedingungen abgelehnt werden. Auf a 
Vorſchläge auf dieſem Gebiete antwortet die Regierung kurz: 
Nein! Weiter müſſen alle übertriebenen Forderungen hin⸗ 
ſichtlich der Garantie für die geliehene Summe weg⸗ 
fallen. Wir ſind ein loyaler Kontrahent, wir wollen den 


1 ao Plan der Verwendung der Anleihe durchführen. Doch muß 


Schließlich können wir nicht Zinſen zahlen, 


frau 


steht 
Der 


G 


ſchäftigt — und auf die Verhandlungen, die im Geheimen 


beiläufig zu erraten. Zuerſt wird behauptet, daß erſt die 45 


Über die Anleihe⸗Bedingungen, die für Polen akzeptier⸗ 8 
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es unſer eigener Plan fein, der ausſchließlich den Ber 
dürfniſſen der Finanzwirtſchaft Polens angepaßt wäre. 
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von legen einige Vorfälle aus det letzten Zeit Zeugnis 5 ; se Fi 0 N s Pih 
i eg len y N aller Geſetzesſtrenge gegen ſie vorgehen. i 12 die die Möglichkeiten des Zuwachſes an Kapi ⸗ u 
e R ene e e,, a So lange die Banditen die Gewißheit haben, daß fie | talin unferem wirtihaftlihen Leben überſteigen . 
in Chorzow abzuhalten, nachdem acht Tage vorher eine unter dem Protektorat des Wojewoden ſtehen und ſtraflos [ Unſere Situation zwingt uns nicht zu unvernünftigen | a 
ſolche Berfammlung von den Auftänb chen geſprengt mor- alles begehen können, glaubt der Redner an keine Beſſerung geſtändniſſen. Wir müſſen ohne Nervofität ſprechen. S0 u 
den war. Unter der Drohung des Vorſtandes der Muf- | der Verbältniffe und ſpuckt vor den Leuten aus, die glauben, ſpricht auch, wie ſich aus den bisherigen Geſprächen mit dem! 
ſtändiſchen, daß Aufſtändiſche, die die ausgegebene Parole | auf diefe Art gute volniſche Patrioten zu fein.“ amerikaniſchen Bankkonzern ergibt, unſere Regierung. Der 
nicht befolgen, Entlaſſung aus der Arbeit zu ge⸗ So Korfantys Parteifreund und Korfauty ſelbſt. Ein | geſtrige Tag hat diefe Geſpräche bedeutend gefördert. Eine 
wärtigen hätten, verſammelten ſich etwa fünfhundert | ‚aut Teil Schuld daran, daß die Verhältniſſe in Oberſchleſien Anleihe, vorläufig eine, Stabiliſierungs⸗ 
Anfſtändiſche aus dem ganzen Landkreiſe Kattowitz in | ſich jo entwickelt haben, trägt Korfanty felbit, denn er ift an leihe, ift möglich geworden. 5 
Chorzow und umzingelten das Dorf, um Korfantys r Schöpfer der Inſtitution, die ihm jetzt jo viel Pein verur⸗ ~ 3 N 
abzufaſſen. Trotz ſtarken Polizeiaufgebotes konnte das ſacht. Er wird die Geiſter, die er rief, nun nicht los. Über s 1 NRA 
von Aufſtändiſchen ſtark beſetzte Verſammlungslokal nicht f diefe Korfantyſche Schöpfung läßt fiğ ſein Warſchauer Der polniſche Gegenvorſchlag. i * 2 


freigemacht werden, ſo daß Korfanty es vorzog, den Ort 
überhaupt nicht zu betreten. In der darauffolgenden Ver⸗ 
ſammlung der Aufſtändiſchen, die unter ſtarker Erregung 
verlief, wurde die Forderung aufgeſtellt, Korfanty tot⸗ 
zuſchlagen. e } N 

Gleichzeitig fand in Knurow (Kreis Kattowitz! eine Ver⸗ 
ſammlung des Verbandes Deutſcher Katholiken 
ſtatt, in der der Abgeordnete Fa einen Vor⸗ 
trag halten ſollte. Zu Beginn der Verſammlung drangen 
fünfzehn Aufſtändiſche in den Saal ein und ſprengten die 
Verſammlung. Nach vollbrachter Tat durchzogen Gruppen 
zu fünfzig Mann die Straßen und bedrohten die Bevölke⸗ 
rung. Mit den Deutſchen würde gründlich aufgeräumt 
merden, wenn die Nachwahlen, die am 10. April ſtattfinden, 
zu Ungunſten der Polen ausfallen ſollten. 


Die Kritik im Schleſiſchen Seim. 


Im Schleſiſchen Sejm brachte ein Parteifreund 
Korfantys, der Abg. Janicki, dieje. Vorkommniſſe, wo 
polniſche Verſammlungen geſprengt und polniſche Patrioten 
verprügelt worden ſind, zur Sprache. ; 

„Derartige Zuſtände hat man — ſo führte er aus — 
ſelbſt während der preußiſchen Knechtſchaft nicht 
gekanntz eg it damals nicht vorgekommen, daß polniſche 


Sprachrohr, 
Nummern wie folgt aus: 
„Die Verwilderung der ſchleſiſchen Aufſtändiſchen, die 
ſich mit jedem Tage mehrenden Terrorakte, die Ertötung 
eines jeden politiſchen und ſozialen Freiheitsgedankens durch 
die Aufſtändiſchen, 
worden ſind, die täglichen durch die Aufſtändiſchen verübten 
Gewaltakte an dem lebendigen Leibe der ſchleſiſchen Gemein⸗ 
ſchaft ne e jegliches zuläſſige Maß überſchritten. 
usna 
„Sanatoren“, die Karrierefäger find, gibt es in Oberſchleſien 
heute ſchon keine Meinungsverſchiedenheiten nach dieſer 
Richtung hin. 
Meinung, die durch Gewaltakte, geübt von dem Abſcha 
der Geſellſchaft, aus dem Gleichgewicht gebracht ift, bittet 
Be nicht, ſondern fordert von der Zentralregierung, daß fie einem 
Zuſtande ein Ziel ſetzt, der in den europziſchen Verhältniſſen 
ohne Beiſpiel daſteht. 
ſchwellenden Proteſtes erſchallt 
Sie appelliert an die Zentralregierung, 3 
ſich unter den Augen der Verwaltungsbehörden entwickelt, 
zu unterdrücken, > üdlich 
Ausland die Nachrichten über den Terror in Schleſien in 
die Welt hinausſchreit. Denn jetzt beſteht der Terror. Dies 
werden keine Auftlärungen des Herrn Wojewoden ver- 
tuſchen, der leider ſeiner Aufgabe in der Erfüllung ſeines 


Mit A 


die „Rzeczpoſpolita“, in einer ihrer letzten 


; Weitere Verhandlungen in Paris. 


Nachdem die Regierung die Vorſchläge des amerikani⸗ 
ſchen Konfortiums, im beſondern in bezug auf die Finanz⸗ 
kontrolle, abgelehnt hatte, arbeitete Finanzminiſter Cze⸗ 
cho wicz ein neues Projekt aus, das dem amerikaniſchen 


die durch ihre Strafloſigkeit frech ge⸗ 


iol. Von offizieller Seite wird verſichert, daß in dieſem 


e eines verſchwindenden Häufleins örtlicher 
der Bank Polſki“ keine Rede fei. 
Gegeuvorſchlag wurde dem Vertreter 
Konſortiums, Herrn Monnet, 
darauf nach Paris abreiſte. 
Miynarſki nach Paris begeben, um die weiteren Verhand- 
lungen mit den dort weilenden Vertretern des amerikani⸗ 
ſchen Konſortiums zu führen. i 

Wie es heißt, jolen die Amerikaner an der Forderung 
feſthalten, daß ein ausländiſcher Beobachter zur Über⸗ 
wachung der Durchführung des von der polniſchen Regie⸗ 
rung entworfenen Stabiliſierungsplans beſtellt werde. Die 
Regierung will ſich vorläufig mit einer „Stabiliſierungs⸗ 


Der polniſche 
des amerikaniſchen 


Die geſamte geſunde ſchleſiſche öffentliche überreicht, der gleich 


chaum 


Aus dieſer rieſigen Welle des an⸗ 
die warnende Stimme. 
dieſen Terror, der 


will ſie nicht, daß das Polen feindliche 


Projekt gegenübergeſtellt und in Einklang gebracht werden t 


Projekt von einer „Kontrolle über die ftaatliben 
Finanzen, das Budgetoder die Kreditpolitik 


Heute früh hat ſich auch Herr pA 


anleihe“ begnügen, die ſie als den einleitenden Schritt zu 
weiteren. Auleihen für wirtſchaftliche Zwecke betrachtet. 
0 a s 7 * Se K $ yä: 


Europa und die Vorgänge in China. 


I 

| 

| Paris, 8. April. Das Tempo der Disknffion über die 
ö chineſiſche Frage wird in dem Maße immer ſchneller, wie die 
N Situation im fernen. Oſten immer beängſtigendere Formen 
1 annimmt. Die Aktion Tſchangſolins auf dem Gebiet der ſow⸗ 
eine Kriegs⸗ 
Í chi neſiſche 
Heute wird ſogar 


1 jetruſſiſchen Bozſchaft in Peking kann 
Eo erklärung er Sowjets an die 
Nordregie rung zur Folge haben. 


3 abſpielen würden, wäre eine Intervention Japans 
* unausbleiblich. Die weiteren Konſeguenzen kann man 
3 leicht erraten. 

KAlndererſeits kann man aus den aus London kommenden 


7 Nachrichten entnehmen, daß England zum Kampf auf 

Leben und Tod mit den Sowjets entſchloſſen 
2 2 die Mitwidinng 
E Amerikas. Frankreichs und anderer Staaten zu gewinnen, 


ift. Augenblicklich iſt England bemüht, 


I 1 aaria Endes ift es bereit, den Krieg auf eigene Fauſt 
i a zu führen. 
1 In Pariſer politiſchen Kreiſen ſpricht man davon, daß die 


beänugſtigende Evolution der Ereigniſſe im fernen Often 
nicht ohne Rückſchläge auf Europa im Sinne 
einer nenen Mächtegruppierung bleiben werde. 


Ne antilommuniſtiſche Bewegung 
in China. 


London, 8. April. PAT. Die von Tſchangkaiſchek 
eingeleitete Bewegung gegen die Kommuniſten gewinnt an 
Ausdehnung. Viele kommuniſtiſche Agitatoren in Schanghai, 
die im Beſitze von Waffen waren, oder ihre Ablieferung ver⸗ 
weigerten, wurden geſtern abend von Soldaten der Süd⸗ 
armee er ſch oſſen. Nach einer weiteren Meldung aus 
Schanghai fand dort geſtern abend eine wichtige Beratung 

er Generäle der Südarmee ſtatt, in welcher eine Reihe von 
antikommuniſtiſchen Beſchlüſſen gefaßt wurde. Man einigte 
ſich auch dahin, dieſe Beſchlüſſe nicht zur öffentlichen Kennt⸗ 
nis zu bringen. 

Wie aus Peking gemeldet wird, begründet Tſchangſolin 
die Reviſion in der ſowjetruſſiſchen Botſchaft damit, daß 4000 
bewaffnete Kommuniſten, deren Führer ſtändig in der Bot: 
ſchaft wohnten, einen Anſchlag auf ſeine Perſon planten und 
ein Blutbad unter den Ausländern veranſtalten wollten. 


t * 
Die Wiederaufnahme der Kampfhandlungen. 


London, 9. April. (Eigene Drahtmeldung.) Die Sid- 

truppen haben am Mittwoch nördlich von Pukau angeblich 

eine eruſte Niederlage erlitten. Sie hätten 20 000 Mann 
rluſte gehabt, von benen die meiſten getötet feien. 

Nach engliſchen Zuſammenſtellungen verfügen die 
Lautoneſen über eine Armee von 300 000 Mann in Südoſt⸗ 
ching, van denen die Hälfte bereits mit Erfolg gekämpft 
haben. Die Nordkräfte jolen ebenſo ſtark fein, jedoch über 
beſſere Artilleriefräfte verfügen. Die Kanton⸗Heere be⸗ 
reiter ſich auf einen Sommerfeldzug gegen 
Peking vor. ; 


* N 7 
Moskau macht Ernſt? 


Wien, 8. April. PAT. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet 
PE 7 aus Moskau. daß die Sowjetregierung als Antwort auf die 
Ka Ereigniſſe in Peking die Abfiht habe, alle ihre diplomati- 
cken aud Konſularvertreter ans Nordchina abzuberufen und 


e dte Nationalregierung Südchinas als die einzige legale 
* chineſiſche Regierung anzuerkennen. j 
N R ne * a 
ap 


Die deutſche Geſandtſchaft 
wurde nicht befragt. 


Berlin, 9. April. (PA T.) In der geſtrigen Vollſitzung 
des Reichstages, der letzten vor den Feiertagen, beant⸗ 
morteie der Leiter der oſtaſiatiſchen Abteilung im deutſchen 
Auswärtigen Amt eine kommuniſtiſche Interpellation in der 
Frage des Zwiſchenfalls in der ſowjetruſſiſchen Geſandtſchaft 
in Peking dahin, die deutſche Regierung habe vom deut⸗ 
ſchen Geſandten in Peking die telegraphiſche Mitteilung er⸗ 
halten. daß er von der chineſiſchen politiſchen Aktion auf 
dem Gebiet der ſowjetruſſiſchen Botſchaft vollkommen 
überraſcht geweſen ſei und daß ihn niemand über dieſe 
Aktion benachrichtigt und auch um ſein Einverſtänd⸗ 
nis nicht gebeten habe. Das Auswärtige Amt ſei bis 
letzt noch nicht im Beſitze derart erſchöpfender Inſormatio⸗ 
nen, daß man fih ein Urteil über die iuriſtiſche Seite des 
ganzen Zwiſchenfalls bilden könnte. x 


die Urlachen des Sremdenhafles in China. 


Eine bemerkenswerte Feſtſtellung. 


„Paris, 8. April. Der „Matin“ läßt durch Jules 
Sauerwein öffentlich darlegen, daß der Fremdenhaß in 
China in erſter Linie darauf zurückzuführen iſt, daß den 
Deutſchen alle Rechte geraubt wurden. Es 
gibt dort 5000 Deutſche, die Handel treiben, darunter zwar 
einige Abenteurer und Waffenſchmuggler, aber zum größten 
Teil recht arbeitſame Menſchen, und dieſe möchte man in den 
Augen der Chineſen zu Europäern dritten Ranges 
machen. Alle Diplomaten, die Sauerwein fah, erklärten 
übereinſtimmend, daß die ungünſtige Behandlung, die 
Deutſchen zuteil wird, dem europäiſchen Anſehen weit 
mehr geſchadet habe, als den Deutſchen ſelbſt, die durch 
einige Trinkgelder ſchließlich viel erreichen können. Die 


dem Augenblick, wo die Deutſchen nicht mehr ihre Vorrechte 
haben, die übrigen Europäer bewieſen, daß die Chineſen ſich 
während des Krieges um die Alliierten verdient gemacht 
hätten und daß fie dafür belohnt werden müßten. Das fet 
bisher nicht geſchehen. Die Bolſchewiſten ſeien viel edel⸗ 
mütiger als die Alliierten. \ 

Frankreich ſolle ſich nicht einbilden, daß es eine 
beſſere Behandlung erfahren werde als die übrigen Aus⸗ 
länder. Die Chineſen werfen jetzt alle Ausländer in den⸗ 
ſelben Topf und laſſen ihnen die gleiche Behandlung ange⸗ 
deihen. Japan hat übrigens ſeine Handlungsfreiheit 
8 wieder gewonnen. Von England verraten, mußte Japan 
= aý feine Wünſche verzichten, in Schanghai eine japaniſche 
ta Kolonie einzurichten. Japan mußte auch auf Tſingtau ver- 
N sichten. Jetzt beſchütze es nicht mehr die engliſchen Inter⸗ 
eſſen, ſondern bekämpfe ſie, und England fühlt, welchen 
Fehler es beging, als es den Vertrag mit Japan brach. 


7 


po Yiltatur in Chile, 
5 5 Es ſcheint das Schickſal mancher Länder zu fein, in 
dieſer Zeit einen Abſchnitt der Diktatur zu durchlaufen. 


* Auch Ehile ift jetzt dazu gekommen. Nachdem ſchon 
0 früher eine Generals regierung vorhanden war, inzwiſchen 
auch einmal eine folde der Admirale, iit jetzt die Reihe 
au den Oberſten. Der frühere Obert Ibanez, unter 
deer früheren Regierung ſchon Kriegsminiſter, jetzt auch 
* Innenminiſter, iſt der augenblickliche Diktator. 


IS allgemein angenommen, daß dieſer Krieg unvermeidlich jei. 
* Da fih die Kriegsoperationen in der Nähe der Mandſchurei 
| 


Chineſen find ein vernünftiges Volk und erklären, daß in 


Ibanez regtert nach dem einfachen Rezept, daß er ſeine 
politiſchen Gegner entweder einſtecken läßt, oder ſie aus 
Der neue Diktator erklärt, daß es ſich 
mit ſeinem bisher friedlich verlaufenen Staatsſtreich ledig⸗ 
{ Gefahr des 
Bolſchewismus zu retten. Daß dieſe Gefahr für Chile 
beſteht, läßt ſich — nach einer Korreſpondenz des „Jung⸗ 
deutſchen“ aus Valparaiſo — kaum bezweifeln, zumal 
Die Sal⸗ 
Von 107 Betrieben arbeiten 
nur 20, die Aufnahme der Arbeit in weiteren Gruben wird 


dem Lande ſchafft. 
lich darum handelt, das Land vor der 


die ſozialen Verhältniſſe dort recht traurig ſind. 
peterproduktion liegt danieder. 


zwar erwartet. 


Parlament und Regierung ſind bisher außerſtande 55 
wahr⸗ 
ſcheinlich ſind ſie von dieſen Stellen überhaupt nicht ihrer 
Aber auch Ibanez ſcheint 
Säbel 
! [ Die Militärpartei dürfte auf 
die Dauer nicht ſtark genug zu einer tragfähigen Regie⸗ 
rung ſein, und ſo hat auch der Senatspräſident den Verſuch 


weſen, dieſen Problemen irgendwie näherzutreten, 


Schwere nach erkannt worden. 
der Meinung zu ſein, daß dieſe Fragen mit dem 
allein zu löſen wären. 


gemacht, einen Einigung zwiſchen Ibanez und der Oppo⸗ 
ſitionspartei herbeizuführen. 

Bis jetzt werden die Kommuniſten nach einſamen 
Inſeln verſchickt, z. B. nach der Oſterinſel, wohin 
ſelten Schiffe kommen, keine Kabelverbindung beſteht, und 
eine weitere Verhetzung iſt damit ausgeſchloſſen. 

s 


Ein Staatsjtrei in Chile. 


London, 9. April. (PAT) Wie die Blätter melden, 
wurde in Chile ein Staatsſtreich ausgeführt. Der Kriegs⸗ 
miniſter hat die Diktatur ausgerufen und den Präſi⸗ 
deuten der Republik ſeines Amtes enthoben. 


In Erwartung des Thronwechſels in Bufareſt. 


Bukareſt, 9. April. [Eigene Drahtmeldung.) Mi- 
niſterpräſident General Averescu hat vom Miniſterrat 
beſondere Bollmachten für den Fall des Todes des Königs 
Ferdinand erhalten. U. a. ſoll ſogleich nach dem Ableben 
des Königs der Belagerungszuſtand verhängt werden. 


der Nachfolger Lukaſchels. 


Beuthen, 8. April. (PAT) Dem „Katholik Polfki“ 
zufolge iſt zum Mitglied der Gemiſchten Kommiſſion Ober⸗ 
ſchleſiens an Stelle Dr. Lukaſcheks der Generaldirektor der 
HohenloheſchenGüter Dr. von Houſen auserſehen. Das 
Blatt meint, daß Dr. von Houſen, der dem Zentrum an⸗ 
gehört, ein muſtergültiger und gerechter Beamter ſei. Am 
Mittwoch, 6. d. M., hatte er im Auswärtigen Amt in Berlin 
eine Unterredung über Fragen, die mit ſeiner Ernennung 
zum Mitglied der Gemiſchten Kommiſſion im Zuſammen⸗ 
hange ſtehen. ; 


Gemaais — der neue lettiſche 
Staatspräſident. 


Riga, 9. April. PAT. In der geſtrigen 

Sitzung des Seim wurde die Wahl des Präfidenten 

der Republik vollzogen. Gewählt wurde der ehe⸗ 

malige Vizevorſitzende des Nationalrats und ſpätere 

Kriegsminiſter Guſtavpv Semgals mit 73 

gegen 23 Stimmen. Seine Kandidatur war von 

į den Zentrumsgruppen aufgeſtellt worden und ge⸗ 

menn auch die en der Sozialiſten und des 
Bauernblocks. i * j 


Der neugemählte Präſideut Semgals wurde im Jahre 
1871 geboren. Er iſt Juriſt und nahm als Rechtsanwalt in 
Riga lebhaften Anteil am politiſchen Leben. Als Mitglied 
des lettiſchen Nationalrats wurde er in die lettiſche Konſti⸗ 
tuante gewählt, worauf er ſein Mandat niederlegte und das 
Portefeuille des Kriegsminiſters erhielt; dieſen Poſten hatte 
er zwei Jahre lang, von 1921 bis 1923 inne. Seine politische 
Tätigkeit bewegte ſich in der Richtung der Bildung einer 
Nationalregierung. Zuletzt war er Notar. Die Tatſache, 
daß der neugewählte Präſident 73 Stimmen auf ſich ver⸗ 
einigen konnte, wird dadurch erklärt, daß für ihn auch der 
Bauernverband ſtimmte. N i 


? 


—— 


Miuſſolini und der Weltirien. 


Muſſolini war bekanntlich — ſo lieſt man in einem 
reichsdeutſchen Blatte — bis 1915 gegen einen Eintritt 
Italiens in die Ententekbalition. Zum größten Erſtaunen 
ſeiner Partei machte er dann aber in Mailand 1915 einen 
radikalen Frontwechſel und ſprach ſich, auf die Gefahr eines 
Bruches mit ſeiner Partei, für den Eintritt Italiens in 
den Krieg aus. Nun erzählt der bekannte franzöſiſche Kom⸗ 
muniſt Cachin, der 1915 noch nicht Kommuniſt, ſondern 
Führer der ſozialiſtiſchen Partei war, er ſei es geweſen, der 
im Namen der franzöſiſchen Regierung Muſſolini andert⸗ 
halb Millionen Franken für deſſen Blatt „Popolo d'Italia“ 
überbrachte, damit dieſes ſich für den Eintritt Italiens in 
den Krieg einſetzte. Dieſer Betrag von anderthalb Millio⸗ 


men Franken ſoll wiederholt erneuert worden ſein. Man 


wird freilich Cachin die Verantwortung für die Richtigkeit 
dieſer ſchweren Beſchuldigung zuweiſen müſſen. 


Republik Polen. 


Somjetorden für die verhafteten weißruſſiſchen 
Abgeordneten. 


Wie volniſche Blätter melden, hat der Rat der Volks⸗ 
kommiſſare Weißrußlands in Minfk beſchloſſen, ſich mit 
einem Antrag an das Zentralkomitee in Moskau zu wes 
den, die in Polen verhafteten weißruſſiſchen Abgeordneten 
Woloſzyn und Holowacz mit dem Sowjetorden der 
„Roten Fahne“ auszuzeichnen. Die Auszeichnung ſoll für 


die aufklärende Arbeit der beiden Abgeordneten unter dem 


Proletariat des weſtlichen Weißrußlands erfolgen. 


Deutſches Reich. 
Der evangeliſche Biſchofstitel. 


Im Berliner Kirchengeſetz- und Verordnungsblatt wird 
ſoeben der Entwurf eines Geſetzes über die An⸗ 
derung von Amtsbezeichnungen veröffentlicht, den 
der Kirchenſenat der evangeliſchen Kirche der altpreußiſchen 
Union der am 23. April in Berlin zuſammentretenden Ge⸗ 
wer alſynode vorlegen wird. Nach dieſem Entwurf tritt 
an die Stelle der Amtsbezeichnung „Superintendent“ die 
Amtsbezeichnung „Dekan“ In den Provinzen Rhein⸗ 
land und Weſtfalen tritt dieſe Beſtimmung erſt in Kraft, wenn 
eine entſprechende Anderung der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kir⸗ 
chenordnung beſchloſſen wird. An Stelle der Amtsbezeich⸗ 
nung „Generalſuperintendent“ tritt die Amtsbezeichnung 
„Evangeliſcher Biſchof“. Die Provinzen Weſtfalen 
und Rheinland bleiben von dieſer Beſtimmung zunächſt aus⸗ 
genommen. Sie wird durch eine Verordnung des Kirchen⸗ 
ſenats in Kraft geſetzt, wenn die zuſtändige Provinzialſynode 
der Ir da der neuen Amtsbezeichnung zugeſtimmt hat. 
Der hauptamtliche geiſtliche Vizepräſtdent des Oberkirchen⸗ 
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rats trägt zugleich die Amtsbezeichnung „Evangeliſcher 
Biſchof“, ebenſo der Präſident des Oberkirchenrates, wenn er 
ein Geiſtlicher iſt. Dem Geſetzentwurf wird beigefügt der 
Entwurf einer Entſchließung der Generalſynode, worin dieſer 
ausdrücklich erklärt, daß mit der Einführung der neuen 
Amtsbezeichnung keine Anderung in der verfaſſungsmäßigen 
Abgrenzung der Zuſtändigkeiten der Biſchöfe gegenüber den 
anderen Organen der Kirche angeſtrebt wird. 


Aus anderen Ländern. 


Litauens Minderheitenpolitik. 


Memel, 8. April. Nach dem Schulrat Meier in 
Heydekrug ift nunmehr auch Seminardirektor Pech in 
Memel zum 1. Mai gekündigt worden, und zwar ohne jede 
nähere Begründung. An feine Stelle tritt der litauiſch 
orentierte Schulrat des Kreiſes Memel Krukies. 


Litauens Beziehungen zum Vatikan. 


Anläßlich der Ankunft des päpſtlichen Internuntius 
in Kowno ſchreibt die offiziöſe „Lietuva“, die nach den 
Ereigniſſen des 17. Dezember eingeſetzte Regierung habe es 
für nötig gehalten, die Beziehungen zum Vatikan 
wieder aufzunehmen. Bis dahin hatte der Vatikan 
in Litauen keinen Vertreter. Das iſt für Litauen ſehr 
ungünſtig geweſen, denn bekanntlich habe man in 
Litauen die kirchlichen Angelegenheiten mit dem Polena 
tum verwechſelt und die Kirche für Poloniſierungszwecke 
ausgenutzt, wobei der Vatikan ſtets einſeitig informiert 
wurde. 


Jer Entwurf 
einer polniſchen Strafprozeß⸗Irdnung. 

Warſchau, 5. April. Vor der Schließung der Seim⸗ 
ſeſſion fand unter dem Vorſitz des Seimmarſchall Ratai 
eine gemeinſame Sitzung der juriſtiſchen Mon- 
miſſionen des Sejm und des Senats ſtatt, in welcher der 
Präſes der Kodifikations⸗Kommiſſion Dr. Fierich über 
die Arbeiten der Kommiſſion für das Jahr 1926 Bericht er⸗ 
ſtattete. Im Anſchluß daran unterzog der Abgeordnete 
Sommerſtein das neue Projekt einer einheitlichen Straf⸗ 
prozeß⸗Ordnung einer ſcharfen Kritik. Einleitend wies der 
Redner darauf hin, daß das Juſtizminiſterium im Laufe 
der Sommermonate, ſpäteſtens im Herbſt auf dem Wege 
der Verordnung des Staatspräſidenten dieſes Geſetz 
erlaſſen wolle und daß es daher an der Zeit ſei, daß die 
Bevölkerung alle Mängel des Projekts erführe, die trotz 
der vorangegangenen Kritik bei der endgültigen Redigie⸗ 
rung nicht beſeitigt worden ſeien. 

„Das endgültige Projekt atmet — nach dem Abg. 
Sommerſtein — im Vergleich mit dem urſprünglichen noch 
weniger von dem bei uns ſo berühmten „liberalen Geiſt“. 
Die Rechte des Angeklagten im Stadium der Unterſuchung 
und der Anklage ſollen geſchmälert werden. Dem Ange⸗ 
Es je ſteht „ „die Unterſuchungs⸗ 

kten einzuſe hen, Die 5 sitit 
mungen der Teklungsmächte⸗ wenn n 
behalten, zugeſtanden. 
von Verteidigung und Anklage wurde erheblich durch die 
Beſtimmung verunſtaltet, daß der Prokurator an 
allen Tätigkeiten der Unterſuchung anweſend ſein kann, 
während die Teilnahme der Verteidigung von dem 
Unterſuchungsrichter abhängt. Außeracht gelaſſen wurde 
auch das im erſten Projekt zugeſtandene Recht, daß fi) der 
verhaftete Angeklagte mit dem Verteidiger unter vier 
Augen, ohne das Beiſein einer Gerichtsperſon, unter⸗ 
halten kann. In Wegfall gekommen iſt auch die Notwendig⸗ 
keit, den Anklageakt zu begründen, abgeſehen von ſol⸗ 
chen Fälle, die vor die Schwurgerichte gehören. Nach An⸗ 
ſicht des Reoͤners muß diefe neue Methode zur ſchnellen 
Konſtruierung von unbegründeten Anklagen Anlaß geben. 
Nicht zugelaſſen iſt auch der Einſpruch gegen den Anklage⸗ 
akt wegen Mangels an Grundlagen zur Verdächtigung des 
Angeſchuldigten. Auf dieſe Weiſe muß jede Anklage, ſo⸗ 
fern nicht formale Mängel vorkommen, zur Haupt⸗ 
verhandlung führen und den Angeſchuldigten ſogar in dem 
Falle ſeiner vollkommenen Unſchuld der moraliſchen Qual 
der öffentlichen Gerichtsverhandlung ausſetzen. Die 


Rechte der Verteidigung wurden jedoch nicht allein 


im Stadium der Unterſuchung, ſondern auch bei der Ver⸗ 
handlung eingeſchränkt. Selbſt ohne vorherige Ver⸗ 
warnung kann dem Verteidiger nach dem erſten ungeziemen⸗ 
den Vorgehen das Wort entzogen, eine hohe Strafe 
auferlegt, ja er kann von der Teilnahme an der Verhand⸗ 
lung ausgeſchloſſen werden. Es fehlt ferner eine ausdrück⸗ 
liche Beſtimmung, daß eine Geldſtrafe, die nicht ein⸗ 
gezogen werden kann, deshalb noch lange nicht in eine 
Haftſtrafe verwandelt werden darf. Die Beratun⸗ 
gen des Triöunals brauchen nicht protokolliert zu 
werden, und es ijt auch nicht notwendig, daß der Protokoll⸗ 
führer bei ihnen anweſend ift. Dies it nach Anſicht des 
Redners eine recht gefährliche Beſtimmung, die in der 
Praxis jede Möglichkeit einer Kontrolle der Tätigkeit des 
Gerichts bei der Urteilsverkündung ausſchließen kann. 
Die Beſtimmungen über die Rechtsmittel gegen 
Urteile der Landgerichte haben gleichfalls in doppelter Hin⸗ 


Das eigene dent 
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weltbekannt durch seine solide und gute Ausführung, seinen 
niedrigen Anschaffunsspreis und geringen Stromverbrauch. 


Verlanget kostenlose Vorführung im eigenen Haushalte, 


Erhältlich bei „Siemens“ Sp. z ogr. odp. 


Poznań, ul. Fredry 12. Bydgoszez, ul. Dworcowa 61. 
Telephon 23-18, 31-42 $ .. Telephon 571 ; 
und allen größeren einschlägigen Geschäften, 


Der Grundſatz der Gleichſtellung 


è 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


9. April. 
Graudenz (Grudziadz). 
Ludwig van Beethoven: „Chriftus am Oelberg“. 


Im Frühjahr 1801 zieht Beethoven, den es nie lange 
an einer beſtimmten Wohnſtätte hielt, vom „Tiefen 
Graben“ in Wien nach der Sailerſtätte mit dem wunder⸗ 
vollen Ausblick nach der Baſtei. Seine übergroße 
zu Gottes freier Natur läßt ihn hier raſtlos die „himm⸗ 
liſchen Tannenwälder“ durchſtreifen; ſein Lieblingsaufent⸗ 
halt wird der wunderſchöne Schönbrunner Park, und 
hier, zwiſchen zwei Eichenſtämmen ſitzend, komponiert er 
das Oratorium „Ehriſtus am Olberg“. Es war eine 
Zeit des aufſteigenden Lebens, der Hoffnungen und immer 
reicheren Produktion. Aber ſchon legen ſich die Schatten 
ſeines unheilbaren Gehörleidens über ſein Gemüt und die 
Leidensworte Chriſti ergreifen ihn, da ſie ſo recht zu ſeiner 
Seelenſtimmung paßten. Mit denſelben Worten „Vater, 
nimm den Leidenskelch von mir“, weiht er ſich zu dem 
großen Werke. Aus ſeinem eigenen Unglück heraus kann 
er doppelt Chrifti Seelenkämpſe am Olberg erſaſſen. In 
ſeinen Leiden, die tauſend andere zugrunde gerichtet hätten, 
erſcheint er uns in ſeiner echteſten Größe und aus ſeinen 
Leiden heraus entſtehen feine un vergänglichen Werke. 

Grareifend in höchſter Wahrhaftigkeit und Freiheit ſetzt 
er in ſeinem „Chriſtus“ mit einem Adagio ein, ein ideales 
Reich der ſtill erhabenen Weltordnung, das unſeren end- 
lichen Geiſt und unſere Sinne ſänftigt, malend, — und 
dann ein Aufſchrei, förmlich eine bange Frage „ach, warum 
all das Leid“, leitet inſtrumental in Rieſengröße zu der er⸗ 
habenen breit hingelegten Sologebetſzene des Heilands 
über. Die Chriſtus⸗Partie hat Beethoven mit ganz De- 
ſonderer Liebe gearbeitet, ſich ſelbſt getreu und ganz aus 
jeinem Innern heraus. Der Ruf des Seraph „Erzitt're 
Erde!“ läßt nun aufhorchen, und hier beginnt die drama⸗ 
tiſche Behandlung des Paſſionsſtoffes, die vielfach falſch ge⸗ 
deutet wurde und noch gedeutet wird. Und doch hat gerade 
hier Beethoven die Stimmung bis zur Großartigkeit erfaßt, 
denn was iſt die ganze Paſſionsgeſchichte anderes als ein 
großes Drama? Die kontraſtierenden Sätze erheben ſich 
vom freundlich Gefälligen bis zum ergreifend Gewaltigen: 
hier „O Heil, euch Menſchenkindern“, dort „Verdammung 
iſt ihr Los“. Eine wunderbare einfache Melodie erklingt 
wie die Erlöſung der Menſchheit zu beſſerem Sein. Zwei 
verſchiebene Welten erſtehen igt Beethovens Weſen; und 
hatte er nicht ſelbſt auf der Einen Seite eine Welt von 
Leiden zu malen, die ihm das wirkliche Leben brachte, auf 
der anderen Seite aber erblüht für ihn eine Welt von 
Freuden, die aus der Hingabe an ein höheres Daſein er⸗ 
ſtand. Aus dieſer Einſtellung beraus ſormt ſeine Muſik 
das „Liebet, wer euch haſſet“, das für ihn zum heiligſten 
Gebot wird. e N ` 

Mit Gott Hat fih Beethoven in dieſem Werke wieder 
verſöhnt. Er, der in höchſter Verzweiflung in einem Brief 
an Wegeler, datiert vom 29. Juni 1800, ausruft: „ 0 
habe ſchon oft den Schöpfer und mein Daſein verflucht“, 
läßt nun den Schlußchor „Welten fingen Preis und 
Ehre“ gewaltig und wundervoll zum Ruhm des „All⸗ 
mächtigen, Ewigen, Unendlichen“ erklingen und 
ſchreibt am 16. November 1801 wieder an Wegeler, diesmal 
aber voller Mut und Vertrauen: „Ich will dem Schickſal 
in den Rachen greifen, ganz niederbeugen ſoll es mich gewiß 
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Bromberg, Sonntag den 10. April 1927. 


nicht. — Oh, es iſt ſo ſchön, das Leben tauſendmal leben.“ 
Zweifellos hat Beethoven, durch die Leidensgeſchichte Chriſti 
ergriffen, hier ſeinen Halt und ſeine Erbauung geſunden 
und ſich kraft feiner tiefen Sittlichkeit und moraliſchen 
Größe mit dem Schickſal ausgeſöhnt. 

Zeitgeſchichtlich und ſtiliſtiſch, wurde fein „Chriſtus am 
Olberg“, welcher nach ſeiner Uraufführung in Wien inner⸗ 
halb eines Jahres vier Wiederholungen erlebte, was für 
die damalige Zeit ſehr viel war, außerordentlich bedeutend 
für die Entwicklung Beethovens in der Verarbeitung reli⸗ 
giöſer Texte. Ebenſo hat dieſes Werk, ähnlich wie die 
Prometheus⸗Ouvertüre und die erſte Symphonie ganz er⸗ 
heblich zur Befeſtigung ſeiner Komponiſtenſtellung 
beigetragen. Ihm aber ſelbſt, dem mehr und mehr 
der Geiſt des Chriſtentums nach ſeiner vollen Tiefe in 
ſeinem Innern aufzuleuchten begann, bedeutete dieſe Arbeit 
eine mächtige, ſeeliſche Erſtarkung. Er wuchs und reifte in 
ſeiner Kunſt. Alfred Hetſchko. * 


* Am Palmſonntag dürfen die Geſchäfte von 1—6 Uhr 
geöffnet ſein. * 
* Achtung! Falſche 2⸗Zloty⸗Stücke ſind wieder einmal 
feftgeftellt worden. Sie haben einen ungenau gerippten 
Rand, dunklere Farbe und keinen ſo hellen Klang wie die 
echten Münzen. * 
* Die Entwicklung der Natur ift durch den Witterungs⸗ 
umſchlag erheblich zurückgeblieben. Die Gartenbeſitzer ſind 
damit recht zufrieden, da die früh entwickelten Blüten 
immer der Gefahr der Fröſte Ende April und Anfang Mai 
ausgeſetzt ſind. * 
* Nach alten Wetterbüchern läßt eine ſchnelle Entwicke⸗ 
lung des Gewächsreiches, zumal der Blüten, die innerhalb 


der erſten zehn Tage des April erfolgt, ſchwere Nachtfröſte 


während des Frühjahrs erwarten und iſt überhaupt kein 
gutes Vorzeichen für die Witterung der nächſten Monate. 
Die Nachtfröſte, die nach dieſer altbewährten Regel zu er⸗ 
warten ſind, ſtellen ſich gewöhnlich am 23. und 24. April, und 
zwar dann am gewiſſeſten ein, wenn bis dahin der Laubwald 
ſchon grün fein ſollte. Trübe, regneriſche, doch milde Tage 
im Anfang des April haben meiſt ungewöhnliche Heiterkeit 
und Wärme am 9. bis 12. zur Folge; dieſen Tagen folgt 
jedoch alsdann ſtürmiſches und kaltes Wetter vom 13. an. — 
Faſt ſcheint es, als wenn die alten Wetterbücher wieder ein⸗ 
mal recht behalten ſollen! 85 
* Die vielen Niederſchläge werden von den Landwirten 
lebhaft bedauert, da in den Niederungsländereien die ſchon 
dringend nötigen Arbeiten noch immer nicht ausgeführt 
+ 


werden können. 
` * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc, 


Deutſche Bühne Grudzigdz. Auf die morgen abend, den 10. April 
d. J., ſtattfindende letzte Aufführung des ſehr übermütigen 
Luſtſpiels „Das ſilberne Kaninchen“ wird nochmals empfehlend 
hingewieſen. 8 (5521 * 


Thorn (Tormi), 


—dt. Laut Beſchluß des Kreistages iſt der Gutsbezirk 
Brabiain zwei Teile geteilt worden. Der ſüdliche Teil 
wurde zur Landgemeinde © rabin , der nördliche Teil zur 
Landgemeinde P WATTE, geſchlagen. a ** * 

. e e PeR errichtet werden. Nach 
ft ift der geeignetſte Ort für eine Lun⸗ 
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nur dle Leute willen - 


wie bekömmlich der regelmäßige Genuß von 


Kathreiners Kneipp-Malzkaffee ist, sie würden 
ihn nie mehr im Haushalt ausgehen lassen. 


88 Der Gehalt macht's! 


genheilanſtalt in der Umgegend von Karthaus, wo 
ein vorzügliches Klima für Lungenkranke herrſcht. Auf Be⸗ 
mühungen der Arzteſchaft hat ſich die Wojewodſchaft bereit 
erklärt, eine ſtaatliche Domäne bei Karthaus zu 
dieſem Zweck zur Verfügung zu ſtellen. Krankenkaſſen und 


Kommunalverwaltungen werden nach Fertigſtellung des 
Projekts ihre Kranken dort unterbringen können. * * 
ddt. Ein Projekt Friedrichs des Großen. Im Land- 


kreiſe ſtellen die Gemeindevorſteher Verzeichniſſe der vor⸗ 
handenen Maulbeerbäume auf. Ferner ſollen die Landwirte 
erklären, ob fie bereit wären, Seiden raupen auf dieſen 
Bäumen zu züchten. Eventl. Auskunft über die Beſchaffung 
dieſer Seidenraupen erteilt das Staroſtwo, das auch die An⸗ 
weiſungen zur Seidenraupenzucht gibt. * * 


—* Eigenmächtige Exmiſſionen. Ein Hauswirt hatte 
in der Ulanenallee in dieſen Tagen einen ſeiner Mieter 
mit den Möbeln auf die Straße geſetzt. Der Hinausgewor⸗ 
fene begab ſich zur Polizei, welche ihn wieder in ſeine Woh⸗ 
nung einziehen ließ und den Hauswirt noch zur Beſtrafung 
aufſchrieb. ++ 


Æ Thorner Marktbericht. Bei richtiggehendem April⸗ 
wetter mit Regen, Wind und Sonnenſchein entwickelte ſich 
am Freitag auf dem Wochenmarkt ein ſehr reger Verkehr. 
Das herrſchende Gedränge ließ auch den Unbeteiligten 
ahnen, daß ein großes Ereignis ſeine Schatten vorauswerfe. 
Dies Ereignis ift das vor der Tür ſtehende Oſterfeſt, das ein 
weiteres Anziehen der Preiſe für die Hauptbedarfsartikel 
Butter und Eier veranlaßte. Butter war heute billigſt mit 
2,60 zu haben; die Preisipamme nach oben betrug nicht 
weniger als 1,00 zl. Für Eier mußten pro Mandel 1,60 bis, 
2,10 bezahlt werden. Beſonders groß war das Angebot an 
Fiſchen, ſodann an Suppenhühnern und Tauben. In reichen 
Mengen waren Oſterruten, Tannengrün, Bärlapp und Wei⸗ 
denkätzchen zu haben, auch Holz⸗ und Kienverfäufer hatten 
ſich in der Nähe des Coppernicusdenkmals reichlich einge⸗ 
funden. An lebenden Blumen aller Arten war ſehr reiche 
Auswahl; bei angemeſſenen Preiſen war der Abſatz gut zu 
nennen. Radieschen, Spinat, Kopſſalat und andere Gemüſe⸗ 
ſorten waren zu den bisherigen Preiſen erhältlich. * * 


dt Export von Beeren und Pilzen nach Deutſchlaud. 
Die Handels⸗ und Gewerbekammer gibt bekannt, daß Fir⸗ 
men, welche im kommenden Sommer nach saar 
Erdbeeren, Himbeeren, Pilze uſw. auszuführen 
beabſichtigen, zwecks Handelsauknüpfung mit entſprechenden 
deutſchen Firmen im Bureau der Handelskammer die 
nötigen Adreſſen der deutſchen Firmen erfahren n 
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Die evangel. Kirchengemeinde 
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„ Diebitähle Einer Frau Noſazewſki wurde in der 
Marienkirche eine Handtaſche während des Gottes dienſtes 
geſtohlen. — Einbrecher ſtahlen bei Abweſenheit der Woh⸗ 
nungsinhaberin Anna Starybrot für 1000 zr Kleider, 


Wäſche uſw., einer Muſzynſki ebenfalls Garderobe für 
200 zl. — Nicht genug kann davor gewarnt werden, feine 
Wohnungen ohne Auſſicht zu belaſſen. k * * 


—— R 


ch. Czerſk, 8. April. Infolge amtlicher Feſtſtellung der 
Maul- und Klauenſeuche in Czerſk ife der Auf⸗ 
trieb von Hornvieh und Pferden auf dem Jahrmarkt in 
Cerff verboten. Der Bürgermeiſter in Czerſtk und die 
Gemeindevorſteher der Ortſchaften Cis, Long, Mokrau und 
Legbond haben die Pflicht, die in Frage kommenden Mol⸗ 
kereien überwachen zu laſſen und anzuordnen, daß ſämt⸗ 
liche Milch in entfettetem und aufgekochtem Zuſtande abge⸗ 
liefert wird. i 
b. Gorzno (Górno), 8. April. Die hieſige evange: 
liſche Kirchengemeinde begeht im kommenden 
Monat eine ungewöhnliche Feſtlichkeit, nämlich das 50jäh⸗ 
rige Beſtehen ihres Gotteshauſes. Die Kirche begann 
man kurz nach dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege zu bauen 
vnd im Mai 1877 wurde ſie eingeweiht. Vorher gehörte 
nſere Gemeinde zum Kirchenbezirk Lautenburg. Nach 
der politiſchen Umgeſtaltung begann für die evangelifche 
Gemeinde eine ernſte Zeit, da der letzte Geiſtliche auswan⸗ 
derte und die Zahl der Gemeindemitglieder durch die Ab⸗ 
wanderung zuſammenſchmolz. Predigtgottesdienſt hält jetzt 
wieder der Geiſtliche aus Lautenburg ab; ebenſo werden die 
Konfirmanden durch ihn im nötigen Religionsunterricht 
unterwieſen. Von den drei Glocken, welche die Kirche 
hatte, iſt nur die kleinſte verblieben. Die zwei größten 
ſind ein Opfer des Krieges geworden. 
i „h. Gorzuo (Górzno), 6. April. Die hieſigen Wochen⸗ 
märkte werden ſtändig von Händlern und Händlerinnen 
aus Warſchau aufgeſucht, welche hier in großen Mengen 
Lebensmittel, wie Butter, Eier, Fleiſchwaren, Geflügel 
u. a. m. kaufen. Dies wird dann kiſten⸗ und kofferweiſe 
verpackt und mittels Eiſenbahn in die Landeshauptſtadt ge⸗ 
ſchafft. Das Geſchäft muß trotz der Eiſenbahngebühren 
und ſonſtigen Unkoſten lohnend ſein. — Für landwirtſchaft⸗ 
liche Produkte zahlt man hier folgende Preiſe: Roggen 
21 81, Gerſte 17—18 Bl, Hafer 16 3t, Kartoffeln 
5 Zl. pro Zentner. f : 


- * Karthaus (Fartuzy), 8. April. Das Elektrizi⸗ 
tätswerk hat bei der Landwirtſchaftsbank einen Kredit 
zum Ausbau ſeiner Anlage beantragt, zum 
Zweck der Verſorgung des Handeishafens in Gdingen mit 
Strom. Die Vergrößerung des Karthäuſer Elektrizitäts⸗ 
werks würde gleichzeitig die Inbetriebſetzung der beiden 
Hafenkräne in Gdingen ermöglichen, was die Ladefähigkeit 
erhöhen würde. Aus dem Strom würde gleichfalls die Stadt 
nebſt Umgebung Nutzen ziehen. Der Koſtenaufwand für den 
Ausbau beläuft ſich auf ca. 6 Millionen zl. 

ch. Konitz (Chojnice), 8. April. Holzverkauf. Die 
ſtaatliche Oberförſterei Rittel, Kreis Konitz, verkauft am 
14. April im Saale Pozorſki in Ritter Brennholz 
gegen ſofortige Bezahlung. 

H Neuenburg (Nowe), 8. April. In unſeren ſtädti⸗ 
jhen Anlagen am Weichſelberge herrſchte einige 
Wochen lang nach Eintritt wärmerer Witterung emſige 


Tätigkeit, um erſteren die in jedem Frühjahr notwendige 


Wiederherſtellung der Wege und Ausſichtsplätze angedeihen 
zu laſſen. Erſatz von ſchadhaften Geländern und deren Halt⸗ 
barmachung durch Anſtriche mit Karbolineum find in 
großem Umfange vorgenommen worden. So iſt eine ange⸗ 
nehme Erholungsſtätte für jung und alt bald in bemti- 
barem Zuſtande, welche durch die bekannte ſchönc Ausſicht 
arziehend wirkt. — In Warlubien, unweit Neuen⸗ 
burg, verſtarb kürzlich im hohen Alter von 98 Jah- 
ren ein Frau Grabowſki, — Einem hieſigen Bau- 
techniker wurde vor kurzem aus der offengelaſſenen Schlaf⸗ 
ſtube ein Betrag von 100 zk geſtohlen, ohne daß bis⸗ 
her der Täter ermittelt werden konnte. 

h. Neumark (Nowemiaſto), 7. April. In der Landes⸗ 
hauptſtadt ſtarb, wo er Heilung von feinem im Kriege 
erhaltenen Leiden ſuchte, der Staroſt des Kreiſes 
Löbau (Lubawa), Heinrich Bazanowſki. Der Ber- 
ſtorbene war erſt 35 Jahre alt und hinterläßt eine Witwe 
mit zwei Kindern. 

Edt. Podgorz (bei Thorn), 7. April. Ein großer 
Einbruchsdiebſtahl wurde in der Nacht zum ver⸗ 
gangenen Mittwoch in das Manufakturwarengeſchäft Graj⸗ 
kowſki in der Hauptſtraße verübt. Gearbeitet haben hier 
ganz geriebene „Spezialiſten“, jedenfalls mit Handſchuhen, 
da keinerlei Fingerabdrücke gefunden wurden. Die Diebe 
haben für ca. 4000 zt Waren verſchiedener Art mitge⸗ 
nommen. ; 

* Stargard (Starogard), 8. April. Schwerer Auto⸗ 
unfall. Auf der Fahrt von Stargard nach Danzig iſt ein 


Auto der Firma Winkelhauſen in der Nähe des Gutes 
Artſchau bei Straſchin ſchwer verunglückt. Der Kraftwagen, 
in dem ſich der 34 Jahre alte Chauffeur Iſidor Solata 
und ſeine Frau befanden, erlitt einen Federbruch und über⸗ 
ſchlug ſich. Die beiden Inſaſſen wurden dabei auf einen 
Acker geſchleudert und verletzt. Der Chauffeur fiel ſo 
unglücklich, daß er einen ſchweren Schädelbruch erlitt. 
Die Frau kam etwas beſſer davon, hat fih aber immerhin 
einen Unterſchenkelbruch und Quetſchungen zuge⸗ 
zogen. Die Verunglückten wurden nach Danzig in das 
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. Das zerſtörte Auto wurde 
zunächſt nach dem Gute Artſchau abgeſchleppt. 

h. Strasburg (Brodnica), 7. April. Feuer. Am 
Dienstag, 5. d. M., um 4 Uhr nachmittags, brannte in 
Swierezyn (Swierczyny) im hieſigen Kreiſe das Wohn⸗ 
haus des Anſiedlers Bol. Schmidt nieder. Das Feuer 
brach beim Brotbacken aus. Der Schaden wird durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Goldap, 8. April. Wegen Verdachts der 
Brandſtiftung wurde in das hieſige Amtsgericht der 
Beſitzer L. aus Matznorkehmen eingeliefert. Zunächſt war 
die Scheune bei ihm in Brand geraten und bis auf die 
Grundmauern niedergebrannt. Gleichzeitig fand man aber 
auch einen Brandherd im Wohnhauſe, ſo daß der Verdacht 
beſteht, daß L. ſein Gehöft abſichtlich in Brand geſteckt hat. 

* Königsberg, 8. April. Ertrunken. Der Ober⸗ 
zollwachtmeiſter Meine!e aus Königsberg ſtürzte in der 
Nähe des Hundegatts in den Pregel und ertrank, bevor 
Hilfe zur Stelle war. Die Leiche wurde von der Feuers 
wehr geborgen. } 


süße dein Leben. 
Fragen Sie nach unseren Ostereiern. 


Empfehle in großer Auswahl 
folgende Artikel: 
l Tapeten und Goldleisten 
Stoff - Teppiche 
Läufer- Stoffe in verschiedenen Farben ® 

und Breiten 
Linoleum-Teppiche, 5 gemust. 

* Läufer, durchge. gemustert 
* Teppiche, bedruckt 
5 Läufer, bedruckt 
ý einfarbig 
i 5 Vorlagen 
i Waghstuch in verschiedenen Farben 
für Tische und Kinderwagen 
#1 Wachstuch-Tischdecken 
Wächstuch-Läufer 
Gummi-Unterlagen, weiß und 


Telefon Nr. 379 


2736 


- rosa 

F in wunder, Ausführung 

Kokos- Teppiche in verschied. Farben 

Kokos-Läufer in verschiedenen Farben 
und Breiten. j 


Mit Mustern stehe ich gern zu Diensten. 


Schreibtiſch, 
Büroſchrank, 
ſowie andere Bürogegenſtände zu kaufen 
geſucht. Offerten unter L. 5524 an die Ge- 


Tafelservice 
Kaffeeservice 


in- und ausländische Fabrikate 
in grösster Auswahl, beste Qualitäten, sehr 


ID. Israelowicz 


lente & Di 
-Grudziądz ` 


Fernspr. 88 (Pomorze) Fernspr. 88 


empfehlen zur 


Bausaison 


unter bekannt günstigen Bedingungen: 
Asphalt-Dachpappen 
Asphalt-Isolierpappen 
x kane dest. 


Graudenz. 


Karfreitag, den 15. April 1927 


um 7½ Uhr abends im Gemeindehaus: 


Chriftus am Helberg 


preiswert. * Oratorium 
von RY, 
Ludwig van Beethoven 
Wybickiego 6/8 pus 85). 
5523 Gegründet 1877 lien: 
l y 8 Seraph ee Gertrud ng 
2 Jeſus Ir Baus! maig £ 
Petrus Eugen Peikert⸗Graudenz 
$ pais (Baß) 
Š Chor der Engel, Chor der Krieger, Chor 


$ der Jünger. 
Dirigent: Muſikdirektor Alfred Hetſchko. 
Mitwirkende Vereine: 


P. Marschler, drudziuu Dachpappenfabrik Gemiüäter Chor „Bingatademie", 
Plac 23 stycznia 18. Telephon 517. | Teerdestillation Sännergelanguereln "Melodien, 
EEE ET EEE Baumaterialien Volles Symphonieorcheſter. 


Eintrittspreiſe zu 4 zł, 3 zł, 2 zł und 121. 
Vorverkauf bei Kaufmann Richard Hein, 
Nynek (Markt) 11. 5094 


Am Karfreitag: 
Vorverkauf in der Kliterei. 


| iehäftsitelle A. Ariedte, Grudziadz. 5 Jeutſche Bühne Grudziadz. 
Gelegenheit! Kaufe und zuhle hohe Preiſe ene een bend 7 lige Im Gemeinpehnufe, 

l E Naphthalin usw. abends? im, > 
; Portland-Zement f Auf vielfachen Wuni Bun unwiderruflich 


für í 
Brillanten, Bruchgold, Gilber . 


b “u 
denn enen e, een. D Dag MÜDELNE Raninden 
u. Gilbergeld, Ehmunfahen u. Doublé Faßbodenplatien ; jr! nd WE 
laOfenkacheln Luſtſpiel in 3 Alten von Alfred Möller. 


alte Sahngebife (auch gebrochene) 
B. Papier, Graudenz 


` > liea Mickiewicza 21, 1. Etage 
(früh. Pohlmannſtr.) bei der Polt. 3519 


Auto⸗ Garagen 
zu vermieten. 


Lari Domke, Grudziądz á 


Strzelecka 7-9. 


Bruteier! 
Geſp. Biy. Rots., 
35 jährig. Spez. 
Zucht, á 60 gr 
Verpack,, Porto extra, 
Grams Grudziadz. 
(Graudenz), Fernr. 616. 


n 


Müller; Tag, Schulze, 
54 it's aber höchſte 
Zeit! 

Schulze: Nanu? 2 
ller: Wir haben nur 

noch eine Woche bis 

Oſtern und ich muß 

ne Menge einkaufen. 
ulze: Zum Beispiel? 

Müller: Oberhemd, 
Schlips, ein paar 

neue Kragen, Hand⸗ 

ſchuhe, Socken undſo. 
ulze: Da haſte Recht. 
iller: Und das be- 
kommt „man alles 
ſehr ſchön und nicht 
teuer bei Meißner! 
chulze: Ganz meiner 
werten Meinung: 
ich war eben auf dem 

Wege zu Meißner! 

Müller: Dann gehen 
wir zuſammen? 

ze: Bon! 


— 2 


Wir empfehlen uns 
zur Anfertigung von 


Speisen- und 


in geschmackoollen 
Ausführungen zu 
mäßigen’ Preisen. 
A.DITTMANN 
G. m. b. H. 
Bromberg. 


5518 


Stuck- und Mauergips 
Stückkalk 3405 


Prämiiert auf der 1. Pommerellischen 
Ausstellung für Landwirtschaft und In- 
dustrie in Grudziadz mit der großen, 

goldenen Medaille. 


Zum hevorstehenden Osterfest 


1 Posten ca. 1500 Fl. weiß. Bordeaux „Borsac“ à 4.50 
1 Posten ca. 1000 Fl. rot. Bordeaux zu 4.—, 4.50, 5.— 
1 Posten ca. 1000 Fl. Obermoseler zu 4.— per Flasche 


N und süße Ungarweine 
Portwein Madeires Malaga 


Besonders bitten wir, unsere Preise zu beachten in: 


ff. Cognacs und Liqueuren 


Um gütigen Zuspruch bitten, , 


etzten Male 
Bolksvorſtellung zu ermäßigten Preiſen! 


offener Szene d 
haben wir auf vielfachen Wuni 
einmal zu ganz 
4209 K a N 2 h 

3 Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 
Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35. 


stellen zu folgenden äußersten Preisen an: 


Außerdem empfehlen wir billigst: 


der weltbekannten Firmen: 


Baczewski — Bols — Cusenier — Marnier — Mikelosch 
Martell — Potocki — Pounier — Winkelhausen 


Thomaschewski & Schwarz 


Grudziądz, Ill-go Maja 23 — Telefon 620. 


Dieſes übermütige Luſtſpiel, das jedesmal auf 
dröhnenden Beifall erzielte, 
elf ch doch noch 
billigen Preiſen angeſetzt, um 
den Beſuch allen Kreiſen zu ermöglichen. 


übertrifft alle dagewesenen Marken 
von 
Milchseparatoren 


Für Bauart und Entrahmung 
leisten wir 10 Jahre Garantie, 
Cünst. Teilzahlung bis zu 12 Monatsraten. 
Gleichzeitig empfehle ich landwirtsoh, 
Masch nen, Molkereiartikel, Buttermasch., 
Fahrräder, Nähmaschinen u. sämtliche 
Ersatzteile für Separatoren 


eee Gruizigdz 


Bei Kauf eines Separators 
erstatte ich ein Eisenbahnbillett 3. Klasse 


EE 
Kino Orzet (Adler) ## Richard Hein 
C.. = ——— —ñ—5ßö5,r——⅜e Grudziądz 
Der größte Ausstattungs- u, Sensations- (Graudenz), Rynók 
film seit Jahren. (Markt) 11 s10 


Der 75. HARRY PIEL-Jubiläumsfilm in Wäsche- 
12 Akten. — Neueste Produktion 1926/27 Ausstattungs- 
Wus ist Jos Im Zirkus Beely? AN eee 


HARRY PIEL leistet in diesem Film 
ganz Hervorragendes. 5522 


Außerdem: 


„Eine anständige Frau“ 


Nach dem Roman „Die Insel der Träu- 
me‘ von Paul Rosenhayn, in 8 Akten. 
Ein Film, der überall mit großem Er- 
folge lief. Mit derglänzenden Besetzung 
Liane Haid, Harry Liedtke. Alfons Fryland u.a. 
Deutsche Beschreib. an der Kasse gratis. 

In Kürze: 


eigene Anferti- 
gung im .Hause, 


Suche f. mein. Bruder 
in Deutſchl. eval., 26 J. 
a A ein nettes 
wirtihaftlid. 

Mädel wegs DEINE 
Etw. Vermög. 3. Ubern. 
ein. Bäckerei erwünſcht. 
GE Off. bitte zu richt. 
u. B. 5423 an d. Geſchſt. 
A. Kriedte, Grudz 


„Kurier des Zaren“. 


HH] 


* Bains EL ELLIIE ao a sovens = 

Kino Apollo, Grudziądz 
ber größte Film der Welt i 
HE : T 
Ben Hur 
H läuft täglich bis einschlieblich den 13, April 27. $$ 
ee s Wr.. 
25 4 7 Erg * H 
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2222227 


Sepolno. 


Bunter Ahend 


mit anschließendem Tanz 


zum Besten der Klein-Kinderschule, Sepölno 


am Dienstag, d. 19. April 
im Saale des Hotel pod Oriem 
Anfang 7% Uhr, Eintritt 2 . 


Der Vorstand. 


i 
| 
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3. Blatt. 


Polniſch — die zweite Weltſprache? 


Der Gouverneur des nordamerikaniſchen Staates 
Michigan, Green hat den Beſchluß gefaßt, den Lehrſtuhl 
für die polniſche Sprache in Detroit auf Staatskoſten zu 
erhalten. Die in Warſchau erſcheinende „Gazeta War⸗ 
ſzawſka Poranna” erblickt in dieſem Beſchluß die 
Anerkennung der volniſchen Sprache als Weltſprache und 
zitiert bei dieſer Gelegenheit eine Rede des Biſchofs 
Callaghero, die er unlängſt vor den Zöglingen des 
polniſchen Seminars in Orchard (Michiganſee) gehalten hat. 
Der Biſchof ſagte: 

„Angeſichts der Konſolidierung des polniſchen Staates 
gewinnt die polniſche Sprache als Schlüſſel zu den Ge⸗ 
mütern von 250 Millionen Slawen (!) eine Bedeutung, die 
ihr in der Reihenfolge der Weltſprachen der Kulturwelt 
einen Platz gleich nach dem Engliſchen zuweiſt. Der Tag 
ſcheint mir nicht mehr fern zu fein, an dem die polniſche 
Sprache im internationalen Verkehr die franzöſiſche erſetzen 
wird (1) und die fremden Nationen ihre Kinder in polniſche 
Schulen ſchicken werden, damit ſie ſich dort die polniſche 
Sprache aneignen, um auf dieſe Weiſe auf dem Gebiete des 
Handels, der Induſtrie, der Diplomatie und in ſonſtigen 
Berufen erfolgreich tätig zu ſein.“ 

So die Prophezeiungen des amerikaniſchen Biſchofs. 
Selbſt die ausſchweifendſte Phantaſie der polniſchen Chauvi⸗ 
niſten hat ſich noch nicht zu der Behauptung von der kom⸗ 
menden Weltgeltung der polniſchen Sprache verſtiegen. Die 
Prophezeiungen des amerikaniſchen Biſchofs haben jedoch 
weitgehende Hoffnungen erweckt. Sie finden ihren Mus- 
En = folgendem Kommentar des erwähnten Warſchauer 

attes: 

„Das find Zukunftshoroſkope, aber damit fie 
ſich bewahrheiten, müſſen wir arbeiten, arbeiten!“ 


Politiker folen heiraten! 


Ein Belgrader Blatt gibt Erklärungen des Kroaten⸗ 
führers Stefan Raditſch wieder, die, wie alle Reden 
und Handlungen dieſes vielumſtrittenen Staatsmannes, 

großes Aufſehen erregt haben. Raditſch hat ſich nämlich über 
das politiſche Leben im Allgemeinen geäußert und dabei mit 
Nachdruck erklärt: „Unverheiratete Politiker ſind in 
allen Fällen wenigempfehlenswerte Perſönlich⸗ 
keiten, für ein geſundes politiſches Leben ſind ſie unter allen 
Umſtänden ungeeignet. Wer ſich daher mit Politik befaſſen 
will, muß heiraten!“ Befragt, ob er, Raditſch, denn von 
ſeinen Parteigenoſſen die Vorlegung eines Trauſcheines 
verlange, antwortet er mit Lebhaftigkeit: „Aber ſicher! Sie 
müſſen alleſamt verehelicht fein. Wer es noch nicht iſt, er- 
hält einen Aufſchub: wenn er nach Ablauf der gewährten 
Friſt noch nicht in den Hafen der Ehe eingelaufen iſt, fliegt 
er unweigerlich aus der Partei.“ Der ſchlaue Politiker 
Raditſch wird wohl ſeine Gründe haben, an ſeine Anhänger 
und Kollegen ſolche Forderungen zu ſtellen. Er weiß nur zu 
gut, was ſeine Partei den Frauen verdankt; darüber hinaus 
ſchätzt er die diplomatiſche Kun ſt, die der Ehemann 
im täglichen Geplänkel erlernt, mit Recht als die beſte Vor⸗ 
ſchule für die hohe Staatskunſt. 


e eee 


> 
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Zur Einführung des Spiritusmonopols. 

Um Irrtümern vorzubeugen, machen wir darauf auf⸗ 
merkſam, daß die von der Monopolverwaltung hinſichtlich 
des Verkaufs der reinen Schnäpſe getroffenen Maßnahmen 
nur die Privat fabriken betreffen. Dieſe Fabriken 
waren verpflichtet, ihre Vorräte bis zum 1. April auf 
Flaſchen zu füllen und haben das Recht, dieſe bis zum 
1. Juli auszuverkaufen. Die endgültige Liquidation der 
Privatfabriken erfolgt nach einer Verfügung der Wielko⸗ 
polſka Jaba Skarbowa vom 1. April 1927 mit dem 5. Juli 
d. J. Für Kleinhändler und Ausſchänker ift ein Termin 
nicht feſtgeſetzt. Dieſe können ſich vielmehr noch bis 1. Juli 
wit Ware aus privater Hand eindecken und ſolange an 
Selbſtbraucher verkaufen bezw. ausſchänken, ſolange ſie 


hierfür ein Patent beſitzen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artikel ijt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 9. April. 
Die lahmliegende Flußſchiffahrt. 


Im Laufe der Nachkriegsjahre war das vergangene Jahr 
eines der günſtigſten für die Flußſchiffahrt. Die Nachfrage 
nach Kähnen für den Transport von Kohlen war ſehr ſtark, 
ſo daß die Schiffahrt Verdienſte zu verzeichnen hatte, obgleich 
die Kähne ſtromauf gewöhnlich leer geſchleppt werden 
mußten. Von Thorn, Schulitz und Karlsdorf 
wurden Kohlen infolge des großen Mangels an Eiſenbahn⸗ 
waggons nach Danzig zum Export auf Kähne verfrachtet. 

Da der Kohlenexport bedeutend zurückgegangen iſt, kann 
in dieſem Jahr die Eiſenbahn den Anforderungen der Ex⸗ 
porteure genügen. Die Eiſenbahntarife wurden ſeinerzeit 
zur Erleichterung des Exvorts bedeutend herabgeſetzt, jo daß 

⸗ſie heute mit denjenigen der Flußſchiffahrt, die immer billiger 
waren, konkurrieren können. Früher wurden Zement, 
Gios, künſtlicher Dünger, Eiſenſchrott, Ziegel u. a. m. auf 
dem Waſſerwege trausportiert. Heutzutage bedienen ſich 
die Firmen faſt ausſchließlich der Eiſenbahn zum Transport 
dieſer Artikel. In den Kreiſen der Schiffseigner iſt man 
nicht zu unrecht über die Tarifpolitik der Eiſen⸗ 
bahn entrüſtet. Die ermäßigten Sätze für den Export, die 
im Vorjahr ihre Berechtigung hatten, müßten heute beſeitigt 
werden, wenn man nicht den vollſtändigen Stillſtand der 
Schiffahrt herbeiführen und eine große Zahl von neuen 
Arbeitsloſen ſchaffen will. Der ſchlechte Stand der Nachfrage 
nach Schiffsraum führt dazu, daß die großen Geſellſchaften 
ihren Schiffspark nicht zu vergrößern beabſichtigen, was ſich 
in Zukunft nachteilig auswirken kann. Eine 
Tarifpolitik der Eiſenbahn wäre durchaus am Platze. 


Hurra — ein Junge! 


Ehrenabend der Deutſchen Bühne Bromberg 
für Erich ulhke anläßlich ſeines 300. Auftritts. 
Profeſſor Waldemar Weber, kurz genannt „Waldi“, 

feiert ſeinen erſten Hochzeitstag mit ſeiner Henny. Nachwuchs 
iſt noch nicht vorhanden, wohl aber treffen die Schwieger⸗ 
eltern ein, die ſich wegen des fehlenden Enkels entrüſten. 


y 


Reviſion der 


Stadtverordnetenſitzung, die ſich an die öffentliche Donners⸗ 


Annahme, von der Laudes⸗Wirtſchaftsbauk eine Anleihe in 


Außerdem gibt es noch eine verwickelte Vorgeſchichte, in die $ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 10. April 1927. 


Ob blond, ob schwarz, 


immer ist der Erfolg von 


ELIDA 


HAARPFLEGE 


wunderbar: Seidenweiches, lockeres Haar! 
Kaufen Sie heute noch ein Päckchen. 


5487 


ſich Waldi und der Schwiegervater verwickeln, und in deren 
Verlauf „der Junge“ erſcheint. Zu deſſen Ankunft 
aber nur die bekannten Schwankfabrikanten Arnold und 
Bach „Hurra!“ ſchreien. Den anderen wird bei dieſem 
großen Baby bang und bänger zu Mute. Wenn man noch 
mehr erzählen wollte, würde man dem reichlich blöden Stück 
zu viel Ehre antun und den verehrten Leſern, die ſich um 
ihres Zwerchfells willen die phantaſtiſche Familiengeſchichte 
noch anzuſehen gedenken, alle Pointen vorwegnehmen. 

Die „Dichter“ verlangen, daß die ganze Angelegenheit 
burlesk behandelt wird. Schon Waldi, der unglückliche Ehe⸗ 
mann, Schwiegerſahn und Vater wußte dieſe Weiſung zu 
beherzigen. Unſer vortrefflicher Willi Damaſchke kann ein 
Jahr lang aufs Müllern verzichten, wenn er nur zehnmal 
in dieſer Form auftritt. 
kennen. können wir bei einem ſolchen Stück (nicht etwa beim 
„Patrioten“ für eine Dekade von Aufführungen garan⸗ 
tieren. Seiner Gattin (auf der Bühne heißt ſie Henny, im 
Leben Charlotte) wur anbefohlen, den größten Teil des 
Abends die unſchuldig Gekränkte zu ſpielen. Sie entledigte 
ſich dieſer Aufgabe trotz durchaus moderner Gewandung mit 
oft beobachtetem Geſchick. Der Schwiegervater wurde von 
Kurt von Zawadzki in gebührender Form repräſen⸗ 
tiert; Erna Becker war als Schwiegermutter ſeine un⸗ 
übertreffliche Gehilfin. Erika Kock verſuchte ſich als 
Dienſtmädchen mit einem geradezu köſtlichen Berliner 
Mundwerk. Adalbert Behnke gab einen Rechtsanwalt, 
aus dem ſich nicht viel herausholen ließ. Seine Partnerin 
Käte Tapper war eine liebliche Erſcheinung, der man 
die Schriftſtellerin mit dem männlichen Pſeudonym gerade 
darum nicht glauben wollte. Max Genth kroch zuerſt in 
einen Wandſchrank, in dem ſich ſpäter noch andere aufhielten. 

Zum Beiſpiel: der Junge. Vermutlich hat man das 
ganze Stück nur für dieſe Rolle geſchrieben. Herr Thielſcher 
in Berlin hatte fte ſich beſtellt; in Bromberg tat es Herr 
Erich UÜUthke. Sie ſaß wie ein neuer Frühjahrsanzug, 
ohne warmes Futter, wie angegoſſen. Der Erfolg eines 
Schwanks iſt weniger nach dem Witz der Dichtung, als nach 
den Lachſalven des Zuſchauerraums zu bewerten. Danach 
iſt dieſer Schwank mit uneingeſchränktem Erfolge 
zu feiner Bromberger Erſtaufführung gekommen, enn 
Erich Uthke als Fritz Papeuſtiel erſchien, als verfehlte Vite- 
ratin oder als Junge im Matroſenanzug, — immer war es 
ein Quell reiner Freude für das dem Fortiſſimo der Bur⸗ 
leske wohlgeneigte Publiinm Nicht nur heute bei feinem 
300. Auftreten, wo er mit Blumen, Wuri und Kognak 
in reicher Fülle bedacht wurde, ſondern auch bei den 299 Auf⸗ 
führungen, die dieſem Abend vorausgingen und in denen 
unfer Üthke — unfer Thielſcher wurde. 


—ͤ — 


\ \ s 
$ Der Neubau des Elektrizitätswerkes. In der geheimen 


tag⸗Sitzung anſchloß, gelangte ein Magiſtratsautrag zur 


Höhe von 7500000 Bi. aufzunehmen. Das Geld ift dazu 


Stadt begrenzenden 


Brieftaſten der Redaktion 


Und wie wir unſere Bromberger 


4 Ver 
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N 
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beſtimmt, das alte Werk aufzukaufen und das neue erſtehen 
zu laſſen. Als ſtändige Berater beim Bau des neuen Elek⸗ 
trizitätswerkes werden der Direktor des Warſchauer Werkes, 
Kobylinſki, und der Direktor der Warſchauer Straßen⸗ 
bahn, Ing. Kühn, dem Bromberger Magiſtrat zur Seite 
ſtehen. ar PR 

$ Forderungen der Autodroſchkenbeſitzer. In der letzten i 
Stadtverordnetenſitzung wurde neben verſchiedenen ; 
anderen Schreiben auch ein Brief der Bromberger Muto- i 
droſchkenbeſitzer verleſen, die 1. unter Hinweis auf die 
ſchlechten Chauſſeen einen höheren Tarif für Fahrten 2 
außerhalb der Stadtzone fordern, 2. Autohalteſtellen N 
in verſchiedenen Stadtteilen, und ſchließlich die Errichtung 2 
einer Barriere am Ende der Prinzenſtraße verlangen. | 
Das Fehlen einer ſolchen bringe viele Gefahren für die 
Autos mit ſich. i ; = 

S$ Unglücksfall. In der Nähe der Bahnſtation Lengnowo 
ereignete ſich vorgeſtern ein Unglücksfall. Ein Anton 
Tokarfki aus Bromberg fuhr auf einem FJahrrade und 
hatte vier Pakete von etwa 25 Kg. Gewicht bei ſich. Als i 
von der Gegenfeite ein Zug an dem Radfahrer vorbeifubr, E 
verlor dieſer das Gleichgewicht, ſchlug um und mit dm 
Kopf gegen einen Wagen des Zuges. In ſchwer verletztem * 
Zuſtande brachte man ihn in das Stadtkrankenhaus, wo ein 
Schädelbruch feſtgeſtellt wurde. ; 

g’ * * N <i 


Sipat 


* Nakel (Nato), 8. April. Der für den 15. d. M. feſt⸗ 8 
geſetzte Jahrmarkt findet wegen des Karfreitaas auf Ans 
9 des Wofewoden am Dienstag, den 12. d. N.ͤ * 
tatt. £ . 1 

fs, Wollſtein (Wolſztyn), 7. April. Umfangreiche eo 


Erdarbeiten, welche der Stadt zur Verſchönerung ges 
reichen, gehen jetzt ihrem Ende entgegen. Der Stadtgraben, ` 
der die Nordoſtfeite durchſchneidet und der bisher durch die 3 
Abwäffer der Gasanſtalt und des Schlachthauſes dem Auge 85 
wie der Naje keinen Genuß bot, ift nun an der Bergſtraßßge 
auf 35 Meter Länge kanaliſiert worden. Auch auf dem die * 
Horſt ift ein breiter Spazierweg ger . 
ſchaffen und die Wieſen entwäſſert worden. Die ge⸗ 
wonnenen Flächen ſind eingeſät und bepflanzt worden 
Die hieſige Schützengilde führt einen gänzlichen Umbau 
ihres Schießſtandes durch. Der Scheibenſtand wird volk. 
ſtändig erneuert, die Unterſtände betoniert und zur Auf- 
ſtellung von 10 Scheiben erweitert. Die Anzeiger werden 
automatiſch bedient. Die Nordſeite erhält zur Sicherung 
des Kugelfanges eine maſſive Wand in Länge von = 
Meter. Da bisher nur 4 Schießſtände vorhanden waren. 
wird auch das Schießhaus umgebaut und neuzeitlich ein⸗ 
gerichtet. Da die Arbeiten bis zum diesjährigen Pfingſts⸗ 
ſchießen fertiggeſtellt fein müſſen, find fait ſämtliche Ar⸗ 

beitsloſe eingeſtellt worden. Die Leitung der Umbau⸗ 

arbeiten liegt in den Händen des Schützenälteſten Biffup 
von hier. — In voriger Woche brachen Diebe bei dei 
Beſitzer Schulz in Silz Hauland ein und ſtahlen jämte 
liche Vorräte an Fleiſch, Speck, Schinken und Würſten aus 
dem Keller und der Räucherkammer. Leider find fie un-. bi 
erkannt entkommen. — Der Arbeiter Schwarz aus 
Zakrzewto verunglückte beim Schienenrücken. Er geriet 
zwiſchen die Schienen und zog ſich ſchwere Ver 
letzungen an einem Beine zu, ſodaß er ſofort in ärdte  — 
liche Behandlung gebracht werden mußte. — È 


Lehren 
Rauer aus Alt⸗Widzim it nach Silzdorf verſetz , n 
ſeine Stelle tritt Lehrerin Ranke aus Kiebel. N 
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Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen 2280 des 2 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlih 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die e „ 

beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 


anzubringen. E 


notariellen Verſchreibung überſenden und ihn gleichzeitig aufe 
fordern, das Geld keinem anderen auszuzahlen, als ihr oder einem * 
Beauftragten von ihr, der eine von ihr ausgeſtellte Vollmacht 
vorweiſen kann, wenn er ſich nicht der Gefahr ausſetzen will, das x 
Geld noch einmal zahlen zu müſſen. e 
Landwirt Karl K. in O. 1. Nach dem Allgemeinen Landrecht, 
das auf dieſem Gebiete noch voll in Geltung iſt, hat dm; jeder 
Eigentümer das Recht, gegen das außerhalb der ordentlichen Kanäle 
und Gräben wild ablaufende Waſſer ſeine Grundſtücke zu decken. 
er muß aber, wenn der oberhalb liegende Beſitzer dergleichen Wafer, 
durch die auf feinem Grnud und Boden zu machenden VBeranitals 
tungen nicht abführen kann, das Waſſer annehmen und dem Nahe 
bar Vorflut geitatten. Verpflichtet dazu iſt er nur dann nicht. 
wenn es ihm durch natürliche Hinderniſſe unmöglich wird, EA En 
ſolchergeſtalt anzunehmende Waſſer weiter abzuleiten. 2. Der 2 
ſtand ſolcher Zäune von der Grenze iſt im Geſetz nicht angegeben, 
aber ſie dürfen nur ſo angelegt werden, daß ſie dem Nachbar in dem 
Gebrauche feines Eigentums nicht hinderlich werden. j BR: 
A. 100. Die 100 000 Mark hatten einen Wert von 1000 BI., de ` 
Bank braucht Ihnen aber nicht mehr als 125 31. auszuzahlen. 
W. W. 100. Dollarſtand Mitte September 1925 — 588 31. 
Emma K. in S., Kreis Graudenz. Wenn es ſich bei den 
28 500 Mark um eine Vorkriegsſchuld handelt, und Sie 18¼ Pros 
zent zahlen wollen, dann iſt der Schuldbetrag 6597,18 ZI. Dieſe w 
Summe haben Sie zu verzinfen zu dem ſeinerzeit vereinbarten 
Prozentſatz. Den Betrag können wir Ihnen nicht an eben, da Sie 
uns den verabredeten Zinsfuß nicht mitgeteilt haben. ER 
. F. C. 1. Die Veranlagung zur Einkommenſteuer erfolgt 
durch den Arbeitgeber, der auch die Steuer bei jeder Gehalts 
zahlung in Abzug bringt. Der Wert von Naturalien wird nach 
dem Preisſtand vom 1. Jannar des Steuerjahres in Geld umge 
rechnet. Abgezogen wird von dem Einkommen nichts; die Be⸗ 
ſtimmungen im Art. 10 des Geſetzes vom 9. März 1023, betr. die 
Abzüge vom Einkommen bei der Steuererklärung, finden nämlich 
auf Dienſteinkommen keine Anwendung. 2. Da Sparkaſſen nach 
ihrem Vermögensſtand aufwerten, müſſen Sie fiğ wegen der Aujs 
wertung direkt an die betreffende Sparkaſſe wenden. Wir glaub: 
nicht, daß Sie an Ihren Arbeitgeber irgend welche Anſprüche 05 
Erfolg werden ſtellen können. Die Anlage war nach früherer Auf⸗ % 9 
faflung mündelſicher, mehr konnten Sie nicht verlangen. und 
dann fragt es ſich überhaupt, ob die Leiſtung des Arbeitgebers auf Na 
Grund eines Vertrages mit Ihnen erfolgte, oder ob fie eine freie 
willige war. In letzterem Falle wäre ein Anſpruch Ihrerſeits 
überhaupt ohne jegliche rechtliche Grundlage. 3 
inrich B. in Br. oſt S Aufwertung 15 Prozent = 
425,92 31. reſp. 
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1000 A. S. Die Wirtin muß dem Schuldner eine Abſchrift der Ki 
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277,77 Zl. Dazu die rückſtändigen Zinſen von 
1020 an zu 4½ Prozent von der umgerechneten Summe. Nur die 
Zinſen, die bei Erlaß des Aufwertungsgeſetzes von 1924 ſchnn 
verjährt waren, ſind verjährt, alfo die bis 1919 einſchließlich. Es 
kommt nur polniſche Währung in Frage. } oA 

Priſoner of war. Cairo. Adreſſe: Rechtsverwaltung für Reichs⸗ 
aufgaben Berlin W. 9, Königgrätzer Straße 122. Zu benutzen iſt 
Poſtkarte. Deutliche Handſchrift. Die Adreſſe vom Orientbund 
kennen wir nicht. SE A NENE 

Si—Se. 1. Aufwertung 15 Prozent = 2891,15 ZL, dazu die 
Zinſen von dieſer Summe, von denen nichts verjährt iſt. 2. Von 
dem jetzigen Eigentümer des Grundſtücks werden Sie nur 188 Pros 
zent = 3703,68 Zl. verlangen können, von dem perſönlichen Schuld?: 
ner erheblich mehr. Wie viel, iſt dem Ermeſſen des Gerichts an? 
heimgegeben. Dieſe Forderung gehört unter die, die nach Treu und 
Glauben zu regeln, d. h. unter Umſtänden zu 100 Prozent aufzu- 
werten ſind. Von den rückſtändigen Zinſen ſind nur die für die . 
letzten 4 Jahre nachzuzahlen, die anderen find verjährt. na 

A. W. 300. Ihre Anfrage, die Sie, wie Sie jagen, am 10. de 
bruar 1927 eingefandt haben, iſt uns entweder nicht zugegangen, 
oder ſie iſt längſt beantwortet, und Sie haben die Antwort unt 
überſehen. i ; { 
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ſofort zum Verkauf. Evangel. Beſitzerſohn, 


Telefunken „Beta“ 


An⸗ und Verkauf. 

Zauberhaft ;, 
ſtädt. u. ländl. Beſitz jed. 

empfunden wird der Reiz, drahtlos in die Ferne Artin eee 


zu schweifen, besonders aber dann, wenn es Bg fr Sn ol 
ohne Mühe und ohne großen Aufwand möglich 


ist. Das Telefunken-Dreiröhren- "Güter! itori 


gerät „Beta“ zeichnet sich 
ganz besonders durch einfache ER bien 


Bedienung aus. Das Gerät er- #*eilettanten geſucht. 


Telef. 1133 BYDG O SZ CZ ul. Dluga 52 
Erstes Spezial- Geschäft feiner Lederwaren 


— : ETA Bolonia! 2101 
zi 395.— möglicht selbst an einer Sehelfs-Centralbür. Budgoszez. SSS Y Y S e—h 
einschl. Zoll, Röhren und 20% Poststeuer! Antenne vorzüglich. Fernempfang. 1 i 


Die letzten Neuheiten: 


Radio-Specialhaus Ad, Kunisch, Grudziądz || Sandwirtimajt | 
Ren 196. | sr Torufiska Nr, 4. : II Seutihland, 


50 Mora. groß, mitten 
im Dorfe u. am ſchön. 


ji Auswahl | i z 


Damentaschen Reisekoffer 


ünsch,reich I 4 . . 
Friseur-Stuhlrollen- Heira enen Reise arfikel 
p vermög. deutsche Da- | EY ASTI elektriſches Licht und 
apier . men, Herren, a. ohne | RER i Kraft, iit ſofort zu ver⸗ 
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Für das Frühjahr empfehle: 


Rips 140, nr 22ER 20. 


Vermög. Auskunft sof. faufen oder auf eine!! 2 + .. 
‘Rasierpinsel Alaunsteine, loses Mt, 1 F: 
e Wasser, tipara hian > Solista a. — er gill] Regenschirme Spazierstöcke 
„Rasierpulver | egg 5 Š ) 
Toiletiepuder, Rasierseite etc. Par else IS eog; geaen rt, Age lauten. ah, Bei | 
empfiehlt zu billigen Preisen Wej., w. zw. Webern. d. dollarmäßig mit guter Beſitzer Anton Wal⸗ 
elterl. 40 pr. Mora. gr. Verzinſung gel. Off. u. kowiak, Zollbeamter, | Kamm 
Minerva Drogerie Nieder. . 1 — = 2925 a. d. Gjt. d. Itg. ZJbaszun pow. Nowy: 
Bydgoszcz, ul, Śniadeckich 42 8, Petanntſch b. mit be 13 en Junge hochtrag. Kuh Bi nur aus Pri⸗ 
A —— 1 DIR el anpii 1. suche 3000-5000 21 ce gg r PEGN, Sole MMO vatband zu 
DD etw. Berm Bed. ev. Ein · gegen hypothekariſche —— —— taufen geſucht. Off. Bu 
$ a heir, i. größ. Wirtſch. an⸗ Sicherheit. > 9 ni durch Serrenfattel. a Muller Preisangabe unt. N. 
eder Industrielle :: Kauf- n 1 ae 5 Shader Nr. B. Ecke kauft Dom. Newodwör bert G. Melchert, Kru⸗ 4984 an Ann.⸗Exped. Größe von 190 bis 250 Hektar, nur erſtklaſſiger 
mann od. Landwirt, der Danzig, Jopengaſſes. 57 Dworcowa, 2032 l bei Wroclawfi. ſznniecb. Strzelewo. 284 Wallis, Torun. 5162 Boden. Niederung bevorzugt, 
polnisch sprechendes | aT 35 zu kaufen geſucht 
Personal sucht 15 Angebote an 5431 
findet solches am ehesten AN F. Goers, Chelmno⸗Pomorze. 
durch eine Anzeige im er Geſchäft haus j AI 
Euer Gaufhaus) in beiter Geſchäftslage, zum 
MOUA Niana AOA a Serbit d. Is. evtl. früher zu verpachten. 
Wochenblatt für die Deutschen — „Dee. ee e ane en eike 
2 É j aſſiges Spezialgeſchäft betrieben, das au 
in Kleinpolen u. Wolhynien Grund früher abgeſchloſſener Verträge ver⸗ 


Lwow Ziel 3 i legt werden muß. Parterrelokal ca. 240 am, 
A 8 N in den 1. und 2. Etage je 160 am, große Lager- 
2 Farben: Bodenräume. Einrichtung nebit kompl. Be⸗ 
FTT. . ——— À G b di 1 5 amsa * leuchtung kann übernommen werden. 2 große 
Arbeitshofen Kaufmann a ar ine 120 cm, von zł . crème, beige, moderne Schaufenſter. Beſtens geeignet als 
» |evgl,, deutſch, 30 Jahre, (Kaufhaus für Herren» und Damenkonfektion, 
Weihe es ge deen 0 blen ann gn, [MM und ür ei Aer dae 
kauft bi 2438 mittelgroß, dunke . ; “ 2 2 
Jan Wilczewekt, Stellg. u. etwas Berm⸗ Popeline von zł 4.30 trique, bleu, braun, grün, Reflettanten kommen in Frage, Angebote 
Bydg., Sw. Tröſcy 9a. ſucht nette i Te grau, marine, schwarz u. a. 5 erbeten unter J. 5503 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 
Damen- und Kinder- n Alter en i braucht Pert pini 
A w gebraucht. ver illig 
Garderobe u. Wüſche n. u ergangenheit. i | Waiewsti,Bomorsta65 rege 011. IM f 
wird billig angefertigt. Da Abſicht auf Gelbit. ; 


. Berm. erford. 
Einbeirat bevorsugt, 


iter Grinten, Ee RET 


$ Für die Herren Beamten besondere Erleichterungen } 
xob und zum Kochen, meld, ausge wir, i ; à i Swietojanska 1 1 2E 1 Kompletter 
ae “* Sikorski Möbel Mt Net 
f j i n, Jabrika 
Täglich telihe Wiener, ee ö Ea 1 4 S 1 55 Deut, sn Š „Srei. 


Rrataner, Bo Eßsimmer, _ Schlaf: | falten mit doppelter 


` Piano [Aue ns genen 
freuslait., gno erh., Laſſe zu taufen acf. 
Offert it. W. 2959 

ſehr bill. Kar — ale enunt. ©. 5 


Sis 


103Dmworcowe 6.1 Tr. 
— — — — 


> m i 2 en, jow.|Reinig,, ſowie Schrot · 
e aer Heirat Textilwaren engros u. detail Bahnhofstr. 31 zelne Sachen ver. mile Senne. 
kämtliiche Feſtbraten Stände. 8 tanit billig und e meſſer ca, 80-835 cm), 
in vorzüglich. Qualität Auskunft an Damen | Abzahlung D e 
empfiehlt distret und koſtenlos. F RR T ET EN RER NE TREE I.Nowat, Jezuita S. 


Offert. unt. P. 5067 an lafzi » Cine 
Eduard Need, ER AL Kleideripind Scala in Eiche und 


77... ff ß . ̃ ᷣͤ , . ¾ ee 

Sniadeckich 17. De e e l Einige gute groß, gedieg, gut erh. Marmorplatten und 
. irtſchafts⸗ dt à Verlaufe kreuzſaitige . zu kauf. beſſeres Zimmer in 
„I Bir Beamter ca: a land- eine gute Gaſtwirtſch. t. Off.m. Angabe Nußbaum aut erhal« 
Achtung! 2 o tee mae e en enen ee Pianos uns Preis [iener Ainbezwancn 
S z|erbaut, allein. a. Orte, erbeten. o wie neu, 1 Herren» 
Einen größeren Poſten e Denli 8 wur m. 15 Mora. 1 8 — aus Miete zurück — Schulz. Chełmińska 20. und 1 Damenfabrrad 

Z en Bains, |dieemnict ungewöhn- $ 0 ar gier., Sandwirtichafts- 2 b Geſchlltteſt 5. 1g. empfiehlt ſehr billig |@ifeenes Geldfeind. nebe preiswert su 

für Beholeum, Bas lich. Wege die Bekannt⸗ tammer,iy inanzeu, and. s N. mit Garantie 492| Eisihrant, Gas- Verkauf. 


elettrif ſchaft einer ſolchen, Behörd., giana Zah- 
Wan iv. ponis um zu heiraten. auf gutbeſchäftigtes Friedensunternehmen der lungsbeding. ſofort zu 


wärmtiſch und A. Lutz. Oſtaszewo, 
Eine gute F. Sommerfeld Gasofen zu verk. 021 Bahnſtat. Podobowice, 
Baubranche in Pommerellen in alter Hand verk. Zur Uebern. ſind fie, 3d 


Bi 85 D it V 40000 Rmk. erforderl. hochtrag. Stute act 83 5 Hel, a 8 unn 17. iai pom i z 
Sitte, Damen mit Ber- et geſucht. Offert. mk. erforder andlung, oszez, eter feinen grauen Häckſelmaſch., Zentri⸗ 
H. Auenit, Stuga 2. gen fid) vertrauens⸗ aaia plagen d. Mieto ff. u. J. 4358 a. Arnold tauſcht geg. 1 Wall. ein] ul. Gitanes 5 56. Anzugſtoff, 1 grauer a e Buttermaſchine. 
Daſelbſt ſteh auch meh. voll unt. B. 5436 an die] et r D. Tele Ġrudziadz. Bocstarnia, Grodzka 4. |Ma Tel. 883. perrenanug lirt Fig. | Rinderwag. (Brennab.) 
5 gtop Be Glgsſchränke Geſchſt. d. Z. zu wenden. Schuhe 1.42), Jinin⸗ in gebr. Juſtande, zu 
mit Schiebetüren von PAR } * 7 der Kordeckiego 35, 11. | verti. Prady 60, pow. 
3044 Bydgoszcz. 3019 


Gold u. Silber gehr. Sentral 


Br. Kochań & Künz! 
Br. Kocharsey HEIZUNGS 


vs Gilber, 5142| ə ge 
tor omoh il 2 po 
E i Bahnhofitr.20.Tel. 1698| Gefl. Angebote an 
5 Belegenheitsianfi | Przemystdrzewny 
bestrenommierter und bewährter Qualitäisfabrikate Hermann Schütt, 


Aufito- | ezes 
I Drilimaſchine Dri. 

ginal Sack, 2 Meter, 

aim er 19 Refhen, 1 Gras⸗ 

er Eyth. 1 Breit« 

10/40 P. S., neuer Tup, |d dreſcher, Orig. Tehne, 
zu verlaufen. 3u b e=|mi Nollenſchüttler. 


Nehme DE Mitte 20 er, 10000 zt 


2930 Stüc Pieh Verm., möchte Beſitzer⸗ 


töchter kenn. lern. zw. 
gegen Verrechnung der 


Einheirat 


Gewichtszunahme, od. i. Landwirtſch. Damen, 
j bis zur Hoch⸗ die auf gegeni. Zuneig. 
trächtigkeit Wert leg. werd. gebet., 

in Futter. Angeb. u. ihre ernitgem. ffert. 

&. 5468 a. d. Git. d. Ztg. mögl. m. Bild u. A. 2961 
E a. d. Gſchſt. d. Ztg.einzuſ. 


Landwirtsſohn, 213., 
öberschlesische Wirtſch. v. 60 Mora. ſof. 
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Steinkohle e a A 
Alter dennen zu lernen, 7 at * 9 @ * 1 N e * Y a 
und zwecks 


- hüftenkoks Hei Ch d Walek 85 
Heirat. enard & Walcker eee, ee 


Brennholz water f. l an m ; i 3 Dan bee 0. 136 näbmajóineS to ewer, 
und beste Geſchäftsſtelle d. Zeitg.) E empfehlen zu abermals ermäßigten Preisen und günstigen Bedingungen T 


dunkelbl., der d. väterl. 


Buchenholz- 
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Kome Tomter engl. Triumph, 550cem, Induſtrie⸗ 
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lich, 33 zu verk. Off.u.6.2916a. 1 
zes „ rzeskiauto-Nozua n 
Burzynski |2003 Bermögenmwidt.| Ø &. .es, Saadwagen P. Jenner C fronto 


d be- entner 6 zł, franto 
ul. Sienkiewieza 47 d Sen K Fee Reparaturwerkstätte, | Chauffeurschule, Großgaragen erte 90, f.. Bahnhof Rynarzewo 
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Iſterwunſch! Tel. 63-23, 63-65, 3417. ul, Gwarna 12, Tel. 34-17. geſucht. Friſch, powiat Szubin. 
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hang, 52 J., eval., 1,73] ſchwiſterpaar mit ähn⸗ 
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die Besprechung über die Seeabrüſtungen 
in Genf. 


Während Frankreich in erſter Linie beſtrebt iſt, die 
Qand- und Luftabrüſtungen zu verhindern, ſo ſträubt ſich 
naturgemäß England am meiſten gegen die Einſchränkung 
der Seeftreitfräfte. Bei jeder Gelegenheit führen die engli⸗ 
ſchen Vertreter die vielſeitigen Aufgaben ihrer Flotte zum 
Schutze des britiſchen Weltreiches an und betonen immer 
wieder, daß hierfür ſtarke Seeſtreitkräfte unbedingt erfor⸗ 
derlich wären. Dabei hat aber die Londoner Regierung 
wohlweislich die Einladung des Präſidenten Coolidge 
zur Abrüſtungskonferenz angenommen und konnte dies auch 
tun. ohne die geringſte Gefahr zu laufen, da dieſen Be⸗ 
ratungen ein greifbarer Erfolg doch niemals beſchieden ſein 
wird. 


Ein Zufall will es, daß an demſelben Tage, wo Frank⸗ 
reich mit ziemlich ſchroſfen Worten zum zweiten Male die 
Einladung Amerikas zu der Konferenz abgelehnt hat, die 
Verhandlungen der Vor konferenz in Genf über die 
Seeabrüſtung begannen. Sie mußten von vornherein beſon⸗ 
ders heikel ſein, da die Gegenſätze zwiſchen dem franzöſiſchen 
und engliſchen Vorſchlage allzugroß ſind und England auf 
dieſem Gebiete ja auch bedeutend mehr intereſſiert iſt wie 
auf allen anderen. 


Alle Staaten ſind nach den Beſchlüſſen der Konferenz 
in Waſhington darüber einig, daß die Tonnage der einzelnen 
Schiffsarten und damit auch ihre Größe ſowie ihre Be⸗ 
ſtückung und das Kaliber der Geſchütze beſchränkt wird, ſo⸗ 
daß dem früheren Wettrüſten wenigſtens in gewiſſer Hin⸗ 
ſicht ſelbſt ein Ziel geſetzt iſt. Weiter will Frankreich für die 
einzelnen Staaten die Geſamttonnage feſtgeſetzt haben, 
während England die Anzahl der einzelnen Schiffsarten He- 
ſchränkt wiſſen will. Der franzöſiſche Vertreter Paul Bon⸗ 
cour hat nun einen Kompromißvorſchlag gemacht, 
dahingehend, daß jedes Land in das Abkommen ſein Flotten⸗ 
programm für 5 Jahre einfügt mit der Verpflichtung, alle 
Abänderungen ſofort der Abrüſtungskommiſſion des Völker⸗ 
bundes bekanntzugeben. Auf dieſe Weiſe können ſowohl 
Frankreich wie England ihr bisheriges Flottenprogramm, 
das bekanntlich bei den Kreuzern recht ausgedehnt iſt, immer 
noch ausführen, während Japan und Amerika, die mit 
Kreuzern ſtark im Hintertreffen ſind, an ihren jetzigen Be⸗ 
ſtand gebunden ſind. Der engliſche Vertreter ſtimmte unter 
der Bedingung zu, daß durch Maßnahmen des Völker⸗ 
bundes vermieden werden müßte, daß eine plötzliche Ande⸗ 
rung in der Tonnageverteilung eines anderen Landes eine 
Gefahr für England bedeute. ENA 


Im weiteren Verlauf der Belprehungen wurde Sånn 
die Begrenzung der Manunſchaften der einzelnen 
Marinen beſprochen. Hierbei 
Amerika, Japan und Argentinien gegen jede 
Herabſetzung des jetzigen Beſtandes an Mannſchaften 
aus mit der Begründung, daß ſie alle nur die unbedingt 
erforderlichen Matroſen und Heizer unter den Waffen 
hätten. Frankreich beharrte auf dem Standpunkt ſeines 
Vorſchlages, der bekanntlich eine Begrenzung der Mann⸗ 
ſchaftszahl bei allen drei Rüſtungsgattungen (Landarmee, 
Marine und Luftflotte) für unentbehrlich erklärt. Italien 


machte darauf den Vorſchlag, die Geſamtheit der Mann⸗ 
ſchaftsbeſtände bei d e Teilen der Streitmacht zu 
jegen. Der deutſche Vertreter, Graf Bernſtoff, wies 


darauf hin, 
noch Darine-Infanterie, Küſtenartillerie und andere Mia- 
rineteile an Land gäbe, deren Kopfſtärke ebenfalls feſtgeſetzt 
werden müſſe. Eine Einigung über das ſehr ſchwierige 
Problem konnte bisher noch nichterreicht werden. m. 


die Außenhandelsbilanz Polens 


zeigt im Februar nach den fochen veröffentlichten endgültigen 
Daten des Warſchauer Statiſtiſchen Amtes eine weitere Veeſchlech⸗ 
terung. Das Aktivum, das im Januar (nach der inzwiſchen be⸗ 
richtigten Statiſtik) noch 8175000 Goldztoty, und im Februar 1926 
aa 8 ee ijt bis i un Goldzloty zu⸗ 
n eſchmolzen. Hervorgerufen ift dieſer abermalige Rückgan 
der Aktivität durch die sr y f 3 a 


Zunahme der Einfuhr, 


die durch die kleine Erhöhung des Exports nicht ausgeglichen 
werden konnte. ; 

Im einzelnen zeigen die Daten folgendes Bild: Der Import 
belief fih auf 383 729 To. i. W. v. 111 991 000 Goldzl. (gegenüber 
309 092 To. i. W. v. 107 612 000 Goldgl. im Januar und 183 266 To. 
i. W. v. 47829000 Goldzl. im Februar 1926), der Export auf 
1 666 437 To. i. W. v. 116 394 000 Goldzk. (gegenüber 1900 429 To. 
i. W. v. 115 787 000 Goldzl. bzw. 1044 872 To. i, W. v. 90 723 000 
Goldzl.). Die Ein fuhrſteigerung gegenüber Januar ent- 
fällt zu großem Teil auf Brotgetreide, das in etwa der 
doppelten Menge wie im Januar importiert wurde, und zwar 
Weizen 10 029 To. und Roggen 18 085 To. (gegen 7329 bzw. 6071 To.) 


Große Bauprojekte in Berlin und im Reich. 


Die amerikaniſche Bankfirma Chap mann 
& Co, plant in Berlin und im Reich den Ban 
von Tauſenden nener Wohnungen. Hierzu 
wird uns aus Berlin geſchrieben: 


ſenſationelle Meldungen 


Von allen Seiten werden 
über große Bauprojekte verbreitet. Was an ihnen 
wahr iſt, werden wir feſtſtellen können, wenn mit den Ar⸗ 
beiten begonnen wird; denn ſolange Bauvorhaben nur Pr o⸗ 
jekte find, braucht man fie nicht allzu ermit zu nehmen. 
Daß aber eine ganz außergewöhnlich ſtarke Belebung der 
Bautätigkeit einſetzen wird, iſt zweifellos. Der Augenblick 
iſt gekommen, da es ſich wieder lohnt, Kapitalien in neuen 
Häuſerbauten zu inveſtieren, und als erſte tritt die Neu⸗ 
vorker Firma Chapman n & Co auf den Plan, die für 
Berlin ein Bauprogramm von 14000 neu en Woh⸗ 
nungen vorſieht, aber auch überall im Reich Gelände 
erwerben will, um neue Wohnungen zu errichten. Das 
Neue bei dem Plan der Firma Chapmani & Co. beſteht 
darin, daß Geldgeber und Bauherr eine Perſon find. Sie 
wollen den Wohnungsbau jo verbül ligen, daß die 
Mieten den augenblicklich geltenden Mietsſätzen für Alt⸗ 
n entſprechen werden. Die Baufirma verlangt 
der Stadt, ſie will ihr Programm auch 
ohne Inanſpruchnahme anderer privater oder öffentlicher 


vorgeſchritten, daß man in nächſter Zukunft, mit der 
Bauvorhabens von 


rechnen kann. 
Daraus erhellt, daß ſich die 


markt verändert hat. Zunächſt findet die ſchon v 
retene Anſicht, daß es bei uns nicht unbedingt 


* 


Situation auf dem Baus: 
iel ach ver⸗ 


notwendig 


ſprachen ſich England, 


deutſch 
daß es außer den Mannſchaften an Bord auch 


y 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 10. April 1927. 


im Werte von 2974000 bzw. 3 766 000 Goldzl. (2 226 000 bzw. 
1418000 Goldzl.). Stark zugenommen hat ferner der 
Import von Eifenerzen von 4492 To. i. W. v. 694 000 
Goldzl. auf 53 982 To. i. W. v. 919 000 Goldzl. Im Zuſammenhang 
mit der Jahreszeit ſteht die Zunahme der Einfuhr von Chile⸗ 
ſalpeter von 4549 To. i. W. v. 1318000 Goldzl. auf 8617 To. 
i. W. v. 2 620 000 Goldzl., und von Rhosphoriten von 41 To. 
i. W. v. 1000 Goldsl. auf 31948 To. i. W. v. 640 000 Gordal. Eine 
kleine Zunahme zeigt auch der Import von Textil materialien 
und ⸗erzeugniſſen von 9955 To. i W. v. 31154000 Goldsl. auf 
11 126 To. i. W. v. 31 316 000 Goldsl., während Maſchinen und 
Apparate mengenmäßig zwar von 2102 auf 2319 To. ſtiegen, wert⸗ 
mäßig jedoch von 6 981 000 auf 6 526 000 Goldzl. geſunken find. 
Unter den einzelnen Ausfuhrpoſten zeigen naturgemäß 


Roggen und Weiz en einen ſtarken Rückgang, und zwar 


Weizen von 533 To. i. W. v. 158 000 Goldzl. auf 169 To. i. W. v. 
55 000 Goldzkoty, und Roggen von 1303 Tonnen im Werte von 
331.000 Goldzloty auf 496 Tonnen im Werte von 122000 Goldzkoty. 
ferner Zucker aller Art von 54058 auf 37 290 Tonnen im Werte 
v. 17.016 000 bzw. 14 594 000 Goldzl., Schweine von 36 188 auf 
35 078 Stück i. W. v. 3 438 000 bzw. 4 202 000 Goldal. (wertmäßig 
aljo eine Zunahme), Gänſe von 7752 auf 59 Stück i. W. v. 28 000 
bzw. 1000 Goldzt. Wenig günſtig hat ſich auch die Holz ⸗ 
ausfuhr entwickelt, die von 474132 To. i. W. v. 23 000 000 Gold⸗ 
zloty auf 471 592 To. 1. W. v. 21 529 000 Goldzl. zurückging, wobei 
insbeſondere Papierholz, Grubenholz, Bretter, Ifen und Latten, 
ſowie Telegraphenſtangen in verringertem Umfang, Klötze und 
Blöcke jedoch in bedeutend verſtärktem Maße exportiert wurden. 
Bei der Gruppe Heizmaterialien fällt vor allem der 


geſunkene Kohlenexport 9 * 
ins Gewicht, der fiğ auf 970 202 To. i. W. v. 18 733 000 Gordy. 


gegenüber 1172842 To. i. W. v. 20 855 000 Goldzk. ſtellte. Es iſt 
aber auch bei den meiſten Naphtha produkten eine Abnahme zu 


verzeichnen, die beſonders ſtark bei Petroleum, Motorölen und 
Benzin geweſen iji. Abgenommen hat ferner die Papier⸗ 
ausfuhr von 1770 auf 1122 To., wertmäßig dagegen zugenommen 
von 390 000 auf 41600 To. Ein Rückgang ijt ebenfalls bei 
Textil materialien und ⸗erzeugniſſen zu vermerken, und zwar 
von 3772 auf 3671 To. i. W. v. 6 350 000 bzw. 5 837 000 Goldzl., wo⸗ 
bei u. a. Flachs und Hanf eine kleine Zunahme, Baumwollgewebe 
eine kleine Abnahme erfahren haben. Die Gruppe Metalle und 
Metallerzeugniſſe zeigt eine Steigerung von 24827 To. i. W. 
v. 11 271 000 Goldzk. auf 25 649 To. i. W. v. 12 550 000 Goldzl., 
woran beſonders Schienen, Zint, Zinkſtaub und Zinkbleche beteiligt 
ſind. Ferner ſtieg der Export von Farben von 158 To. i. W. 
v. 88 Goldzl. auf 808 To. i. W. v. 164 000 Goldzl., von Eiern 
von 1490 To. i. W. v. 2057 000 Goldzt. auf 3072 To. i. W. v. 
5 685 000 Goldzk., von Futtermitteln von 27 208 auf 43474 To. 
bzw. von 3 288 000 Goldzl. auf 5 277 000 Gordal, von Hafer von 
772 auf 1291 To. bzw. von 154 000 auf 267 000 Goldzl. 

Für die beiden erſten Monate des Jahres 1927 be⸗ 
läuft ſich die Einfuhr auf insgeſamt 692 828 To. i. W. v. 
210 603 000 Goldzl. (gegenüber 292 621 To. i. W. v. 95 094 000 Goldzl. 
in der Vergleichszeit des Jahres 1926), und die Ausfuhr auf 
3 566 866 To. i. W. v. 292181000 Goldzl. (gegenüber 2242 775 To. 
i W. v. 199883000 Goldzl.). Die Aktivität erreichte demnach 
12 578 000 Goldzk. (gegenüber 101 789 000 Goldzt. in den beiden 
erſten Monaten 1926). Im Bergleich mit dem Geſamtergebnis von 
Januar und Februar 1926 hat ſich der 


Import mehr als verdoppelt. ' 


Abſolut genommen hat den größten Zuwachs die Lebens⸗ 
mitteleinfuhr erfahren. Relativ war ſie jedoch kleiner, als 
in demſelben Zeitraum des Vorjahres, da ſie nur 22,1 Prozent 
reise 24,7 Prozent) des Geſamteinfuhrwertes ausmachte. Auf 
die übrigen Konſumartikel entfallen diesmal 11,5 Prozent (gegen 
12, Prozent im Vorjahre). Dagegen hat die Einfuhr von Pro⸗ 
duktions mitteln auch relativ bedeutend zugenommen. Be⸗ 
ſonders bemerkenswert iſt die ſtarke Entwicklung des 


Imports von Broigetreide, 


3 š . e * = N eee 
der ſich in den erſten beiden Mo ten dieſes Jahres auf 17358 To. 
Weizen i. W. v. rd. 5,2 Mi Golde, und apa Zo. tages 

eriei während in d en Zeit 


5,2 

i. W. v. 5,18 Mill. ats Ber c 
Vorjahres nur 82 To. Weizen i. W. v. 20 000 Golat., und 902 To. 
Roggen i. W. v. 139000 Goldsk. eingeführt wurden. Denn auf der 
anderen Seite wurden im Januar und Februar 1927 nur 702 To. 
Weizen i. W. v. 213 000 Goldzl., und 1799 To. Roggen i. W. v. 
458 000 Gordal. exportiert, ſo daß ſich ein Einfuhrüberſchuß 
von insgeſamt 38 963 To. i. W. v. 9 718 000 Goldzk. ergibt, während 
der gleiche Zeitraum des Vorjahres einen Ausfuhrüberſchuß von 
insgeſamt 74146 To. i. W. v. 15 590 000 Gordal. aufzuweiſen hatte. 
Von den Inetreſſentenkreiſen wird der gewaltige Rückgang des 
Exports lebender Tiere (444848 gegen 240 592 Stück) beklagt. In 
einem Bericht der Lemberger Handelskammer wird hierzu darauf 
hingewieſen, daß das Steigen der Inlandspreiſe die Ausfuhr un⸗ 
rentabel Polen habe, jo daß Ungarn, Deutſchland und Jugo⸗ 
flewien Polen aus feiner bisherigen Monopolſtellung auf den 
öſterreichiſchen und tſchechoſlowakiſchen Märkten verdrängt 
hätten. Den Rückgang des Kohlenexports haben wir bereits kürzlich 
näher beleuchtet. 8 

Der offiziöſe polniſche Kommentar zu der neueſten 
Handelsbilanz glaubt verſichern zu können, daß für die Zukunft 
wenigſtens das Gleichgewicht aufrechtzuerhalten fet und ſtützt 
dieſe Anſicht auf die Hoffnung, daß der Kohlenexport nicht 
weiter abbröckeln werde — was durch die vorläufigen 
Märzdaten ſchon wide legt it — und daß man die im Laufe 
des Jahres zu erwartende Verminderung der Zucker⸗ 
ausfuhr durch einen ſtärkeren Export von tieriſchen 
Produkten auszugleichen in der Lage wäre. Auch dieſe Hoff⸗ 
nung ſcheint nur ſehr trügeriſcher Art, wobei wir nur auf die 
oben erwähnten Klagen der Lemberger Handelskammer verweiſen 
möchten. Unſere Anſicht teilt übrigens auch ein Teil der polniſchen 
Preſſe, der ſehr peſſimiſtiſch in die Zukunft blickt, da auch ſchon 
eine Aktivität in der geringen Höhe des Februar nicht ausreiche, 
um die Zahlungsbilanz zu balanzieren, weil allein die 
Zinſen für die ausländiſchen Anleihen uſw. viel größere Summen 
verſchlingen. Im übrigen verweiſt die oben angezeigte Entwicklung 


ſei, den Mietspreis dem allgemein geſteigerten Lebenshal⸗ 
tungsindex anzu ſen, erneut Unterſtützung. Denn wenn 
es ſchon möglich if, Neubauwohnungen zu einem Mietspreis 
von 120 Prozent im Verhältnis zur Friedensmiete ent⸗ 
ſprechender Wohnungen herzuſtellen, müſſen Altwohnungen 
natürlich eher noch billiger als teurer ſein. Schließlich darf 
ja nicht vergeſſen werden, daß ſich die Situation des Miets⸗ 
herrn ſeit dem Frieden weſenklich verändert hat, und daß 
gerade für Wohnungen infolge der vollſtändigen Umgeſtal⸗ 
tung der Kapitaliſierungsverhältniſſe ein Vergleich mit den 
Friedensſätzen nicht angängig tit. 5 
Würde der Plan der Firma Chapman & Co. als ein- 
ſo könnte man vielleicht von 
der keine ſymptomatiſche 


ziges Bauprojekt auftauchen, 
einer Einzelerſcheinung ſprechen, d 
Bedeutung zukommt, aber das Gegenteil iſt der Fall. Ein 
großer Berliner Zeitungsverlag tritt als Baus 
herr für einen großen Häuſerkomplex auf. Ein namentlich 
aus der Nachinflationszeit bekannter Finanzmann hat 
ſein großes Vermögen, das in Fabriken und Geſellſchaften 
angelegt war, freigemacht, um es in Grundſtücks⸗ und Real⸗ 
kreditgeſchäften arbeiten zu laſſen. Er plant, ebenfalls in 
Berlin große Neubauten am Kurfürſtendamm auszuführen. 
Dies ſeien nur einige Beiſpiele aus der großen Menge der 
neuen Blaupläne. Wie gejagt, von den Projekten bis zu 
deren Verwirklichung iſt noch ein weiter Schritt, aber daß 
man ſich ernſthaft wieder mit der Ausführung von Bauvor⸗ 
haben beſchäftigt, iſt ein erfreuliches Zeichen für die Wieder⸗ 
kehr normaler Zuſtände. 1 5 
Man rechnet für die Stadt Berlin für das Jahr 1927 
mit einem Zuwachs von 30 000 nenen Wohnun⸗ 
gen (das Bauprogramm der Stadt Berlin fiet ſür 1927 
25000 Wohnungen vor, die neue Geſellſchaft ill 5 bis 
6000 Wohnungen bauen), ſo daß man mit Recht ſagen kann, 
daß eine kleine neue Stadt 
Bromberg!) entſtehen wird. Bevorzugt werden vorläuſig 


150 N 
50 Millionen bar überwieſen werden ſollen. 


von den Zentralmächten ausgegebenen Noten der Ban ca 


zent der Friedensmiete 


(in der Größe von 


des polniſchen Außenhandels, daß wir auf die Dauer un im deli 
das Syſtem der rigorpfen 7 
Einfuhrdroſſelung, 


durch die es in der erſten Hälfte des vergangenen Jahres gelungen 
iſt, einen Ausfuhrüberſchuß zu erzielen, be behalten können. 
Deshalb iſt es ganz unverſtändlich, wie von gewiſſer Sekte ſchon 
wieder die Forderung erhoben werden kann, die Einſuhrkontingente 
auf etwa die Hälfte zu kürzen. Bisher ſchon haben ſich die Import. 
beſchränkungen vor allem in der Richtung einer Steigerung 
der allgemeinen Lebenshaltungskoſten ausgewirkt. 
Abgeſehen davon aber bildet dieſe Reglementierung des Außen⸗ 


handels auch das größte Hindernis für den Abſchluß von 


Handelsverträgen, wie nicht nur der Verlauf der Ver⸗ 
handlungen mit Deutſchland, ſondern auch die immer wieder⸗ 
kehrenden Schwierigkeiten im Verkehr mit der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, Rumänien uſw., und die eben erſt aufgenommenen 
Verhandlungen mit Lettlan d zur Genüge beweiſen. 

In dieſem Zuſammenhang ſei noch erwähnt, daß die Bilanz 
des Handels mit Deutſchland für den Monat Januar 
1927 mit 652000 Soldat. für Polen paſſiv geweſen iſt, 
während ſie für die ganzen beiden voraufgegangenen Jahre be⸗ 
kanntlich mit einem recht bedeutenden Aktivſaldo zugunſten Polens 
abſchloß. Im Vergleich zum Januar 1926 hat ſich der Wert der 
aus Deutſchland eingeführten Waren beinahe verdreifacht (9 351 000 
gegen 26 372 000 Goldzt.), während der polniſche Export nach 
Deutſchland nur von 21 895 000 auf 25 720000 Goldztoty geſtiegen iſt. 


Die deutſch⸗rumäniſchen Wirtſchaftsbezzehungen. 


Gegenwärtiger Stand der Anleiheverhandlungen. * 


Die deutſch⸗rumäniſchen Wirtſchaftsbeziehungen haben ſich ge⸗ 
rade im letzten Jahre wieder intenfiver geſtaltet, nachde 
durch den Krieg und die pſychologiſchen Nachwirkungen in d 
Nachkriegszeit die vielgeſtaltigen Fäden, die die beiden Länder vor 
dem Kriege miteinander verknüpft haben, faſt völlig abge» 
riſſen waren. Die Verhandlungen, die von privater, indus 
ſtrieller und von Regierungsſeite mit Rumänien geführt werden, 
ſind ziemlich weit gediehen, ſind aber jetzt durch die ſchwere Er⸗ 
krankung des Königs und die dadurch entſtandenen Gefahren⸗ 
momente ins Stocken geraten. Da man ſtündlich mit dem 
Ableben des Königs rechnet, iſt mit einer Aufnahme der ruhenden 
Verhandlungen erſt wieder nach einer Klärung der politiſchen Bera 
hältniſſe zu rechnen. by 

Die rumäniſche Handelsbilanz für das Jahr 1926, die ſoeben 
zur Veröfſentlichung gelangt, ſpiegelt die wachſen de wirt⸗ 
ſchaftliche Geſundung der rumäniſchen Volkswirtſchaft 
wider Die Zahlen weiſen eine von Monat zu Monat ſteigende 
Aktivität des Außenhandels auf. Die Handelsbilanz iſt 
mit 3 Milliarden Lei aktiv und weiſt das für Rumänien typiſche 
Bild auf: In den erſten Monaten des Jahres iſt die Ausfuhr 
ſchwach, um ſich dann gegen Mitte und Ende des Jahres mit der 
Verwertung der Ernteerträgniſſe ganz außerordentlich zu ſteigern. 
Die Ausfuhrgüter beſtehen in der überwiegenden Mehrzahl aus 
Agrarprodukten, gegen die Fertigwaren aus In⸗ 
duſtrieländern eingetauſcht werden. Deutſchland war vor dem 
Kriege neben Frankreich der wichtigſte Geldgeber und Lieferant 
Rumäniens. Erſt in den letzten Jahren iſt es Berlin wieder ge⸗ 
lungen, engere wirtſchaftliche Beziehungen herzuſtellen. Doch iſt 
es intereſſant, feſtzuſtellen, daß die deutſche Handelsbilanz gegen⸗ 
über Rumänien paſſiv iit, daß Deutſchland alſo mehr Agrarprodukte 
von Rumänien bezogen bat, als Induſtrieprodukte dagegen ausge⸗ 
tauſcht wurden. Erſt in der letzten Zeit wurde ein Vertrag 
zwiſchen den beiden Ländern abgeſthloſſen, durch den rieſige Mengen 
rumäniſcher Mais nach Deutſchland zum Verkaufe gelangen. 

Um die deutſch⸗rumäniſchen Wirtſchaftsbeziehungen möglichſt zu 
fördern, und das verlorengegangene Terrain für den Abi 
ſcher Waren wieder zu erobern, hat bekanntlich die deutſche Res 
gierung und private Finanz⸗ und Induſtriekreiſe den Rumänen 
großzügige Atte e angebote gemacht. Es handelt ſich um 

À iftigen 200-Miflionenfredit au 5½ Pro H 
en wären in Sachlieferungen zu zahlen, w 
Die Leitung der Ver⸗ 
handlungen liegt auf rumäniſcher Seite in den Händen des Ge⸗ 
neraldirektors Kaufmann, des Vizepräſidenten der rumäniſchen 
Kreditbank. Ein bedeutendes Hindernis für den endgültigen Ab⸗ 


ſchluß der Anleihe beſteht in der Meinungsverſchiedenheit üher die 


Anſprüche Rumäniens an den während der Okkupation e 

enes 
rala. Dieſe, im Betrage von 1,5 Milliarden Lei, ſind ſeinerzeit 
nach Kriegsende von der Rumäniſchen Nationalbank eingelöſt 
worden. Rumänien verlzngt immer noch eine geſonderte, und über 
die Jahreszahlungen ars dem Dawesplan hinausgehende Ent⸗ 
ſchädigungsſumme. Irn eweit hier eine Einigung ſchon erzielt 
iſt, kann nicht feſtgeſtecz werden. Infolge der innerpolitiſchen 
Wirren ruhen die Verlendlungen zurzeit völlig, 
daß nach einer Klärung der Verhältniſſe die Verhandlungen zu 
einem für bede Teile günſtigen Abſchluß gelangen. ier. | 


LANDWIRTE! Die höchsten Erträge an 
Zucker und Futterrüben erreicht man durch 
starke Düngung mit 35 B 


CHILESALPETER. 


Wegen seiner unmittelbaren Wirkung und seinem Gehalt an 
Natron und Jod ist der Chilesalpeter für die Rüben ein | 
konkurrenzloser Stickstoffdünger. 


vor allem 2- und: 3⸗Zimmerwoh⸗ 
ſind in größerem Umfange 
man ſich allerdings noch 


noch Kleinwohnungen, 
gen; auch 4⸗Zimmerwohnungen 
vorgeſehen. Darüber hinaus wird Nic), 
gewiſſe Beſchräukungen auferlegen, weil infolge der un⸗ 
günſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe nur ein geringer 
Prozentſatz der Bevölkerung in der Lage ift, die Miete für 
5- und Mehrzimmerwohnungen aufzubringen. 

Belebt ſich der Baumarkt in der von allen Seiten er⸗ 
hofften Weiſe, ſo dürſte damit zwangsläufig auch eine allge⸗ 
mein günſtigere Wirtſchaftslage eintreten. Darüber 
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Lg 
feri 1.2.0.3 * Suche Stellung als In kleiner Stadt im Freiſtaat Danzig ſind 
y Oberſchweizer zu vermieten: 
ü i iratet von] ni 
giſchen, unverh. Telephon 172. müjebau von ſogleich, ——. 1 , v 
15. April oder 1. Mai 
Beamten Erſtklaſſiger qaei. Stellung dauernd. |8 


k 2 * Petz mit eig. 
euten. Sehr g. Zeugn. b t i 
| 2 neu erbaute 
Off. m. 2 3 er 6 d. 3ta. | mm 99 EED 
mit guten Zeugniſſen. 0 AWW- SAN- Sberſchweizer 
wegen Verheiratung Nati 9 à . pät. mi ra 1 
meines bish. Beamten. n. Notecia. 3030 Evangellſche S RE Ss 


Gefl. Offert. u. M. 5535 TTT 3 Gutsbeamter. Ende aufenſter) Laden je 35 I mtr mit je 
a. d. Geſchſt. d. 3ta. erb. Hauslehrerin 30 er, ſucht, um ſich zu ner Nebenraum, Keller, geeignet 
1 8 |verändern, zu bald od. ' für jedes Geſchäft, beſonders für Möbel- 

jüng. Beamter Päck nah den Ofterferien ſpäter Anfrag. an magdein. Angebote unter G. 5218 an die 
der polniſch. u. deutſch. bezw. 1. Mai geſucht. Vertrauens- dw., ſucht Dauer⸗ Ji Jowo, Geſchäftsſt. der Deutſchen Rundſchau erbeten. 
Sprache mächtig, zum von ſofort od. 1. 5. ſucht Unterrichtsbefäbigung 11 F = . ñ᷑ ³ß0n⁸.ê 
1. 5. auf 1000 Morgen Miyn Sypniewo für die Porſchulen des Stellung H 541 a. d. G. d. Z. erb. Suche Stellung für ; 


unter perſönl. Leitun W. Hartung, Sypniewo, | G mnaſiums. Unter ⸗ im Getreide od. Holz- 
geſucht. Offert. nebit Ro a C A] ow. Sepolno. 304 u tserlaubnis u. poln, eichäft, auch in ander. 9 ii t t ungen, 
Jgn.⸗Abſchr., Lebens. pow, e F prache nichterforder. |firternepmen bei be- Mm kum kl. 11 ütefungen. 


p lich. Landhaushalt A 5 N X 3 8 RISA REE 5 
u. Gehaltsanſpr. unter Diakoniſſen. * ſcheidenen Anspr. ihon iliti t 3 i 5 ER, R 2 
€.2969 a.d. Gicht d. 1g eus eg eke de Gehalts- ale Ongerverwaik.tätig da guiestenntn.pols ühen, Achtung! d 
Gejucht jüngerer, nicht Neugarten anſprüchen pp. unter ewe, firm. in Büro⸗ niſcher Schriftſpr. ſucht 15 Iuaeihidt in Hand- chtung ° Goldgrube! 
unter 22 Jahren alter, braucht Schweſtern. Ev. F. 5476 a. d. Geſchſt. 2 ee: Stellung. Angeb. unt. arbeiten; 8 Der Praufter Hof in Prauſt bei Danzig, 
energischer, durchaus gläubige Mädchen kommt] dieſer Zeitung erbeten. Senad Bandit E. 54.74. d. Gſchſt d. 310. GOMEN, 3|deitenend aus Hotel Reſtaurant. Saal, Schank⸗ 
zuverläſſiger, auf gute in Jeſu Dienſt! Werdet Selbſtänd Landwirt. er Kaufmann erf und Kolonialwarengeſchäft, Holz» und Kohlen⸗ 


r ) nn m Tach |... 
geugn. geitüßter, engl. | Bndgoszez, Sw.Zröicn2|Äfeite Glieder mnlmesligudbe 3.1. Mai eineiverh- 40 Sabre alt, bet. Manna m. lang. 25 Pritt den 58 rn |bandel, großer Auffahrt und 12 Morgen Land, 


nen tüchtigen H Shwelterngemetniejaft! angeliſche tüchtige in ſämtlichen Zweigen "biolv. ö. Ber en Häufern Paz 
pibenmier Kune aa ae gef de) Landwniriichaft, im | Kurarationsteh,, mpa in Gtadt oder Cand. |i don pagn eli ea E 1 f 
1% Ga er: du jederzeit. : E ter n Beſitz guter Zeugniſſe, N. . b. poinlch u. Auskunft: R. Elias, nicht zu über men: £ a 
53 2 — * hilfen Kedlichen. |u einem eee der poln. u- Stih. Spr. Enr vert. Muet Mirocin, pow. Borat. one kapilalträſtige Kaufleute, 
rift. einz 2 einem ſiebenjährig. mächtig, von fof. u. Nr. 36 Suche Anfangsſtelle als d 2 Cib guten Gxiftenz liegt 
Rittergut Tuszkowo, ge len Ausſtat · naben. Dieſelbe muß Stellung. Off. unt. R. d. Ztg. ſtelle als denen es an einer wirklich guten Eriſten heal. 
Poit Tuszkowo, nur für Topfpflanzen. tungshilfe perf. Bomid i Won 2039 a, 5. Git. d. 3ta. hattet. d. Stg Gutsiefretärin. tönnen nähere Bedingungen bei dem Belitet 


i 5532| Bizinski, Garbary Nr. 13. im Eins ift fein, 54: — |... A Car! Nadrowsti, Prauit, erfahren. 
bei Mrocza. sse \Bizinekt, Hama Tr: 2 lt melde Zeugs asche. „Bit Aelterer, erfahrener Perfekter deütſch⸗poln. Bin mit dopp. Buch⸗⸗ ———— 1 - 
to Ta IR Euchſogleich! ſow. Gehaltsanſprüche Landwirt Korreſpondent führung. Stenogr. u.] Jg ſtreb. Fachmann f 
0 A Gelig, wer find zu richten an a Rent jucht ab 1. 5. evtl. früh 5 e aih. Schenk pate D Heine, 1 Bäckerei ache. 
it ſämtli i p di irm in Buchführung. ſu 5 - aju. beſitze höh. ul⸗ſpäte 1 0 . pachten. 
mit ſämtlichen Dunkellammerarbeiten ver Sefu dient! irn bpidung i bë ng 1 acer e ce | Offerten nnter B. 2006 


Gutsbeſ. Megger j 
t Gefl. Off. 8 ger, deutsch u. poln. ipred)., 
—— se een are de Gesch A Laszewo bei Prusscs| SH 


1 Gefl. Off unt 9, 2917 Sprachkenntn. Off. u 
der Deutſchen Rundſchau erbeten. powiat Swiecie, Pom. 


tel ? ; 
1.9 261 a dg an die Eſchſt. d. Z. erb. N. 5537 an die Eſchſt. 


u. 3. 289l a. d. 8.8 erb. 


Angeb. unter 3. 3040 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
an die Geſchſt. d. Ztg. r 


EEE 
S 7 


Beginn 6.45 und 8.50 abends - Sonntags nachmittags 3 Uhr 
= nn yi» 220 — 


Heute entſchlief unſer herzensguter, treuſorgender Vater, 
Schwiegervater und Großvater set 


Wilhelm Heutling 


im 70. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 
Goſtkowo (Goſtgau), den 7. April 1927 


Wanda Heutling | 

Paul Heutling 

Benno Heutling 

Anna Heutling, geb. Gattermann 
und drei Enkelkinder 


als Kinder 


Hebammesruftowska 
Privatklinit 3039 Leiter des Instituts für Koch- nnd Backkurse, 
für Wöchnerinnen 


Tel. 1673, Brsserwivwosun H 


Am 8. April, abends 8¼ Uhr, erlöſte ein ſanfter 
Tod nach langem ſchweren Leiden meinen treuen 
Lebensgefährten und lieben Mann, unſern guten, 
treuſorgenden Vater, Bruder, Schwager und Onkel 


Klempnermeiſter und Inſtallateur 


Max Falliewicz 


kurz vor Vollendung ſeines 51. Lebensjahres. 3055 


Dluga 5. 


In tiefem Schmerz 
Frieda Falkiewicz, geb. Schwahn 


und Kinder. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 12. d. 
Mts., nachmittags 4 Uhr, von der Kapelle des neuen 
kath. Friedhofes aus ſtatt. Die Trauermeſſe am Diens⸗ 
tag früh um 7 Uhr in der Jeſuitenkirche. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, d. 12. d. Mts., 
nachmittags 4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Hebamme 


ert. Nat, nimmt briefl. 


Allen denen, die unſerer lieben Ent- 
ſchlaſenen, Frau Amma Sommerfeld, 
das letzte Geleit gaben, insbeſondere 
Herrn Pfarrer Wurmbach für feine 
troſtreichen Worte, ſagen wir hiermit 
unſern 3046 # 


herzlichſten Dank 
Ae trauernden Hinterbliebenen 


3. läng. Aufenth. Distr. 
n en Station 
hn 


und Inowroclaw. 2323 
EN EEE eee. 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 


; R. Skubinska, 
| Für die mir zu meinem S0. jährigen Budgoszez, 4387 
Geschäftsjubiläum, erwiesenen Aufmerk- l ul. 75 Ra 18 


samkeiten sage ich hiermit meinen 


verbindlichsten-Dank 


Von 9—2 Dworcowa 56 


i s Rechts-Beistand 
i ‚Richard Schwanke Dr. v. Behrens 
i. Mineralwasser-, Essig- u. Mostrichfabrik Paß-‚Hypotheken-, 
i Biergroßhandlung 5546 Steuer- und Ge- 


richts - Schwierig- 
keiten. 5143 


Marjanki, pow, Swiecie, d. 8 4.1927 


Sarg: und Möbel⸗ . 
fba RIGBIETFERMMUNGEN, 


e ge e ETE NE a TAL O 
Schrankſchlöſſer geilen, aäßig. Ma 5 neu 
Bandicarniere, eg, Feen. het CB Nane. 


Tiſchlereibedarfs ? A 7 
fane badet bel ben enen VOTE Schneiderin MEN 


Firma Alavieritimmer 
Florjan Sniegowski, Paul Wicherek, ji 
ul. Smadeckich 21. Grodzka 16, Ecke Mo- ſehr mäß. 
ihne 33331723 fitowa. 


Von 4-8 Promenada 3 


3051 


Wolf 


Kino Nowosci 


Mostowa 5- Tel. 386 3 


A Ermäßigte Karten gültig 3 
DÆ. Freikarten haben keine Gültigkeit 


ai 


77 A AE 


Handtücher, Tischtücher u. Mundtücher 


Prima Daunen-Inlette u. Drelle 
Linon, Chiffon u. Damast, Bezugstoffe 


in la Qualitäten für Aussteuern und Ergänzungen 


Alfred Hübschmann 


Mostowa 6 


Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


2 
Abendmahls - Hostien 
Beſt. entgeg. u. Damen 


| und Gniewkowo, £ Toż 
El Foner o wich Toru A. Dittmann 3 B 


Schuhwaren 


fertig, wie nach Maß, Rachſtehd. angegebenen 
auft man am beſten 
bei Gabrielewicz, werden Pelzfelle zum Auf Raten! Auf Raten 
į ac astows r. 
Beitellungen entgegen (ruth. Eiiabethmartt), 
Reparaturen werden angenommen: 
ſchnell und reell aus⸗ 
geführt 


Atelier 


Kreuzung 


shund 


Telefon 273.1Rowat, Chodtiewicza4. 3019 Dworcowa 47. 
9 h a 8 

Die letzten Tagel 

— — — ——— SC) TEEN TREE SR reran wen 


zu ermäßigten Preisen 


Auch solide 


r TTWTTTTE 
\potibillig] | Fate! rüiciomen 


Pelzsachen Fa, M. Kuhrke, Nedzwietzia 4, 


‚ (Bärenstraße) 


 Photollehhaher! 


g Unsere neu eingerichteten 
1 Dunkelkammern stehen 


m Interessenten kostenlos zur Ver- 


Dankſagung r "un" oe 


Gebe gern unentgeltlich Auskunft, wie mein Sohn, welcher ſchwer E 8 2 
chwanen - Drogerie 


an Epilepſie, Fallſucht, Krämpfen und Nervenleiden gelitten hat, 5 
Bromberg, Danzigerstraße 3. 


in kurzer Zeit gänzlich geheilt it. 5500 
[Frau E. Müller, Arheilgen bei Darmſtadt, Kolonie 31. s 
E ESER EEE eee 


5 ae U | RER En Ba T AR | I ED UTAH ENTER 


Die 
Am Mittwoch, den 2. Apr ver e Generalverſammlung 
ein neuer praktischer des 


Hoch- i. Backkursus Bereins junger Auuflente Bamberg, k. B. in Bydgosztz 
Dieser findet wie immer 2 X wöchentlich von am Sonnabend, den 30. April 1927, abends g Uhr 


3—6 und 7—10 statt. 2027|. 
i im „Deutſchen Hauſe“ ſtatt. 


Es können sich aber auch Damen täglich daran ; AL 4 i z 2 i 33 
beteiligen. Neuanmeldungen nimmt entgegen Anträge zu derſelben ſind bis zum 15. April an den 1. Schrift 
führer, Herrn Hans Schellong, Siemieradztiego Nr. 8, ſchriftlich eins 


Stanislas Greßiler, zureichen. Bekanntgabe an die Mitglieder erfolgt rechtzeitig. 


Bromberg, den 9. April 1927. 
Der Vorſtand. 5559 


Bydgoszez, Wały Jagiellońskie 12. 


eee evo ᷣ̈eeee eee eee ese sdsesseebesessssases sss, 


| Osterkegeln | 


Empfehle reinleinene 12 Tage. 


Am Mittwoch, den 13. April d. J. 


IBERRBUNERSARIERANE 


reinleinene Taschentücher 
leinene u. baumwollene 


Lakenstoffe 


beginnt auf der 


Kegelbahn der Firma Luckwald Nacht, 


Bydgoszcz, Jagiellońska 9 


das große 8505 


Oster- Preiskegeln 


—— * 


$ 
H 
j 
H 


|  Erstklassige Preise sind ausgestellt im Geschäft der 
Firma Chudziński & Maciejewski, ul. Gdańska. 


1. Preis: Kompiette Radiostation mit 
Í Installation. 
2. Preis: Lederner Klubsessel. 


zu bekannt billigen Preisen. 5558 


BYDGOSZCZ Mostowa 6 3. Preis: Apparat „Electrolux“, j 
4. Preis: Lederne Sportjacke. ! 
H 
H 


5. Preis: Elektr. Kaffeemaschine usw. 


Um 8. d. Mts., vorm. 10'/, Ubr, entichlief ſanft A f ti ee t e 
25 mertigung 
nach langem, mit Geduld ertragenem ſchweren Leiden Zurück geke hrt ; von Chrom- 
mein inniggeliebter Mann, unſer einziger herzens⸗ pi und Weißgerberei 
guter Sohn, unfer lieber Bruder, Schwager u. Onkel Dr. J. Król 3 4 Bydg., Diole, Jasna 17 
der Landwirt  Spezialarzt für innere u. Nervenkrankheiten f| 3 Jam ion Are Weasstsh i und färbt 
C'yi 2 Klinik 5328 Rönfgeninstitut F bee Niliags isch ind deen OrORDer 
3 rohe für fertige ein 
Sedi Gromann His en ae de u N 7 
A 15 Bydgoszcz Szubin J Uebernahme von Weinhandfung Luckwald — a020 
in Ai Rebehslhre Tieleſon Nr. 965 Telefon Nr.4 Buchführung ul, Jagiellońska 9 Tel. 173 Mittagstiſch 
f J. u. P. Czarnecki Gepflegte | Reihkaluge || „und Nbendeilen, 
4 10 . i i . ; reichlich, a 
Dies zeigt an in tiefer Trauer | Dentäten 6 Andrzej Burzynski Getränke Obendkarte (1,20 15 bete Küche, 
1 Emma Erdmann, |! Künstliche Zähne, früher gast: naezolny ne eel ums 
„geb. Geste Plomben, Brücken Urzędu Podatkowego |DODDETOCHOOOOOODODIDOHOOOODON Hotel Boſton 
f f = } PRPM (fr.Obersteuer-Sekretär) I _,, ' ý ’ B e e Jo 
Mlotkowo, den 9. April 1927. in bester Ausführung und Sienkiewicza 47 f Eilt! 11 Eilt! a: . 
billigster Preisberechnung Telefon 206. 


. 
Patzers Garten Cat Royal 


E uur nod bis Deru täglich im Betrieb, 8 ngrn. Hag igggr. 
g Wer noch nicht dageweſen, der E Opern und Lieder 


verſäume nicht, einmal das große ; Abend, 4943 
Konkurrenzfliegen stel- Konzert 
r ant W 8, Alt-Bromberg 3 


Immer aufs Neue amüſant und 
E intereſſant für Jedermann. Grodzka 12. Tel.Nr, 7 
Guter 


Eilt! Gilt! g| r. s 
Fabriflager in Stühlen. Mittagstisch 


rine c HHN. 
Möpeſbeschlae ern reichhaltige Speisekarte 
nee ge, Sarg⸗ %%% 00000000000 5 


Ind, Sehe Bintertbenter Paters Garten asi 


ARD, 
Achtung! Leim, Schellack, Beize, Civi Kasino 
Sw. Trójcy 
Am Montag, d. 11, d. M., abends She: 


außergewöhnlich Matratzen, Marmor uſw ber cee a oa. 
Die geſchiedene Fran 


Vorzüglicher 
Operette in 3 Akten von Leo Fall 6 


Mittagstisch. 
(mit Wiftoria Kawecka, der An 2 


} 1 j Abonnenten 
der polniſchen Operette, in der Titelro 4 Erwäbigung. ur 
Das Ganze ausgeführt vom Operetten- g 


Enſemble des Pommerelliſchen Theaters Mulſche Bühne 


aus Toruń: Dirig.: Kapellmſtr. Dymek, 

Spielwaren Regie; ee a LE Budgosich ©, 8 

; 1,50 bis 5,— 21. — Karten find. ibon zu 8. 
empfiehlt azie ba . | Sonntag, d. 10. April 27 
abends 7 Uhr: 


= haben i. d. Buchh. Gieryn, Blac Teatralny. 
T. Sytomski, ? S 
zu ermäßigten Preiſen: 


e der Baint 


Bitte genau die Haus- i PR. 
nummer zu beachten. iğ 1 5 r y 

; 0) 0 zu staunend billigen 

— — Preisen Drama in 5 Akten von 
Alfred Neumann. 


Q a 8 sh I d 2 r e nz A A r ran 9 — 

3 tepit Sonnaben 

[Centraie für Fotografien In Johnes Buchhand⸗ 
nur Gdanska 19. 


S. Szulc 


Bydgoszcz 
ul. Dworcowa Nr. 63 z 
Telefon 840 u. 1901. E 
: 

2 

o 

fa] 


Spezialhaus 


Aiſchlerei⸗ u. Garg: 
bedarfsgrtikel. 


empfiehlt 


ydgoszez 


billigen Preiſen 


Kinderwagen 


in großer Auswahl Js 
Koffer, Aktentaschen, 
lederne Handtaschen, |: 


uchs fell 


. 3013 


lung, Sonntag von 
11—1 und ab 6 Uhr an 
[der Theaterkaſſe. 5415 


Heute, Sonnabend: 
Probe zum 
„Walzertraum“. 
Die Leitung. 


7 


Sa, Jul. op 
Iumenbs. Gdansta 13 1 ; 
Hauptkontor u. Gärt⸗ 8 Wer 
nerei Sw. Tröien 15. Offerten unt. E. 2736 

Fernruf 48 an die Geſchſt. d. Ztg. 


405 — 


will polniſch 
lernen, zahlt 
10 zł monatlich 23836 
ul. Łokietka 5, II r. 


Einſetzung des 


Yittelaiteliche Kirchenbrüuthe in der Kartundhe. 


Die Feier des Oſterfeſtes beſchränkte ſich im Mittel⸗ 
alter keineswegs allein auf die eigentlichen Oſterfeiertage 
ſelbſt, ſchon über der ganzen vorangehenden Karwoche lag 
eine beſondere Weihe. Bereits Konſtantin der Große hatte 
für ihre Dauer alle öffentlichen Arbeiten verboten, aber 
auch durch Schauſpiel, Tanz, Geſang und Muſik durfte die 
Andacht der Gläubigen nicht geſtört werden. Der Kirche 
des Mittelalters gebührt dann das Verdienſt, die kirchlichen 
Feiern der Karwoche ſo ausgebildet zu haben, daß ſie ein 
tief eindurcsvolles Erleben deſſen vermittelten, was dabei 
als Erinnerung dahinterſtand: die Erlöſungstat 
Chriſti. 

Am Palmſonntag gedachte man des Einzugs des 
Herrn in Jeruſalem: das war der Sinn der Umzüge, die 
an dieſem Tage veranſtaltet wurden. Mit geweihten Palm⸗ 


zweigen ging die Prozeſſion um die Kirche herum, und vor. 


der Kirchentüre ſtieß der Subdiakon mit dem Schaft des 
Kreuzes dreimal gegen die Tür. Dies ein Symbol für 
die Erlöſungstat, durch die die Himmelspforte für die An⸗ 
hänger Chrifti geöffnet wurde. In der nun beginnenden 
Karwoche ließ man durch Verleſen der betreffenden 
Evangelienſtellen die Leidensgeſchichte Chriſti vor dem 


geiſtigen Auge erſtehen. So am Dienstag, Mittwoch 


und Freitag und zwar jedesmal aus einem anderen 
Evangeliſten. Am Mittwoch trat anſtelle des Nachtgottes⸗ 
dienſtes eine Trauermeſſe, bei der die Klagelieder des 
Jeremias geſungen wurden. i 


Am Donnerstag kam ein lichtes Moment in dieſe 
Tage der Trauer durch das feierliche Gedenken an die 
t ) Heiligen Abendmahl Die 
Meſſe, die an dieſem Tage gefeiert wurde, ging mit der 


größten Feierlichkeit vonſtatten: im weißen Gewande der 


Freude erſchtenen die Prieſter am Altare und das Gloria 
in excelſts Deo erfüllte in frohen Klängen den Kirchen⸗ 
raum. Das Ende der Meſſe wurde aber wieder ernſt und 
faſt düſter: man entblößte den Altar jeden Schmuckes zur 
Erinnerung daran, daß in jener Nacht Jeſus einſam und 
verlaſſen von feinen Jüngern rar. Nach Beendigung des 
Gottesdienſtes wurde an zwölf armen Greifen die Fub- 
waſchung vorgenommen; auch die Abte des Kloſters und 
ſelbſt katholiſche Für entzogen fi dieſer Sitte nicht. 
Die Feier am Karfreitag war ernſt un) fil. Die 
Kirche war jeden Schmuckes entblößt, in ſchwarzen Gewän⸗ 
dern warfen ſich die Prieſter am Altar nieder. Die Leidens⸗ 
geſchichte wurde nach dem Evangelium Johannes verleſen. 


Am Karſamstag klang die Vorfreude an den Tag 


der Auferſtehung des Herrn ſchon mächtig hindurch. Die 


ganze Nacht, die ſogenannte Engelsnacht, verbrachte die Ge⸗ 
meinde in der Kirche. Etwa im 8. Jahrhundert wurde in 
Rom die Sitte der Kerzenweihe heimiſch. An einer ge⸗ 
weihten Kerze, die ein Sinnbild ſein ſollte des ewigen Lichts, 
holten ſich dann die Gläubigen Feuer für den oſterlichen 
Herd. Die angezündete Kerze war auch ein Sinnbild deſſen, 
daß an der Botſchaft von dem auferſtandenen Chriſtus ſich 
der neue, Welt überwindende Glaube entzündet. Auch der 
Taufbrunnen wurde in dieſer Oſternacht geweiht, und aus 


ihm ſchöpfte man das ganze darauffolgende Jahr das Tauf⸗ 


waſſer. Der Höhepunkt der Weihe lag in den Worten: In 
dieſes Quelles ganze Fülle ſteige die Kroft des eigen 


Geiſtes und befruchte die Subſtanz dieſes Waſſers mit er⸗ 


neuter Wirkung, ‚bier mögen alle Sünden getilgt werden. 
Gegen 3 oder 4 Uhr morgens, wenn der erſte Strahl 
der aufgehenden Sonne die Erde traf, begrüßten tauſend⸗ 
BER Hallelufa⸗Rufe den anbrechenden Tag der höchſten 
reude. x 


Der polniſche Kohlenabſatz im März. 


Die Kohlen förderung im März belief ſich im ober⸗ 
ſchleſiſchen Kohlenbecken auf 2143034 To. (im Schund 2 167 625 
To.), demnach iſt fie im Vergleich zum Vormonat um 323 000 To. 
du ru ck g egangen. Im Zuſammenhang hiermit iſt auch die 
Tages förderung, die im Februar 107000 To. betrug, im 
März bis auf 82 000 To. geſunken. Der Abſatz auf dem 
Inlandsmarkt unter Einſchluß des. Eigenverbrauchs, ſowie 
der Abſatz nach dem A us land hat ebenfalls eine Verſchlech⸗ 
teru ng erfahren. Während der Geſamtabſatz im Februar ſich 
auf 2 832 168 To. bezifferte, belief er ſich im März auf nur 
Fe 731 To., d. h. um 374 000 weniger. Hiervon wurden im März 
us Ausland exportiert 694 808 To., was im Vergleich zum Februar 
einen Rückgang von 70000 To. bedeutet. ' 

Auf dem Inlandämarft iſt der Abſatz um 304000 To. 
geſunken und hat ſomit die Ziffer von 1263 923 To. erreicht, wobei 
der Eigenbedarf mit einbegriffen iſt. Die Kohlenhalden, 
die am 1. März 826 000 To. enthielten, haben ſich im Laufe eines 
Monats nahezu um 200 000 To. vergrößert und ſomit am 1. April 
die Zahl von 1021 000 To. erreicht. 

Der Bedarf an Wagen material war im März fait 
vollkommen gedeckt worden, er wies jedoch im Vergleich zum Vor⸗ 
monat einen bedeutenden Rückgang auf. 


N N 7 
Ein Holzfrachtenkoutor in Danzig. Die Danziger Holzexpor⸗ 
teure haben ſich ſoeben zu einem Befrachtungskontor zuſammen⸗ 
geiölonen, um angeſichts der Steigerung der Holzausfuhr und der 
efahr eines Steigens der Frachtraten einen Einfluß auf die Ge⸗ 
ſtaltung der Frachtſätze auszuüben. Der Zuſammenſchluß umfaßt 
alle größeren Holzexporteure, die jetzt täglich um die Börſenzeit 
zufammenkommen, um den nötigen Schiffsraum zu mieten und 
die Frachtraten gemeinſam feſtzuſetzen. Den Anlaß hierzu gab die 


Tatſache, daß in den letzten Tagen ſchon die Frachtraten für Holz 


in Danzig eine fühlbare Steigerung zeigten, ohne daß die Expor⸗ 
teure dieſe Steigerung für berechtigt anſehen. Der Frachtſatz für 
Schnittware nach London beträgt jetzt z. B. 37 Sh. gegen 35 vor 
einer Woche. Den Anſtoß zu der Steigerung gab eine lebhaftere 
Nachfrage nach Schiffsraum aus den nördlichen Häfen von Finnland 
und Schweden, die demnächſt eisfrei werden. Da Danzig heute mit 
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Reparaturen 


an landwirtschaftlichen u.industriellen 
Maschinen 


Schleifen und Riffeln 


von Mahlmühlen- und Schrotmühlen- 
Walzen 


führen sachgemäß aus s 
Kurbelwellen und 
gefräste Stirnradgetriche 
` für Dreschmaschinen ` 
Autogene Schweiß-und 
Schneid-Arkeiten u.s.f. 


stellen sauber her y 


Otto Goed 


Maschinen Reparatur-Werkstatt 


Wiecbork, Pomorze 
Gegr. 1898. 5371 Telefon 8. 


~ zeichnen wir 


F : 
che Rundihau 


uan 07 


uf vielseitigen Wunsch unserer verehr- 
A lichen Kundschaft haben wir unter 
derselben Firma 


am Plac Wolnosci 1 
ABTEILUNG DAMEN-KONFEKTION 


Mäntel, Kostüme, Kleider und Webwaren === 


In eigenen Werkstätten werden Bestellungen nach Maß sauber ausgeführt, 
5 Indem wir um weitere gütige Unterstützung unseres Unternehmens bitten, 


CZESANKA, Bydgoszcz, ul. Gdańska 157, 


la 


einer Schnittholzausfuhr von über 100 000 To. monaklich der größte 
Holzausfuhrhafen iſt, würde er von einem ſtärkeren Steigen der 
Frachten erheblich betroffen. 
ſchluß der Danziger Befrachter natürlich erheblich zur Regulierung 
der Frachten bei. Die Reedereikreiſe allerdings erklären, daß die 
Frachtraten heute noch ungenügend ſeien, ſo daß ſie eine weitere 
Steigerung erſtreben. Dieſe würde dann leicht einen Rückgang der 
Danziger Holzausfuhr zur Folge haben. Jedenfalls liegt die Ein⸗ 
richtung des Danziger Frachtenkontors durch die Holzerporteure im 
Intereſſe einer ruhigen Entwicklung der Holzwirtſchaft. Man er⸗ 
wartet, daß nun vorläufig die Raten nicht weſentlich ſteigen werden, 
bis ſich geklärt hat, ob der Tonnagebedarf ſich noch vergrößert. Die 
Reeder rechnen hiermit, weil in Finnland große Holzmengen ver⸗ 
kauft ſind. 

Der Bau von Getreide⸗Elevatoren in Polen tjt, wie wir be⸗ 
reits gemeldet haben, wieder auf ungewiſſe Zeit vertagt worden. 
Gegenwärtig plant man den Ausbau und die evtl. Inſtand⸗ 
ſetzung der beſtehenden, im Betrieb und außer Betrieb 
befindlichen Elevatoren. über die Anzahl und den Rauminhalt 
der in Polen ſich befindenden Magazine, Lager und Getreide⸗Ele⸗ 

. satoren liegen folgende offiziöſen Daten vor, wobei nur die Speicher 
mit einem Rauminhalt von über 500 Tonnen berſſckſichtigt find. 
Ganz Polen beſitzt 257 Elevatoren mit einem Faſſungsvermögen 
von 439 830 To. Auf die einzelnen Wofewodſchatfen entfallen: 
Poſen 104 Elevatoren (mit einem Rauminhalt von 164 900 To.), 
Bommerellen 12 (43 350), Krakau 22 (41 780), Lublin 18 

652 000), Lemberg 23 (25 550), Kielce 20 (23 800), Warſchau 10 
(10 800), Bialyſtok 10 (10 700), Lodz 9 (15 300), Stadt Warſchau 8 

(39 450), Wolhynien 8 (4030), Wilna 6 (3550), Poleſie 3 (41001, 
Nowogrodek 2 (1000), Staniſlau 1 (1500), Tarnopol 1 (500). Der 
Getreideumſatz Polens beträgt bei den gegenwärtigen Produktions⸗ 
bedingungen jährlich etwa 1 500 000 To., wozu bei einer fünfmaligen 
Ausnutzung der Speicher im Jahre ein Faſungsvermögen von 
200 000 To. notwendig wäre. — Dieſe Berechnung d. offiz. „Przemyfl 
i Handel“ ſoll offenbar als „Beruhigungspille“ dienen! 


Geldmarkt. 


Ter Wert für ein Gramm reinen Foldes wurde gemäß Ver- 


geſetzt. 

Der Zloty am 8. April. London: Ueberweiiung 43,50, 
Zürich? Ueberweisung 58,90, Neun ort: 11.40. Riga: Uebers 
weiſung 64,90, Mailand: Ueberweiſung 2.37, Wien: Uebers 
weiſung 78,10, Czernowitz: Ueberweisung 18,90, Bu ta r eft: 
Ueberweiſung 19,10, Danzig: Ueberweiſung 57.68.57, 82. bar 57.70 
bis 57,85, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 47.03 47.27 Poſen 
47.03 47.27, bar 46,91—47 39. 5 

MRaribauer Förie vom 8. April. Umſätze. Verkauf. — Kauf. 
Belaien ——, Budapeſt —,— Oslo —,—, Holland 358,12¼ 359,02 
— 357.93, Kopenhagen —,-. London 43.17, 43,58 — 43,36, Reunort 
8,93, 8,95 — 8,91, Paris 35,10, 35,19 — 35,01, Prag 26.51. 26,57 — 
26.45, Riga —,—, Schweiz 172,12, 172.55 — 171.69, Stodholm 239,70, 
240,30 — 239,10, Wien 125,83, 19,14 — 125,52, Italien 43,30, 
43,41 — 43,19. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 


8. April. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 

London 25,06 Gd. Neuyork —.— Ed. Berlin —— Gd. —,— 

Br., Warſchau 57.68 Gd., 57.82 Br. — Noten: London —,— Gd. 

—,— Br. Nenvork —— Gd. 5,1635 — 5,1775 Br., Berlin —,— Gd. 

=. 255 Holländ. 100 Gld. —,— Gd. —.— Br., Polen 57,70 Gd., 
k r. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
7. April 


In Reihsmart 


Offiz. I 
8 April 


Diskont · 


Für drahtloſe Auszich. 


Andererſeits trägt ein Zuſammen⸗ 


fügung im „Monitor Boliti“ für den 9. April auf 5,9351 Zloty feſt⸗ 


Produktenmarkt. - 
Sämereipreife in Bromberg. Firma St. Szukalſkt, 


Bromberg, 9. April, zahlte in den letzten Tagen für 100 Kilogr.: 
Rotklee 400—450, Weißklee 400—450, Schwedenklee 460-500, Gelb» 
Flee 260—280, do. in Kappen 100—120, Inkarnatklee 120—140, Munde 
tlee 260—300, Timothee 70—80, Rangras 100—125, Winterwiden 
100—130, Sommerwiden 35—37, Peluſchken 32—34, Serradella 20—22, 
Viktorigerbſen 75—85, Felderbſen 46—48, grüne Erbjen 56— 
Senf 70-75, Nübſen 70-76, Raps 70—75, Lupine, gelbe, zur Gaa 
22—924, do. blaue, zur Saat 20—22, Leinſamen 90100, Hanf 60-70, 
Mohn, weißer 140—160, do. blauer 130—150, Hirie 30—32, Buch⸗ 
weizen 28—32 Zloty. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom ** 
8. April. Die Großhandelspreiſe veritehen fih für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Zloty): 

Weizen 51.00 — 54.00, Roggen 41,35— 42,35, Weizenmehl (65% inkl. 

Säcke 76,25 — 79,25. Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 61.00, 

do. (65% inkl. Säcke) 62.50. Gerſte 31.00 — 34,00, Braugerſte prima 
34.25—37 25, Hafer 33,50 — 34, 0. Viktorigerbſen 78,00—88,00, Felde 

erbien 49 bis 54, Sommerwicken 3500 37,00, Peluſchken 30,50 

bis 32.50, Serradella 22,00 — 24,00. Weizenkleie 28,50, Noggenkleie 
28,00 — 29,00, Eßkartoffeln (aufw. v. 2 Zoll an! 9,75—10,85, Fabrikkart. 

16proz. 8.00, Klee (weißer! 280—380, do. (gelb), enth. 250—270, do. 

(roter) 410—480 do, (ſchwed.) 450 550, Wundklee 269—300, Tymotee è 
80—95, Raygras 90—120, bl. Lupinen 22,50—24,00, gelbe Luvinen N 
24.50 28,00. — Tendenz: Ruhig. — Bemerkungen: Biltoriaerbjer A 
in feiniten Sorten u. gelbfleiſchige Ektartofjeln über Notiz. 

Flachs. Warſchau, 8. April. Die ſteigende Tendenz am 
Flachsmarkt, die ſchon vor einigen Wochen begonnen hatte, macht * 
weiterhin Fortſchritte. Das Ausland, das polniſche Ware kauft. 
beſitzt nunmehr ſchon einen gewiſſen Vorrat, während die hieſigen 
Abnehmer nur ſehr wenig beſitzen. Sie ſind daher gezwungen, die 
Ware zu ziemlich fejte- Preiſen zu kaufen. Im Großhandel wird 
für 1 Kg. notiert: Gekämmter Flachs 0,40 Dollar, zweite Sorte 
roh 0,22 bis 0,23 Dollar, reines Flachswerg 1. Sorte 0,0 Dollar, 
ſchlechtere Sorten ohne Intereſſe. R - à 7 

Naphtha. Boryſtkaw, 8. April. Trotz des Gerüchtes, daß es 
das Handelsminiſterium einen Vertrag mit Rumänien auf Liefe⸗ 3 
rung von 1000 Ziſternen Rohnaphtha unterſchrieben habe, iſt der 2 
Preis für Boryilamer Rohnaphtha bei kleinen Mengen un⸗ f 
verändert geblieben, d. b. für 10000 Kg. wird 251—252 Dolar = 
gezahlt. Das Angebot iſt im Vergleich zum Bedarf weiterhin ver» * 

ſchwindend, weshalb es zu größeren Geſchäften überhaupt nicht et 
kam. Der Gaſolinvreis behauptet ſich weiterhin auf 6 Dollar je N 
100 Kg. loko Waggon Station Boryſtaw ohne Steuer. , 9 

Berliner Produkter ericht vom 8. April. Getreide⸗ 
und Oelſaat für 1000 Kg., jonit für 100 Kg. in Goldmark, Weizen 
märt, 267.00 271,00. Mai 284,00, Juli 281.50. September 260,75. ý 
Roggen märt. 251,00—256,00, Mai 258—257,50, Juli 249.00 — 248,00, Fs ~ 
September 228.00. Gerite: Sommergerſte 218,00—245,09, Futter- h 
u. Wintergerſte 192—205. Hafer märt. 208—216, Mai 215—214,50, SR 
Juli —— Mais 178,00-182,00. Weizenmehl franko Berlin XO 
34,75-36,50. Roggenmehl fr. Berlin 34,00—35,75. Weizenfleie fr. y: 
Berlin 14,25 bis —,—. Roggenkleie franko Berlin 15,00 bis ——. vi 
Raps —. Leinſaat —,—. Viktorigerbſen 42,00—59,00. kleine Speiſe⸗ BE 
erbien 28—32, Futtererbſen 22—23. Peluſchten 20 bis 22. Ackerbohnen Gi 
20 bis 22. Widen 22,00—24.00. Lupinen blau 14,00—14,50, 
do. gelb 16,00—17,00. Serradella neu 22.00-25,00. Rapskuchen 14,50 _ 
bis 15,60. Leinkuchen 19,60—19,90. Trockenſchnitzel 12,10—12,40. Sona« N 
ſchrot 19,20—19,60. Kartoffelflocken 30,00— 30,30. — Tendenz für 725 
ers ruhig, Roggen ſchwach, Gerite ruhig, Hafer ſtetig, Mais air. 
ruhig. . Re ET TE * 

Waterialien mar“, 11 a 

Berliner Metallbörie vom 8. April. Preis für 100 Kilogr. 

fr. Verkehr) — bis —. Remalted 


5 K 1 z in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink 
fäge lung in deutſcher Mark] Go Brief | Geld Briet | Plattenzint 57,00- 57,50, Oriainal-Alumin. (98.—99 in Blöcken 
1785 | 1789 Walz- oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder. Drahtb. (99°/,) 
Ruenos⸗Aires 1 Peſ. 4218 4225 214, Hüttenzinn (mindeſtens 99 ——, Reinnickel (98998) 
— |Kanada .. I Dollar 580 2064 340—350, Antimon (Regulus) 110—115, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 
rein: rr Pd 2142 | 2152 00 fein 79 5080,56. ; 
— f| Ronitantin, itrk. Pfd. e . A 
50/, London 1 Pfd. Strl. 20.462 e Viehmarkt. : X 2: 
4% | Reunort. . 1 Dollar 4.214 | 4.224 Voſener Viehmarkt vom 8. April. Offizieller Markt⸗ 
— IRiodeJaneirol Milr. 0.493 0.495 bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
— IUruquay 1 Goldpeſ. 4.285 | 4295 73 Rinder, 557 Schweine, 391 Kälber, 72 Eafe; zuſammen 
3.5% Amſterdam 100 fl. 168,59 | 189.01 1093 Stück Tiere. SE N 
10% Aten 5.74 | 5.76. Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in ýs 
6% ] Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58.58 58.70 (Preiſe lolo Viehmarkt Boien mit Handelskosten). el 
35% | Danzig . . 100 Guld; 81.65 -8185 -| - Kälber: beſtes Maſtvieh (Doppellender) —.—. beſte, ges A 

„ Selinafors 100 fi. M. 10,891 10.604 10.844 mäſtete Kälber 170-172, mittelmätzig gem. Kälber und Säuger a 
j ien 100 Qira | 2933 | 20.39 20.14 20.2047 petter Gorte 150160 menid. gem. Kälber u. gute Säuger 18 his * 

i en 10 703 7423 150, ze jerwertige Säuger 130149. Rë e ` 
Ropenhagen 100 Kr. 112.44 112.72 Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. Se 
Qiſſabon 100 Elsc. 21.485 | 21,535 —,—, vollfleiſch. von 120—150 Kilogramm Lebendgewicht 204—206, 5 
Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 108.98 109.24 vollfleiſchige von 100-120 Kilogramm Lebendgewicht 196.200, Te 
Paris 100 Frc. 16.505 | 16,545 vollfleiſchige von 380—100 Kilogr. Lebendgew. 186—190. fleiſchige CAAA 

12.474 12.514 | Schweine von mehr als 80 Kilcgr. Lebendgew. 174—182, Sauen u. A. 
81.035 | 81.235 - ſpäte Kaſtrate 160-190, — Marktverlauf: Ruhig. 4 * — 
3.04 3.05 \ > 
55 5 | 
ER Wafjeritandsnadprichten. a E 
73.52 | 73.79 Der Samerſtand de- MWeihiet betrug am 8. April in 
0 % | Warſchau . 47.15 — Krakau — 0,26 1.08), Zawichoſt + 2,27 (2,23), Warſchau + 2,48 12,47), Ne, 


— [Kairo. . . 1 äg. Pfd. — — — 

Züricher Börſe vom 8. April, Amtlich.) Warſchau 58,00, 
Neunort 5,20, London 25,25% _Baris 20,36, Wien 73,10, 
Brag 15,40. Italien 25.12. Belgien 72,27, Budapeſt 90,75. 
Helſingfors 13,12, Sofia 3,75, Holland 208.01¼ Oslo 134.15. 
Kopenhagen 138¾, Stockholm 1990, 
Aires 2,20 ¼, 
Belgrad 9,13. Konſtantinopel 2.85 ½ . 


Die Bank W e zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 


8.99 Zl., do. Scheine 8,89 3. 1 Pfd. Sterling 43.27 31. 
100 franz. Franken 34.83 100 Schweizer Franken 171.35 Zl., 


100 deutſche Mark 210,73 St, Danziger Gulden 172,35 31, öfterr. 


Schilling 125.27 3}, tihedh. Krone 26,40 Zloty. 
; Altienmarkt. 

Poſeuer Börje vom 8. April. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 3/2 und Aproz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 55,00. 
Sprog. dol. liſty Poan. Ziem. Kredyt. 92,00. 6proz. Lifty zboz. Pozn. 
Ziemſtwa Kredyt. 22,00— 21,80. proz. Poz. konwerſ. 60,00. — 
Bankaktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 8,20. Bank Przez 
myſtoweöow (1000 M.) 1,80—1,85. Bank Zw. Sp. Zarobk. (1000 M.) 
17,00—17,25.— Induſtrieaktien: Brom. Krotoſzunſki (30 J!.) 
21,00. Brzeſki⸗Auto (1000 M.) 7,50. H. Cegielſki (50 31.) 38,00. 
Centr. Stór (100 31.) 40,00. Cukr. Zduny (1000 M.) 100. C. Hart- 
wig (50 31.) 4100. Herzfeld⸗Viktorius (50 31.) 45,50—46,50. Dr. 
Roman May (1000 M.) 80,00. Papiernia, Bydgoſzez (1000 M.) 
1,00. Pozn. Sp. Drzewna (1000 M.) 0,68—0,71. Unja (12 31.1 
17,50. Wiſta, Bydgoſzez (15 BI) 9,50. Zjed. Browary Grodz. 
(1000 M.) 1,45. Tendenz: etwas ſeſter. 


NS 


. 


eine - 
. eröffnet, und führen wir 


in Pa. Qualitäten und erstklassiger Verarbeitung. 


hochachungsvoll- 51¹¹ 


9 Spanien 92,15, Buenos 
Tokio —, Bukareſt 3,.17¼, Athen 6,98 ¾ Berlin 123,23, 


j A. M. Scheel, Danzig⸗Langfuhr nimmt Auftr. entgegen 


Plock + 2,44 2,41), Thorn + 3,29 3.23). Fordon + 3,30 (3,23), Culm 
+ 3,18 (8,05), Graudenz + 3,39 (3,25), Kurzebrat + 3.66 (3,48), 
Montau +3,34 3.07 Pietel + 3,44 3,16. Dirſchau + 3,42 8,13), 
Einlage + 2.34 2,30), Schiewenhorſt + 2,24 2,40) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 7 


Diese Schutzmarke 


für Briefumschläge jeder Art 


verhürgt Qualität 


in Material und Verarbeitung. 48 


Ein Kochbuch umſonſt. Zu einer erfolgreichen Brotella⸗Kur 
gegen Stuhlverſtopfung gehört das Brotella⸗Kochbuch. Dieſer wert⸗ 
volle Ratgeber für die Geſundheit enthält ca. 100 mit je 50 Mar 
prämiierte Kochrezepte dankbarer Brotella-Verbraucher, außerdem 
einen Anhang Dankbüchlein voll herzerfriſchender Begeiſterung. 
Das Brotella⸗Kochbuch wird in allen Apotheken, Dros 
gerien und Reformhäuſern koſtenfrei abge⸗ £ 
geben. Verlangen Sie aljo cin Brotella⸗Kochbuch, das Sie nichts 1 
koſtet, Ihnen aber ſehr nützlich ſein kann. (5124 7 


-Georg Drahn & Kurt Stechern 
RE DANZIG ; 
* Heilige Geistgasse 116/17. 


Zwei Minuten vom Hauptpostamt. 


Gediegenes Fachgeschäft 

$ für % 5372 
Kristall :- :- Porzellan 
Haus- und Küchengeräfe. 


i 


Stroh, Heu. Kleehen. loſe n. drahtgepreßt 

Roggen- und Weizenkleie, ſowie ſämtliche 

Mühlenfabritate, Getreide und ſämtliche 
landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe 


kauft laufend 


Drechfler⸗ 
waren 


aus Solz liefert und 


Jagiellossta 11 


vorm. Bruno Preuſchoff Nachf. ei; 
Hauptſtr. 147b. ` 13416 ” eh 41257. „Alb Hof, rechts. 2 


solide Ausführung, eigenen Fabrikates, sowie Flügel, Pianos und Harmoniums erstklassiger ausländischer 


xa B. Sommerfeld, Pianofabrik 


Bydgoszcz, nur nur ul. Sniadeckich 56 — Tel. 883. 15031 he Grudziadz, ul. Groblowa 4 — Tel. 229. 


Pianos AAIE a an nen 


| 1 
2 

Herren- Hüte AZur trühjahrspflanzung 
stets das Aller neueste schon von 

9,50 an bis zu den feinsten Qualitäten empfichlt I 4 empfehlen wir 9 

| AA ax Zwe ; n ige p i ; 500000 1jährige Kiefernsämlinge . .. .::. 4.— zł. per 1000 Stück R 

| 50.000 1 „ Kiefernsämlinge, extra... 5.— „ „ẽ 1000 „ 

Et ulica Gdańska Nr. 1. 10 20000 1 „ Bankskiefernsämlinge ,:.. 7.— „ „ 1000 „ 4 

Größte A pamat a e ua sowie | 0 20 000 2 „ v. Bankskiefern ...!.:. 1.— 1 10000 „ 9 

2 5 2 eg 80000 3 „ o. Fichten ao 1000 „ D 

LITIITIN LLL T gr Brönäy D 

pA) räume. : Forstverwaltung Marianów, pow. Pleszew. |D 

Aug. Hoffmann, Gniezno EEE 8908 — .. ̃ ͤ . rI rroee 


Woj. Poznan 


ne es, Göbeline, Plüſchef 


4798 Offeriere zu niedrigen Preisen: 


hartoffel- 


‚Zur Frühjahrspflanzung ſowie hamtfüche awki 9 : Fahrräder Nähmaschinen 
Ai s Tapezierartikel e Pflanzloch- g Pako = mu | Mat = Mad 


empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen 5222 

in bekannter erstklassiger Ware. u. Dytert, Bydgoszez 
i e Duna 45. t Telefon 1934 
Sorten- und Preisverzeichnis 


ird auf Wunsch frei zugestellt. 1Qneiberin N billig 
W. u un rel zugeste Damen Sleiner, $ a en, Mäntelac. 
— nn 1993 Gienliewicze r 


Baumschulenartikel 


Zubehörteile Gummi Reparaturwerkstatt 


Ernst Jahr, Dworcowa 18b. 


Maschinen 


2,3 u. 4-reihig 


Airok 


200099969 ee 


99 55 CCT f 8 
Verzinkte Hackpflüge „originat Schurig OD m Ww $ 
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ſicht einen ſehr problematiſchen Wert. An Stelle der bis⸗ 


herigen vollen Appellation gibt es lediglich eine Appella⸗ 
tion an das Allerhöchſte Gericht aus Anlaß einer Verletzung 
des materiellen Rechts oder einer tatſächlichen Ver⸗ 
letzung des Verfahrens. Man iſt dabei den Beſtim⸗ 


mungen der bisherigen öſterreichiſchen Prozedur nahe ge⸗ 


kommen; doch während dieſe die Ungültigkeitspunkte auf⸗ 
zählt, ſchließt ſie das gegenwärtige Projekt in bedeutendem 
Maße aus. 

So bildet in beſonderem nicht einmal der vollkommene 
Mangel einer Urteilsbegründung die Grundlage für die 
Appellation, auch nicht der Widerſpruch zwiſchen den fak⸗ 
tiſchen Feſtſtellungen des Urteils und den Ergebniſſen der 
Verhandlung. Auf dieſe Weiſe werden nicht allein die Ge⸗ 
ſchworenen, ſondern auch die Berufsrichter nicht mehr die 
Pflicht haben, ihre Urteile zu begründen. Es fehlt auch 
eine Beſtimmung über die Möglichkeit einer Reviſion ledig⸗ 
lich aus Anlaß eines allzu hohen Strafmaßes. 
Weiſt alſo das Verfahren keine formalen Mängel auf und 
erfolgt auch nicht eine Verletzung des materiellen Rechts, 
ſo wird der Angeklagte trotzdem die Strafe verbüßen müſſen, 
ſelbſt wenn fie übermäßig hoch erſcheinen ſollte. Beſondere 
Mängel weiſt das Verfahren vor den Schwurgerichten 
auf. Der Tätigkeitsbereich dieſer Gerichte wird bedeutend 
geſchmälert. Preſſeſachen wurden von ihrer Urteilsſprechung 
ausgeſchloſſen, und bei gemeinen Verbrechen wurde die 
Grenze der wegen des betreffenden Vergehens drohenden 
Strafe, die die Zuſtändigkeit der Schwurgerichte vorausſetzt, 
von fünf auf zehn Jahre heraufgeſetzt. 2 0 

Die verſchiedenen Geſetzgebungen, die für die Schwur⸗ 
gerichte gelten, fordern für den Schuldſpruch entweder 
die Einmütigkeit der Geſchworenen (England) oder 
eine qualifizierte Mehrheit von drei Viertel (die 
Schweiz) oder zwei Drittel (Deutſchland und Oſterreich). 
Auch der urſprüngliche Kommiſſions⸗Entwurf ſtand 
auf dem Standpunkt der qualifizierten Mehrheit; doch das 
endgültige Projekt begnügt fih mit der gewöhnlichen 
Stimmenmehrheit und neigt nur bei Stimmengleich⸗ 
heit die Wage zugunſten des Angeklagten. Noch folgen⸗ 
ſchwerer iſt die Beſtimmung des Projekts in bezug auf 563 
Verhältnis des Gerichtshofes zum Schuldipruh der 
Geſchworenen bank. Während die Geſetzgebung 
anderer Staaten, im beſonderen das öſterreichiſche vom 
Jahre 1873 und auch das urſprüngliche Kommiſſions⸗ 
projekt dem Tribunal das Recht geben, den Schuldſpruch der 
Geſchworenen nur dann aufzuheben, wenn das Tri⸗ 
bunal einmütig der Anſicht iit, daß ſich die Geſchworenen 
in ihrem Urteil zu Un gunſten des Angeklagten geirrt 
haben, ſieht das gegenwärtige Projekt dieſes Recht 
auch dann vor, wenn nach Anſicht des Tribunals die Ge⸗ 
ſchworenen ſich zugunſten des Angeklagten geirrt haben. 
Auf dieſe Weiſe wird das Tribunal jedes freiſprechende Ur⸗ 
teil des Schwurgerichts durch eigenen Beſchluß umſtoßen 
können. 

Zum Schluß betonte der Redner, daß die erwähnten 
Mängel von grundlegender Bedeutung feien und an- 
zeigten, daß das endgültige Projekt in den weſentlichen 
Punkten des Berteidiger⸗Rechts hinter den Geſetzen der 
Teilgebiete (des öſterreichiſchen vom Jahre 1873 und des 
ruſſiſchen vom Jahre 1877) zurückſteht. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 9. April. 


Mettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
vorwiegend heiteres Better, kühle Nächte, am 
Tage ſchnelle Zunahme der Temperaturen an. 
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Sephata! 

Vor 200 Jahren, am 10. April 1727 wurde ein Maun 
geboren, der in der Folgezeit den Ehrennamen eines 
„Vaters der Taubſtummen“ erhalten hat: Samuel 
Heinicke, der Begründer der Artikulationsmethode im 
Taubſtummenunterricht und der erſten Taubſtummenanſtalt 
in Leipzig. Wie vielen dieſer Bedauernswerten iſt dadurch 
das Ohr geöffnet, das Band der Zunge gelöſt, ein Hephata 
zuteil geworden, das ſie befähigt hat, an dem Leben ihrer 
Umwelt und deren geiſtigen Gütern Anteil zu gewinnen. 
Wer hören und reden kann, wird ſich kaum eine Vorſtellung 
machen können von dem, was der Taubſtumme entbehrt. 
Darum iſt die Heilung ſolcher Unglücklichen dem Heiland 
ein lieber Dienſt geweſen, darum hat die Barmherzigkeit 
ſich dieſer Armen beſonders gern angenommen. Und wir, 
die Geſunden, ſollten viel mehr dankbar ſein für die Sinne, 
die wir haben, deren Beſitz uns aber ſo ſelbſtverſtändlich iſt! 

Wenn es nur nicht auch eine geiſtige Taub ftum m- 
heit gäbe, die vielleicht ſchwerer zu überwinden iſt! Aber 
wie viele find ſtumm und unfähig, von Gott zu reden, weil 
damit eine ihnen verſchloſſene Welt bezeichnet iſt! Wie 
viele ſind taub gegen Gottes Wort und Zeugnis, weil ihre 
Ohren, offenſtehend allen Stimmen der Welt, unempfänglich 
ſind für Gottes Stimme! Aber Gott redet auch eine Zeichen⸗ 
ſprache für die Tauben! Wir gehen in die ſtille Woche mit 
ihren gewaltig ernſten Paſſionserinnerungen. Da ſteht vor 
unſeren Blicken das Kreuz, dies Gotteszeichen der heiligen 
ſich ſelbſt opfernden Liebe. Sollte es ſo ſchwer ſein, Sia 
Sprache Gottes zu verftehen? Wo aber das Ohr der Seele 
lernt auf dieſe Stimmen lauſchen, da wird auch die Seele 
eine Stimme bekommen, aubetend zu preiſen, was fie dort 
erlauſcht hat: „O Liebe, Liebe, du biſt ſtark, du ſtreckeſt den 
in Grab und Sarg, vor dem die Felſen ſpringen!“ 

D. Blau⸗Poſen. 


§ Der Staatspräſident 
. zufolge, 
ommerellen begeben und hierbei u. a. auch Bromberg 
einen Beſuch abſtatten í 
$ Palmjonntag. Palmarum ift ein liebes, ſchönes Feit, 
dem ſchon durch den Konfirmationsakt cine beſondere Weihe 


verliehen ift. Schon im 4. Jahrhundert kam in der griehi! 
ſchen Kirche der Palmſonntag auf, durch wurde er von der 


römiſchen Kirche erſt im 7. Jahrhundert aufgenommen. 
Seinen Namen hat der Palmſonntag von dem Brauche der 
genannten Kirchen, am letzten Faſtenſonntag zur Erinne⸗ 


rung an den feſtlichen Einzug des Heilandes in Jerufalem 
Palmzweige zu weihen. Die Palmweihe geht vor fih, indem 


mehrere Zweige am Hauptaltar niedergelegt, unter Segens⸗ 
formeln und Räucherungen mit Weihwaſſer beſpritzt und 
dann unter die Teilnehmer der Prozeſſion verteilt werden. 
In Ermangelung von wirklichen Palmzweigen oder Palm- 
blättern werden auch Zweige von Silbernappeln, Weiden, 
Haſelnußſträuchern, beſtenfalls Zweige von Buchsbaum oder 
Oliven verwendet. In vielen katholiſchen Gegenden iſt der 
Glaube verbreitet, ein durch einen Palmbuſch geweihtes 
Haus ſchütze dieſes vor Blitz 


Glaube verbreitet. Auch verſchlucken dort die Bewohner 
ſogenaunte Weidenkätzchen, um ſich das ganze Jahr hindurch 
vor Fieber, Hals⸗ und Zahnſchmerzen zu ſchützen. 

$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 
Meter. 


wird, polniſchen Blättermel⸗ 
ſich im Laufe der nächſten Monate nach 


und vor Feuer überhaupt. 
Selbſt in den proteſtantiſchen Gegenden Schleſiens iſt dieſer 


5,48 Meter, bei Thorn etwa + 3,20 


$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brafemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages 1 Schleppdampfer und 


5 2 beladene Oderkähne nach der Weichſel. 


In den Anlagen am fr. Bismarckplatz gehen die 
Pflauzarbeiten ihrer Beendigung entgegen. Leider ſcheint 
man die häßlichen Holzſtäbe, die die Wege von Raſenflächen 
trennen, zu vergeſſen: Viele ſind umgebrochen und der 
zerriſſene Draht liegt quer über den Wegen, wodurch die 
Garderobe der Spaziergänger beſchädigt werden kann, 
dieſe ſelbſt aber auch in Gefahr kommen, zu ſtürzen. 

$ Neuer Schmuckplatz. Vor den neuerbauten Wohn- 
häuſern in der Verlängerten Rinkauerſtraße ſind neue 
gärtneriſche Anlagen geſchaffen worden. Dortſelbſt werden 
in nächſter Zeit eine Anzahl Bänke zur Aufſtellung ges 
langen, auch iſt ein Kinderſpielplatz vorgeſehen. Desgleichen 
hat die ganze Verlängerte Rinkauerſtraße eine Anpflanzung 
junger Bäume erhalten. s 

$ Auf dem heutigen Wochenmarkt herrſchte ein äußerſt 
ſtarker Verkehr, der auf die nahenden Oſterfeiertage zurück⸗ 
zuführen iſt. Beſonders ſtark war das Angebot von Eiern, 
die zum Preiſe von 1,90—2 zu haben waren. Dagegen iſt 
der Butterpreis — auch ein Vorfeiertagszeichen! — noch 
mehr in die Höhe gegangen. Man forderte zwiſchen 10 und 


11 Uhr 3,40—3,50 für das Pfund. Weißkäſe koſtete 0,40 bis 


0,50, Tilſiterkäſe 2,20—2,40. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
markt notierte man folgende Preiſe: Apfel 0,80—1,50, rote 
Rüben 0,10, Mohrrüben 0,10, Zwiebeln 0,40, Salat 0,30 bis 
0,35, Spinat 0,80, Radieschen 0,35—0,50, Apfelſinen 0,40 bis 
0,60, Zitronen 0,15—0,20. Der nur ſchwach beſchickte Ge⸗ 
flügelmarkt brachte Gänſe zu 9—12,00, Enten 8—12,00, 
Puten 9—14,00, Hühner 46,00, Tauben 1,20—1,40. Auf 
dem Fleiſchmarkt zahlte man für Schweinefleiſch 1,20—1,40, 
Rindfleiſch 1,20—1,30, Kalbfleiſch 1,30—1,40, Hammelfleiſch 
11,10, Speck 1,50—1,60. Für Fiſche notierte man folgende 
Preiſe: Hechte 1,50—1,80, Schleie 1,80—2, Plötze 0,50 und 
Breſſen 1—1,50. 

$ Die geſtrige Unterhaltnugsbeilage „Der Hausfreund“ 
muß die Nummer 68 vom 9. April tragen. Sammler des 
„Hausfreund“ wollen davon Notiz nehmen. 

In Wegen fahrläſſiger Tötung ſtand der Wirtſchafts⸗ 
beamte Czeslaw Nowicki aus Samiſieczuo, Kreis Brom- 
berg, am geſtrigen Tage vor der zweiten Strafkammer des 
Bezirksgerichts. Der Angeklagte hatte am Sonntag, den 
21. Juli v. J., die Ahficht, mehrere Perſonen, die in feinem 
See unberechtigt fiſchten, durch Schrotſchüſſe zu vertreiben. 
Er bediente ſich dabei einer Doppelflinte und ſchoß den 
vierzehnjährigen Boleslaw Sadkowſki in den Kopf, ſo 
daß derſelbe an den Folgen der erhaltenen Verletzung ſtarb. 
Der Angeklagte gibt folgendes an: Faſt jeden Tag wurde 
ſein See durch Fiſchräuber heimgeſucht. Darauf ergriff 
er die Schußwaffe, um durch Schreckſchüſſe die Diebe zu 
verſcheuchen. t i 
ſelbſt unbegreiflich. Einige Zeugen bekunden, daß der An⸗ 
geklagte hinter den Fliehenden herſchoß und nicht in die 
Luft. Der Sachverſtändige, Dr. Gaſzynſki, bekundet, 
daß die Kugel in den Schädel eindrang und an einem 
Knochen abprallte. Der Verwundete verſtarb auf dem 
Transport. Der Staatsanwalt erblickte in dem Verhalten 
des Angeklagten eine grobe Fahrläſſigkeit, um jo 
mehr, als der Angeklagte ſehr gut mit einer Schußwaffe 
umzugehen wußte. Der Strafantrag lautete auf acht Mo⸗ 
nate Gefängnis. Das Gericht billigt dem Angeklagten mil- 


dernde Umſtände zu und verurteilte ihn zu zwei Monaten 


Gefängnis, ſowie zur Tragung der Koſten des Verfahrens. 


$ Aus Furcht vor Beſtrafung hat der junge Mann, der 


von Falſchſpielern im Zuge Laskowitz— Bromberg um 100 
Zloty gerupft worden war, einen falſchen Namen ange- 
geben. Er nannte ſich Ronnald Hedloff aus Gneſen. 
Wie nun feſtgeſtellt wurde, war der Kaufmann H. aus 
Gueſen am genannten Tage nicht außerhalb der Stadt. 


S Ein Fahrradmarder wurde in der Perion eines Franz 


Gronia ſtgenummen. Im 6 ariat be⸗ 
finden zwei Fahrräder., die genommen muti- 
den; deſſen Angaben wurde das eine auf der Bahnhof⸗ 
ftrche. das andere vor der Krankenkaſſe geſtohlen. Die 


Eigentümer können ſich im genannten Kommiſſariat melden. 
4 ö * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Auf die Sonntag, den 10. April, 
abends 7 Uhr, ſtattfindende Wiederholung von „Der Patriot“ 
zu ermäßigten Preiſen wird nochmals empfehlend eak e a 
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Auf das morgen ſtattfindende Rezital Konzert der bekannten 
Sängerin (Sopran) und Geſangsprofeſſorin Eugenja Targenſka 
machen wir nochmals aufmerkſam. Anfang des Konzerts um 
8 Uhr abends im Zivilfafino. Ein gut zuſammengeſtelltes Pro- 
gramm bürgt für einen intereſſanten Abend. Am Klavier Prof. 
des, Panſtw. Roni. Muz. in Poznan, B. Liſickt, bier bekannt 
als ausgezeichneter Klaviervixtuoſe. Billette von 1,— bis 4,— SI 
ſind im Vorverkauf in der Buch⸗ und Muſikalienhandlung von 

Jan Idzikowſki, Gdanſta 16/17, und am Sonntag abend . 
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Abendkaſſe zu haben. 


N i 1 
Karfreitags ⸗Feierſtunde in der ev. Pfarrkirche, 5 Uhr nachm.: 
Geigenſätze von Bach n. Vieuxtemps — Herr Beetz. Celloſätze 
von Bach u. Stradella — Herr Zimmermann. Frau 
Dr. Behrendt⸗Poſen: Lieder von Bach, Wolff u. a., darunter 2 
mit ſchwediſchem Tet Mezzoſopran Frl. Flatan: Lieder von 
Franck und Bach. Alt Frl. Kaſchik: Arie von Händel. Orgel 
Herr Preuß. Chor der Pfarrki 
Bach, Franck, Reiſſiger und Schicht. Textprogramme als Ein⸗ 
trittäfarten zu 50 Gr., 1 31., 150 Zt., 2,50 ZL im Vorverkauf bei 
Neitzke, Hecht und Wernicke. +- 12928 


* Inowroclaw, 8. Oktober. Heute nacht gegen 2 Uhr 
verübte auf dem hieſigen Bahnhof ein gewiſſer Jan Groß, 
28 Jahre alt, aus Wiodowa, Kreis Culm, Selbſt⸗ 
mord, indem er ſich mit einem Raſiermeſſer die 
Kehle durchſchuitt. Groß weilte im Laufe der letzten 
14 Tage in Jrowrockaw bei feiner Schweſter, einer Frau 
Karpinſka, wo er wiederholt äußerte, daß er gezwungen fei, 
ſich infolge eines unheilbaren Leidens das Leben zu nehmen. 
Heute nacht begab er ſich nun in Beg ſeines 
Schwagers nach dem hieſigen Bahnhof, um nach Hauſe 
zurückzukehren. Im Toilettenraum ſchnitt ſich nun G. mit 
dem bereit gehaltenen Raſiermeſſer die Kehle durch und 
ſchleppte ſich, ſtark blutend, noch bis zur Eiſenbahnbrücke, 
wo er tot zuſammenbrach. Die Urſache des Selbſtmordes 
iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach auf ein unheilbares 
Lungenleide n zurückzuführen. 

b. Zuin, 8. April. Auf dem Dienstag -Bo en- 
markte zahlte man für Butter 2,40—2,70, Eier die Mandel 
1,50—1,60, Kartoffeln 5 Zt. d. Btr, Ferkel das Paar 40 
bis 60 Zl., prima Abſatzferkel 75 Zt. — Der die letzte Woche 
anhaltende Regen hat die Frühjahrsbeſtellung 
gänzlich unterbrochen. i 


+ 
Freie Stadt Danzig. 

* Danzig, 8. April. Lebensmüde. In der 
des Soeſtegs in Glettkau s 
53 Jahre alte Witwe Marie Kunz, wohnhaft Langgarter 
Wall 10, einen Selbſtmordverſuch, indem ſie ſich in die 
See tirate. Bald aber rief fie um Hilfe, worauf der 
Bademeiſter, der in der Nähe weilte, erſchien und ſie dem 
naſſen Element wieder entzog. Eine unheilbare Magen? 
krankheit und wirtſchaftliche Not jollen die Frau in den Tod 
8 haben. Sie fand Aufnahme im ſtädtiſchen Krau⸗ 

nhaus. ; ; 
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Wie er dabei den ©. treffen konnte, fet ihm 


te: Lieder und Motetten von 


ähe 
unternahm dieſer ke 


AT SCHICHTSEIFE MARKE HIRSCH 5, 
ist nicht nur verbürgt rein, sondern durch ihre Ausgtebth 
keit auch billig im Gebrauch)? 

Man vertraue daher bei den heutigen schweren Zeiten 
seinen kostbaren Wäscheschatz nicht einer beliebigen un- 


‚ bekannten Seife an, nur weil sie billig ist, sondern verwende 
nur die seit zwei Menschenaltern erprobte 


> SCHICHTSEIFE Marke HIRSCH. 
Beim Einkauf achte man auf den Namen „SCHICHT“ 
und die Bildmarke „MIRSCH am * 


å und weise Nachahmungen zurück, 
5556 
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Kleine Rundſchau. 


* Das Flugzeug des Weltfliegers de Pinedo verbrannt. 
Das Flugzeug des italieniſchen Weltfliegers de Pinedo, 
der ſich auf dem Wege nach Santiago befand, iſt bei Rooſe⸗ 
velt Lake im Staate Arizona verbrannt, als man den Benzin⸗ 
vorrat auffüllen wollte. Der Flieger blieb unverletzt. In 
Rom iſt man der Anſicht, daß das Flugzeug einem Anſchlag 
zum Opfer gefallen fei. Mufjolini hat angeordnet, unver⸗ 
züglich ein zweites Flugzeug gleichen Typs an de Pinedo 
abzuſenden, der dann etwa in 14 Tagen feinen Weltflug 
wird fortſetzen können. 

* Ein fünfzehnjähriger Mörder. Ein fünfzehnjähriger 
Junge, Karl Ernſt Müller, der kaltblütig drei ens 


ſchen ermordet hat, wurde geſtern von einem Berliner 


Jugendgericht zu zehn Jahren Gefängnis verurteilt. 
Der Junge, der ihon verſchiedenes auf dem Kerbholz hatte, 
war in Fürſorgeerziehung gebracht worden, entfloh aber 
aus der Anſtalt. 
ihm bekannte Familie eines ehemaligen kleinen Poſt⸗ 
beamten auf. Er fand das greiſe Ehepaar im Bett, und als 
die Tochter wegging, um etwas Eſſen zu beſorgen, ſtürzte 
er ſich auf die mehr als 70 Jahre alten Leute und er⸗ 


dolchte fie. Die heimkehrende Tochter traf ihn, als er die. 


Wohnung nach Wertſachen durchſuchte. Auch ſie verletzte er 
durch Meſſerſtiche ſo ſchwer, daß ſie an den Folgen der Ver⸗ 
letzungen ſtarb. Das Gericht gab bei dem Urteilsſpruch dem 
Bedauern Ausdruck, daß es bei dem jugendlichen Alter des 
Angeklagten nur eine Gefängnisſtrafe ausſprechen könne, 
die keine Sühne für dieſen dreifachen Mord bietet. 9 

* Ein Junge für eine Million Dollar verſichert. 
14jährige Amerikaner Frank C. Campell kann ſich rühmen, 
daß ſein Leben am höchſten verſichert iſt von allen anderen 
Verſicherten in ſeinem Alter. Sein Vater hat nämlich eine 
Verſicherung abgeſchloſſen über eine Million Dollar, wofür 
37 Geſellſchaften haften. — Die Verſicherung Jackie 
Coogans iſt dagegen gering, derſelbe iſt nur für 650 000 
Dollar verſichert. Ob die Verſicherungsgeſellſchaften auch 
dieſe koſtbaren Leben beauſſichtigen, z. B. beim Klettern 
auf Bäume, über Hecken, bei Raufereien uſw., wird nicht ge⸗ 
meldet. f 

* Die Schwind⸗Fresken auf der Wartburg verloren? 
Seit vielen Jahren wird daran gearbeitet, die berühmten 
Sons Moritz von Schwinds auf der Wartburg, die durch 
Fäulnis der Wand dem Verderben nahe gebracht ſind, zu 
retten. Es ſind keine Koſten und keine Mühe geſcheut wor⸗ 
den, die einzigartigen Kunſtwerke zu erhalten. Wie es ſich 


neuerdings herausgeſtellt hat, dürfte die völlige Zerftörung 


der Fresken kaum mehr aufzuhalten ſein, da die Feuchtig⸗ 
keit der Wände immer weiter fortſchreitet. Auf Grund 
eines tachtens dreier auf die Wartburg berufener, Sach⸗ 
verſtändiger — Profeſſor Aloys Müller vom Landesamt 
für Denkmalspflege in München, Profeſſor Dr. Eibner 
von der Verſuchsanſtalt für Maltechnik in München und 
Profeſſor Dr. Eber le, Rektor der Techniſchen Hochſchule 


in Darmſtadt — ſoll nun eine Heizungsanlage in die drei 


Räume eingebaut werden, in denen ſich die Fresken be⸗ 


finden, da dadurch vielleicht der Feuchtigkeit begegnet wer⸗ 


den kann. Außerdem hat die Verwaltung der Wartburg⸗ 
ſtiftung im Einvernehmen mit dem Verein „Freunde der 
Wartburg“ beſchloſſen, auf alle Fälle Kopien der koſtbaren 


Kunſtwerke anfertigen zu laſſen, um fie auf diefe Weiſe der 


i 


Nachwelt zu erhalten. Mit einer Reihe bekannter Künſtler 
ſind bereits Verhandlungen 
geknüpft worden. 


Verlangt überall die vortrefflichen 
. der berühmten 


Rujamiien Mflmeil- Jabel 
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H. Makowſki in Kruszwica. 
Die Weine von Makowſti wurden mit 3 goldenen 
Medaillen auf den Ausſtellungen in Paris und 
Warſchau ausgezeichnet und ſind in Geſchmack u. Aroma 
von den ausländiihen Weinen nicht zu unterſcheiden. 
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| Genossenschaftsbank,Poznan 
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Devisen bank 
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empfehlen wir unfer großes Lager an 
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zu billigen Preiſen. 
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Spielkarten 
Pack- und Pergamentpapier bei 


„Segroho"Bydgosaen| 


im Hause Hotel Gelhorn, Dworcowa 39. 


— 


Eisenbahn - Fahrkarten 
für Polen und Deutschland 
für alle Züge und Klassen 
zu Originalpreisen zu haben 2944 


e ulica Pomorska 1 
„Orbis „ Ecke Dworcowa. 
(0 L na mhm LEE SAULO EIER TIERE A A 


3741 


As 


Die besten Informationen 
über die deutsche Wirtschaft 
finden Sie in der Zeitschrift 


| I Ian I 
Organ ‚für den Austausch 1 
industrieller Erfahrungen. K 


Jahresbezugspreis Reichsmark 20. — 
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